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Italieniſche Mansver. 


Cremona, Italien, 27. Aug. In der 
—* bon bier finden gegenwärtig die 
ommermandöber der italienifchen Ar- a 
mee Ba. Diefelben erfuhren eine em- —— 
Beutnanis Grafen Mocc, welder nom | Benhaßn-Gefefäaften und ihren Un | vom Silder Moon Wirhh ſagen. 
Pferde jtürzte und. bald feinen Ver— 


rehtigung zur Theilnahme 
MWettflügen erlangte. 

Sie famen aber zu dem Schluß, 
diefe Entjcheidung gehe außer Bleriot 
die übrigen franzöfifchen Flieger 
praktiſch thatſächlich an; 
dieſe zufrieden damit ſeien, ſo hätten 
die ausländiſchen Mitbewerber keinen 
Grund zum Proteſtiren. 

Glenn H. Curtiß, der amerikaniſche 
Flieger, hat, nachdem er ſich's weiter 
überlegt, einen formellen Proteſt dage⸗ 
gen eingereicht, daß er durch Anrech⸗ 
nung eines Zehntels ſeiner Zeit zu ſei⸗ 


Celegtuphiſche Depeſchen 


Geliefert von der "“Associated Press” 








„Zeppelin I117 unterwegs 
Trott einem heftigen Negenfturm. — 
Später ftarfe Windftöße. — Kandet zu 
Würnberg behufs Ausbefferung. 
Ravensburg (mürttembergifcher Do- 
naufreis), 27. Aug. 
Luftfhiff „Zeppelin III“, welches im 


Der Graf wär ein Sohn des Prä- 
teften von Venedig. 


Auland. 


Chicago, Freitag, den 27. Auguft 1909. — 5 Uhr:Ausgabe. 








‚Sahren betrieben und nie gejtört mor= 
den. Wenn Herr Wayman den Bezirk 
fäubern mwollte, fo hätte er diefen Leu 
ten jagen follen, fie müßten ihr Ge- 
fchäft einftellen. Louis Marks hat %b- 
nen gefagt, wie er vom Hilfäftaatsan- 
malt Claude Smith aufgefordert mur- 
de, Ausfagen gegen Mc&ann zu mas 
chen, und wie Smith ihm drohte, er 
mürbe fein Gefchäft unterbrüden, als 
Marks fich weigerte, dem Anfinnen zu 
entjprechen.“ 





Entfgeidung am Montag. | Juryſpruch erwartet. 


Straßenbahner verfprehen den Dorfchlag 
Sifhers ihrem Lohnausfhuß zu _ 


i It 
Verhandlungen zwifchen den Stra- Was die Zeugen und fein Anwa 


gejtellten behuf3 eines neuen Lohnab- 
fommens machten heute derartige yort- 
Tritte, daß eine Entfcheidung für Nihter Goings ‚„‚Reinfall‘. 
Montag in Ausficht fteht. Beide Par- 
teien berftanden fich in ber heutigen 








Seine Ernennung des Advofaten Erbftein 


d d 3 ® 2 
——— ee ve | zum Mitarbeiter des Staatsanwalts. — — ei —— 
Vom ſozialen Felde. alte und neue Angeſtellte ſich nach Abe Staatsanwalt wüthend über das ſeht Frtgen * Montag verhandelt wer- 


nen Ungunjten beftraft merbe, nad 
dem ihm porher gefagt worden mar, e3 
mürbe ihm feine Strafe auferlegt mer- 
den, wenn er am Sonntag nicht auf: 


ftrömenden Regen um halb 5 Uhr heute 
früh von Friedrichshafen, am Boden= 
fee, nad) Berlin abgefahren war, fam 
um 5:12 Uhr bier dur. Um biefe 
Zeit hatte der Regen aufgehört, und 
e3 herrjchte ein ftarfer Wind. : 

Man hätte, dak das große Luft- 
Tchiff zur Zeit eine Schnelligkeit von 24 
Meilen pro Stunde hatte. 

Biberach (württembergiſcher Donau— 
kreis), 27. Aug. Das neue Zeppelin'⸗ 
ſche Luftſchiff kam um 6 Uhr Morgens 
es hatte zur Zeit einen 
glatten Flug nach Norden. 

Ulm, an der Donau, 27. Aug. „Zep⸗ 
pelin III.“ flug um 3 auf 7 Uhr Mor- 
gens über Ulm dahin. Er flog um bieje 
Zeit niedrig, und man hörte feine 
Schrauben zifchen, wie ungeheureHor- 
Am Saume der Stabt murbe 
ein befchwerter Briefumfchlag auf die 
Erde geworfen, der folgende Mitthei- 
lung vom Dbermafciniften Duerr ent- 
hielt: „Alles in guter Verfaffung”. 

Nördlingen (bairifcher Regierung? 
bezirf Schwaben), 27. Aug. Um 9:50 
Uhr heute Vormittag flog „Zeppelin 
III.“ über unjere Stabt norbmärt3 


Die „Prefled Steel Car Co.’ verliert lauf von fünf $ahren gleichftehen wür⸗ eisenaxlige Dengeken. 
wieder 200 Streifbrecher. 


ittöburg, 27. 5 im⸗ 

p * eher 2 i —— ek —* ner auf Montag Vorthittag einberufe- | Seit 10 Uhr heute Vormittag be 
— De zen —— Vertreter der Straßenbahnerverbände, Wirth vom „Silver Moon“, Ellis 
marfchirten gefchloffen nad) dem Ufer Präfident Wiltiam D. Mahon vom | Marks, Nr. 275 Weit Mabifon Str., 
deg Obioffuffes und bort mollen fe National-Berband und bie Präfiden- | unter der Anklage des Betriebes eines 
tampiren, fo lange, bi die Gefellfchaft ten Wm. QDuinları, M. &. Budley und | unordentlichen Haufes über feiner 
— — —— fie | pen Nr. 241, 260 und 266, verfpra- | Schuld des Angellagten. Der Zu: 
Bo een Se u —— ie chen, den Plan dem aus 13 Mitgliedern | fchauerraum mar mit Kunden und 
fidjen und mweifi den Städten. aurii de beitehendem Lohnausfhuß ihrer Ver- | Nachbarn Marks’ dicht gefült. Der 
uehren. Diefe Leute jagen 3 feien bäde heute am Spätnachmittag vorzu= | Vertheidiger, Erbitein, griff in feiner 
ge RR ie & 300 Mann legen und beren Anficht einzuholen, | Schlußanjprache an die Gejchiworenen 
Si —* en Samfta während Präfident Thomas €. Mitten | Staatsanwalt Wanman heftig an und 
he & alle ie Fer bon der Chicago City Railmay-Co. | bezichtidte ihn, die Anklage gegen 
nut jagen Se Thale Eifen ri er und Präftbent John M. Roach von ver | Marta und die anderen muthmaßlichen 
ufa —* Yr beitsverbältniffe feien bi Chicago Railmays Co. den Plan mit | Speluntenbefiger auf ver Weftfeite nur 
Irfachen rn Nenhaften Deferti e | Mitgliedern ihrer Direftorenräthe be- | aus Rache erhoben zu haben, meil fie 

affenhaften Dejertio- | fnrehen tollen. Außerdem verlangte | fi gemeigert hätten, gegen \nfpettor 


Er iſt indeß bereit, einer Buße von 
einem Zwanzigſtel ſeiner Zeit für ſeine 
Fehler vom Dienſtag anzunehmen, da 
die meiſten ſeiner Mitbewerber einen 
ähnlichen Nachtheil erleiden. 

Rheims, 27. Aug. 
lang am Nachmittag hatte der Wind 
eine Schnelligkeit von 5 Meilen pro 
Stunde; dies machte das Fliegen zu 
gefährlich, und die Aviatoren warteten 
daher auf die Milderung des Windes. 

Lefebre (einer der Wright'ſchenLuft⸗ 
maſchinenführer) betheiligt ſich an der 
heutigen Dauerprobe nicht; er ſpart 
ſeine Bemühungen für das Wettfliegen 
um den internationalen Pokal auf. 


geben zu, daß ihre Maſchinen lang⸗ 
ſamer ſind, als die Aeroplane von Ble— 
riot, Curtiß und Latham; aber es ſind 
gewiſſe ausſichtsvolle Aenderungen an 


Die Streiker und ihre Freunde ju— is ; 
bein darüber. Gie fagen, die endliche tag, da er von feinen Rechnungsfühs | fcher Zeugnig abzulegen. Weshalb 
„Steilaffung“ diefer Deferteure durch Durhführung des Plans feiner Ge- | Frank und das „Affengeficht“ erhoben 


bie Gejellfchafi jet auf den Beginn d ; . : : 2 
he ai er Ynfhulbi- Telichaft im Jahre foften würde. morben? Diefe Prozeffe erinnerten ihn 


gungen bezüglich Arbeiterfflaverei zu— 
rüdzuführen. Natürlich herrfcht jebt 


das freundfchaftlichite VBerhältnik zmi- 55 
— * ben — — Tag das herbeiführe, wonach ſie geitrebt | Sonntag. Wie Healy’3 Reformanfall 


genommen tmorden. 

Durch Verbefferung des Propellers 
foll eine größere Stoßfraft erzielt, und 
e3 damit möglich gemacht worden fein, 
an den Wendepunkten ſehr ſchätzens— 
werthe Zeitgewinne zu machen. 

Paulham's Mechaniker 
wüthend, um ſeine Maſchine rechtzeitig 
auszubeſſern. Aber es zeigte ſich bald, 
daß er heute Nachmittag keinen Flug 
mehr machen kann. 
beim Ausſchuß einen Proteſt ein, be— 
hauptete, Delagrange habe ſeine Ma— 
ſchine beſchädigt und erſuchte darum, 
daß entſcheidende Wettfliegen um den 
Preis der Champagne zu verſchieben. 

Rheims, Frankreich, 27. Aug. Jetzt 
iſt Henri Farman der Löwe der inter— 
nationalen Wettflieger: 
feinem Zweidecker (Biplan) den geſtri— 
gen Rekord Lathams noch übertroffen. 
Farman vollendete feinen 17. „Zap“, 
dies gibt ihm im Ganzen 105.57 Mei- 
len (170 Kilometer), während Latham 
nur 95.88 Meilen bemältigt hatte. 

Mit Yarman maren auch Latham 
und Sommer geflogen, al3 der Wind 
fih nach 4 Uhr gemildert Hatte; 
zwar Sommer zuerft. 

Rheims, 27. Aug.» Farman hielt 
eritt am Schluß des 19ten „Zap“ ein;” 
dies gibt ihm fogar 190 Kilometer 
(ohne die Kurven mitzurechnen) oder 


Das Luftfchiff hatte zur Zeit gegen 
einen ftarfen Wind zu kämpfen, und 
bie heftigen Windftöße erjchütterten e3 
bon einem Ende zum andern und riffen 
e3 zeitweilig aus feinem Kurs. Doch 
befam man e3 rafch wieder in Steuer- 
ordnung. Obermafchinift Duerr warf 
eine Botfchaft auf die Erde, worin er 
die Abficht Außerte, zu Nürnberg zu 
Soweit man von unten aus 
beobachten fonnte, arbeitete die Ma= 


en a „2% | Steine der beiden Parteien hat fich end- | Hilfsftaatsanivalt Sullivan, weldher 
fönnten, Haben die berittenen Staatg, | tg erflärt, ob ber Vorfälag für fie | die Scplupanfprache an die Gejgmore- 
tonftabler ihre Wachfamteit in der annehmbar ift. nen hielt, bejtritt die Richtigkeit von 


Nehbdarfchaft der Anlagen verdoppelt. 


— RR zu, biel Geld, während bie Stras | pamit, die Ausmüchfe des Ienderloin 


Ihmad, daß fie am Flußufer ohn— Br : 
mächtig tmurben. Dies wird als Folge | Benbahner ber Unficht find, ba givar | auszufcneiden. Staatsanwalt wah⸗ 


re graufamer Ber | nefer find, alg in den bisherigen An- 
Es ftürmt weiter. 

Nem Orleans, 27. Aug. Wenn der 
Sturm, welcher geftern am Golf miü- 
thete, von jeinem Kurs abgemichen ift 
und während ver Nacht einen Abftecher 
nad Zentralamerifa gemacht hat, — 
wie man glaubte — fo ift-er entmeber | 
Ichon wieder zurüdgefommen oder hat 
ein „gutes“ Gubjtitut hinterlaffen! 

Das Wetterbüro erließ eine neue 
Warnung für die Schiffe, melde an 
den Küften von Louifiana und Teras 
Sm meitlichen Golf, un 
fern der Mündung des Rio Grande, 
Iheint der Sturm fein Zentrum zu ha= 
ben und norbimeitwärt3 zu ziehen. 


Acht Sträflinge entfommen. 


Little Rod, Ark., 27. Aug. Acht 
GStüatsfträflinge, deren 4 wegen Mor- 


Er reichte dann 


Nürnberg, 27. Aug. 
Fahrt nach Berlin begriffene, 
Zeppelin’fche Luftfchiff ift zu Oftheim, 
in der Nähe unferer Stabt, um 11:45 
Uhr Vormittags gelandet, um Wafler 
und Ballaft einzunehmen und einen 
neuen Propeller anzupaffen. 
fcheinlich jet e8 fi um 1 Uhr Nadj- 
mittags wieder in Bewegung und fährt 
dann nad) Nürnberg. 
wird e3 mwieber landen, da e3 der Aus 
befferung bebarf. 

Nürnberg, 27. Aug. 
Yin’fche Luftfchiff flog um bald 3 Uhr 
anderthalb © Gtunben 
fpäter, als erft angekündigt) von Oft: 
heim mieber auf, und um 4.10 Uhr 
war e3 über unferer Gtabt; e3 zeigte 
eine rothe Flagge, ald Signal, daß e3 
im Begriff fei, zu landen. 

Die Landung erfolgte bald darnad). 

Zmei Zylinder des vorberen Motor 
haben fih ala 


Das Komite verzeichnete um halb 8 
Uhr Abend3 feine Flüge nicht meiter. 
Er hatte damals 180 Kilometer, oder 
111.78 Meilen, in 3 Stunden, 4 Mi- 
nuten und 56 255 Sefunden bewältigt. 

Mauren bleiben Triegsiuitig. 
Gegen das Erfuhen des Sultans fegen 

fie den Kampf mit Spaniern fort. 

Madrid, Spanien, 27. Aug. 
aus Melilla, Marokko, 
melden: Die maurifchen Häuptlinge 
erwogen Das Erfuhen ded Sultans 


nächtlichermweile zu Rod Ysland Junc— 
tion, indem fie durch das Ende eines 
Güterwaggons brachen. 


Lokalbericht. 
Schlimmer Abſchluß. 





und der Propeller 
ſchadhaft erwieſen, und die Ausbeſſe— 
rungen werden in Nürnberg beſorgt. 

In den letzten Stunden hielt das 
Luftſchiff eine Höhe von etwa 300 


Nürnberg, 27. Aug. Die thatſäch— 
liche Landung des Zeppelin'ſchen Luft⸗ 
iffes dahier erfolgte um 354 auf 5 

r 


Nürnberg ift 150 Meilen von ried- 





Drei Knaben auf einer Spazierfahrt ver- 
unglückt. 

Ein von einem Pony gezogenes Wä— 
gelchen, in dem drei Evanſtoner Kna— 
ben ſaßen, ſtieß heute Nachmittag an 
Judſon Ave. und Dempſter Straße, 
einem von Edward 
Feele bedienten, H. F. Hunters, Nr. 
1119 Judſon Ave., gehörigen Kraft- 
wagen zuſammen. Das Pony wurde 
auf der Stelle getödtet. Die Knaben 
ſauſten auf das Pflaſter, kamen aber 
mit verhältnißmäßig leichten Verletz— 


gegen die Spanier einzuſtellen, weiter 
und beſchloſſen endlich, den Krieg fort⸗ 
zuſetzen, bis die Spanier aus allen 
ihren Beſitzungen jenſeits Melilla ver- 


Erft mollte man die 
Bitterfeld (Preußifch- 
Anbalten machen. 

Dem Programm gemäß Toll dad 
Zuftfchiff heute Abend Bitterfeld er- 
hen; aber die, durh den Sturm 
verurfachten Derfpätungen 
natürlich in Anrechnung gebracht wer⸗ 
den. In Bitterfeld fol das Luftfchiff 
bi8 Samftag Mittag bleiben. 


Der Flugmalhinen- Wettfampf. 


Rheims, Frankreich, 27. Aug. Das 
morgige MWettfliegen um ben 
nationalen Botal (die Gorbon-Ben- 
nett’fche Trophäe), welcher für die Ve- 
mältigung bon zwei „LQaps“ 
12.42 Meilen in ber fürzejtmöglichen 
Zeit ausgefeht ift, wird al das Haupt» 
ereigniß ber internationalen Flugmoche 


Somohl die Wriaht’fchen mie bie 
Englif5-Mafchinen merden für zu 
langfam gebulten, um bei einem fol» 
chen MWettflug irgenbmelche Ausficht zu 
haben; baber bürfte die Entſcheidung 
zmwifchen Bleriot, Curliß und Latham 


Melilla, Marokko, 
Mauren griffen Sadimufa und andere 
der borgejchobenen Tpanifchen Stellun- 
gen Mittwochabend an. Die panifche 
Artillerie brachte ihnen bedeutende Ver- 


(Wahrfcheinlich ift dies ein Theil 
ber Kämpfe, melche bereit über Liffa- 
bon gemeldet wurden.) 

Im Käfig berumgeführt. 

Te3, Marofko, 27. Aug. In einem 
Käfig eingefperrt, mwelder an dem 
eines ſchwankenden Kameels 
feſtgeſchnallt war, wurde der gefan⸗ 
gene Rebell und Thronprätendent El 
Roghi zur Schau durch die Straßen 
bon Fez geführt. Er bewahrte eine 
ruhige und verachtungsvolle Haltung. 

Eine ſtarke militäriſcheWache trans⸗ 
portirte ihn auf ſolche Weiſe nach dem 
Sultan zu, der, unter einem Pavillon 
ſitzend, ihn ausfragte und ihn dann 
in das Innere der Palaſtmauern brin⸗ 


— — — —— 
Unter ſchwerer Anklage. 


Unter der Anklage, 824 252 sin 
Bankgeldern mißverwendet zu haben, 
wurde heute Elvert W. Shirk, der 
Präſident der Erſten Nationalbank 
von Tipton, Ind., im Calumet Club, 
19935 Michigan Ave., verhaftet. Er 
ſoll ſich das Geld durch Wechſel, die er 
auf ſich ſelbſt ausſtellte, verſchafft 
haben. 





* Der Depeſchenbote John Kinberg, 
1679 Weſtern Ave. kitzelie während der 
Börſenzeit in der Produktenbörſe ge— 
ſtern einen anderen Jungen. Dieſer 
ſchrie laut auf, und ein Spezialpoliziſt 
ſteckte Kinberg ein, weil dieſer die Ruhe 


* Der Polizeichef war heute mit der 
Sortirung, Durchſicht und, wenn nö— 
Beantwortung der über 400 
Briefe beſchäftigt, welche er in den letz⸗ 
ten Tagen erhalten hat. Nichts 
Neues,“ verſicherte er dem Berichter⸗ 


5 Todte, 12 Verletzte! 

Cardiff, Wales, 27. Aug. In der 
Flotten ⸗Kohlengrube zu Rhondda 
brach die Verbindungsſtange eines 
Förderkorbes, und dieſer ſtürzte mit 
den betreffenden Arbeitern in die Tiefe. 
5 Mann wurden getödtet, und 12 an⸗ 
dere ſchwer verletzt. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New Vork: Verona von Reapel; Moltke von 

p Race — George Walhington, von 
ort. 

Baltimore: Chemnig_bon Bremen. 


Bleriot’3 große Mafchine wmirb mit 
neuen Flügeln und Propellern ausge⸗ 
ftattet; und der Flieger probirt feinen 
Aeroplan no) heute Nachmittag. 

Sowohl Bleriot, mie fein Maſchi⸗ 
nift, find der Meinung, daß der D}o- 
tor nicht befhäbigt wurde, als : die 
Mafchine geftern 1 
Ginfriebigung rannte, welde die Tri- 


ufchauer leicht verlegt wurden.) a 
a Bifhop, Präfibent bes | ® 
Aeroklubs von Amerika, 


* Die bereit3 erwähnte Klage, durch 
welche die Revifionsbehörbe gezwungen 
werben fol, angebli unbe rte 


$93,008,000 zu befteuern, wurde Heute 


den. 

Erbftein meldete fih fofort nad 
Aufnahme der Verhandlung ala Ge- 
hilfe de3 Staatsanmwaltes. Genfer? 
Vertheidiger, %. Hindley, veranlaßte 
die Abweifung der amenbirten Anfla= 
gefchrift gegen Genfer ala ungehörig, 
und der Richter beauftragte den Hilfs- 
ftaatsanmwali Claude Smith, ein neues 
Schriftftüd anzufertigen. Dagegen 
berwahrte fi” Erbftein, meil die 
Staat3anmaltjhaft garnicht Genterd 
Ueberführung mwünfhe. Er murde 
dann: eingeladen, bei der Ausfertigung 
der Anklagefchrift zu helfen. Gegen 
den Antrag auf Abmeifung der Antla- 
ge erhob Erbftein ebenfalls Einwand, 
meil Genfer dann den Staat verlaffen 
mürbe. Schließlich ftimmte er bei, da= 
mit Minnie Brown, die Bejchmerbe- 
führerin, eine neue verbefferte Anklage 
erhebe. Nun hatte er in ihrer Abme- 
fenheit die erfte aber felbft, für fie, 
unterzeichnet, ber DVertheidiger erhob 
daher Einwand dagegen, daß die 
Brown die neue unterzeichne. ‚Die 
Brown mifchte jih nun auch hinein 
und erfuchte Richter Walter, an den bie 
Verhandlung von Richter Crome über- 
tragen morben mar, etwas Tagen au 
dürfen, aber Erbjtein fiel ihr in's 
Wort: „Lizzie, Du biſt ja nicht der 
Anwalt diefer Frau, ach, Gladys, ſei 
doch nett.“ Darüber lachte natürlich 
das Publikum, und dann wurde die 
neue Anklageſchrift abgefaßt. 

Die neue a ‚wurde 

ließlich fertig, mobei Erbitein zu= 
—8 ca begann der Richter troß 
Einſpruchs des Hilfsſtaatsanwalts, 
ein Verhör mit Minnie Brown, das 
durch einen neuen Auftritt unterbro⸗ 
chen wurde, als der erwähnte Advokat 
Einwand dagegen erhob, daß ber 
Wirth Morris Schaf bon derWeſtſeite, 
auch ein Hauptbelaſtungszeuge gegen 


den, ihren Auftraggebern vorzulegen 
und eine entſcheidende Antwort in ei— 





nen weiteren Konferenz zu geben. Die | rathen die Gefchmorenen, vor denen ber 


U. 3. Carter von den Lofal-Berbän- | Wirthichaft progefjirt murbe, über bie 


Präfident Road) Zeit bi8 zum Mon: | McCann und andere angebliche Grab- 


tern berechnen laffen will, wie viel die | jeien feine Antlagen gegen Louis 


Wie Anmalt Filher nach der Konfes | jehr an die vom verfloffenen Staat3- 
tenz erklärte, gaben beide Parteien zu, | anmwalt Healy geführten Progeffe gegen 
daß der Vorſchlag in vieler Beziehung | MWirthe wegen Wirthichaftsbetriebs am 


haben, während er in anderer Bezieh- | merbe auch der feines Nachfolger vor- 
ung ihren Wünfchen nicht entfpricht. | jihergehen. 


Die Straßenbahngejelichaften be= | Erbftein’3 Angaben und verficherte, 
haupten, feine Durchführung kofte ih- | pem Etaatsanmwalt fei e8 voller Ernft 


bie Löhne für bie neuen Ungeftellten | man erklärte Später die Nachricht für 
h ‘ alfeh, dak er im Falle einer Freifpre- 
geboten, daß aber bie alten Beute nicht —* ku —— Pr nr 
jo viel erhalten, als urfprünglich für gen niebergefchlagen wiürbe. 

fie verlangt wurde. Herr }ifher er- ‘rn der Verhandlung machten Rofe 
flärte, daß man etiner enbgiltigen | Sumbert und May Sloan, zmei der 
Löfung ein gutes Stüd näher gelom- | peiplichen Stammgäfte in der Marta’ 


















men fei. en fchen Kneipe, und der Privatgeheim- DE 
poligift Grimes Ausfagen, und zwar — — En le 2 
Iſt ausgeriſſen. —— — lehlerer über die von ihm in Herrn 9 x a : uf Befehl de 
Die Polizei erwifdt einen Uusbreder aus | Wahmanz . Auftrag vorgenommene ‚Shaß wur 5 — Be 
Bütdinfon, Kanfas, Unterfuhung der Vorgänge in ber Richters hinausgewieſen. 


Die Bromn fagte aus, daß Genfer 
ihr in Nem York Reihthum und ein 
Prachtleben verfprochen und fie ba= 
durch nach hier gelodt habe. Er habe 
aber fein Wort nicht gehalten und fie 
bor drei Wochen ins Geficht geichlagen. 
Darauf habe fie ihn verlaffen und feit- 
ber ermittelt, daß er Yyamilie habe. 

Hilfsftaatsanmwalt Smith unterbrei- 
tete nur eine fchriftliche Ausfage, wel- 
he die Zeugin freiwillig dem Gtaat3- 
anmalt gemacht haben foll. Sie be- 
ftritt die Wahrheit der Angaben und 
behauptete, daß Genfer in einem Pri- 
patzimmer de Staatsanmwalts, wohin 
er fie gebracht, fie zu bereben verjucht 
habe, das Schriftftücd zu unterzeichnen. 
Sie habe fich deffen aber gemeigert. 
der Richter nahm das Scriftjtüd an 
fih, um e3 in der Mittagspaufe zu le 
fen, und vertagte dann bie Verhanb- 
lung. 









Ein als verdächtig verhafteter Neger | Arrtbichaft, hingegen behauptete Die 
Namens — ce Bade Lambert, daß Marfs fie davor ge- 
heute auf der Bezirfsmadhe von Engle- | Watnt Habe, mehr zu jagen, al? mas 
tmood, daf er vor einem Monat aus fein Anmalt Erbftein ihr mitgeteilt 
dem Gefängniß von Yutchinfon, Kan: | babe; er, Marks, werde jedwede 
fas, wo er wegen Schießens auf einen | Straffumme zahlen. Die Gloan 
Vürger und eines Einbruchs ſeit zwei ehr rg gen 

ahren gejejien Hat, entfloben ift. Ein | Bere ns 
ar teite —5 m. ion fie Marken dafür erhielt, daß fie Gäjte 
dorthin zurüdholen. Xohnfon murde | dUt Beitellung von Getränfen veran- 
geftern an ®. 63. und ‚Halfted Str. | laBte. 
bom Poliziften O’Connor verhaftet. | Richter Goings fonderbares Derhalten. 
Erſt wollte er die an ihn gerichteten | In der Vorverhandlung gegen ba3 
Fragen nicht beantworten, heute Mor= | „Affengeficht“, Chas. Genter, megen 
gen aber erzählte er, er fei in Hutchin- | der angeblichen Verleitung von „Min- 
fon bei einem Einbruch ertappt mwor- | nie Brown“ aus New York zu einem 
den, hätte den Befiter bes Haufes, | Leben der Schande im Meftjeite-Ten- 
%. EC. Mills, dur Schüffe verwundet | derloin vor GStadtrichter Going hatte 
und jet dafür eingefperrt morben. | Adnofat Erbftein, der Anwalt der 
Neulich hätte er die Gitterftäbe feiner | Bromn, mie auch von Geheimpolizift 
Zelle durchgefägt und fei nach einem | Griffin und anderen in die Tender- 
Kampf mit den Wächtern entflohen. | loin-Sfandalprozeffe auf der MWeit- 
Vor drei Tagen fei er arbeitfuchend | feite vermidelten PBerfonen, fi er- 
nad Chicago gefommen. boten, der Staatdanmwaltfchaft, deren 

ne Hauptzeuge in ven Zenderloin-Pro- 
Des Aimmeifters Feldzug. zeſſen Genker ift, in des leßteren Pro- 


2 * zu helfen. Das Verfahren gegen 
Der ſtädtiſche Aichmeiſter Kjellander 




















wurden, entkamen 
































— — — 
Klage einer Ehefrau. 





Half ihrem Manne verdienen und wird 
jegt angeblich zurüdgefett. 

Frau Jane W. Thompfon, Gattin 
bon Robert Thompfon, 7338 Yale 
Ave., hat beute im Kreisgericht ihren 
Mann auf Zahlung von Nährgelb 
verklagt... Yrau Thompfon Zlagt, daß 
fie die beiten Jahre ihres Lebens ba- 
rauf verwendet hätte, ihrem Manne zu 
helfen, Geld zu erwerben, und nun 
meigere er Sich, fein DVermögen bon 
$10,000 mit ihr zu theilen oder me= 
nigftensd ihren Lebensunterhalt zu be- 
ftreiten.. Zur Zeit ihrer Berbeira- 
thung im Sabre 1885, jagt Frau 
Thompfon, maren fie arm. Gie ar- 
beitete für fremde Leute und bermie- 
tete fpäter Zimmer und nahm Koft- 
gänger. Auh ihr Mann verbiente, 
und ihre Erfparniffe legte Thompfon 
in Grundeigentfum an. Bor zmei 
Jahren verließ er fie angeblich und 








enter foll auf meineibiges Zeugniß 
arbeitet im Werein mit dem Korpora= | Hin und zu dem Ziede eingeleitet mor- 
tionsanmalt an einem Drbinanzent= | den fein, ihn als Belaftungszeu- 
mwurf, der fich gegen Uebervortheilung | gen gegen die Angeklagten in den ande- 
bon Kunden bon Grocery- und Koh: | ren Prozeffen herabzufegen. Und Ric; 
Iengefhäften richtet und dem Stadt | ter Going fiel auf diefen Schadhzug 
tath in der erften Herbitfigung zuge- | herein. Er geftattete dem Anmalt, troß 
ben fol. Die Ordinanz ftüßt fich auf | Proteftes des Hilfsftaatsanwalts Mi- 
das neue Staatögefeg, nach welchem | Held, der Staatsanwaltſchaft zu hel— 
alle trodenen Bedarfsartifel nach dem | fen. Staatsanwalt Wayman hat nun 
Gericht oder der Zahl verfauft werden | dem ſtädtiſchen Oberrichter Dlfon 
dürfen. eine ſchriftliche Beſchwerde über Rich— 
Wird die Ordinanz angenommen, ter Goings Verhalten zugeſtellt, der 
ſo wird Herr Kjellander den wenig be— Oberrichter behauptete heute aber, er 
mittelten Stadibewohnern rathen, die habe ſie noch gar nicht erhalten und 
Kohlen nicht bufhelmeife, fondern nad; | fünne fih nicht darüber auslaffen. 
dem Gewicht zu kaufen. Herr Kielan- | StadtrihterGoing hingegen verfichert, 
der fagt, die Kohlenhändfer hätten | daß Tolhe Gefudhe von Anmälten et- 
biöher die Heinen Käufer übertheuert | ma Alltägliches feier und im nter- 
und aus einer Tonne Meichtohle $6 | elle der Nechtäpflege au immer be | — 
bis zu 810 herausgeſchlagen. willigt würden. Der Fall der ange⸗ verſchwendet jetzt angeblich ſein Geld 
klagten —— 3 der Meft- ee eg ri —— 
ſeite habe mit dieſem e rein gar | und jeine beiden er zu ernähren, 
— DIS eri@lagen, ar x thun. A der 
C3 mird berichtet, daß heute auf | Rechtäpflege“ nannte taat3an= Wett 
Budlongs „Pickle-Farm“ ee malt hingegen da8 Vorgehen; heute — * * 
drei landwirthſchaftliche Arbeiter vom wollte er ſich jedoch nicht weiter dar- | Wiicago und Umgegenb; Bis auf örtliche Gemit- 
Blih erfchlagen wurden. Auch wird | Über auslaffen. ne has TRMAE, meceen weht: 
gemelbet, baß während des Geimitters | Auf fein Erjugen murbe Stabt- | Wine, Semältt, Im nörhliden Ger 
das Haus Nr. 416 Greentmoob Ype., | richter Cxome Heute nach dem Srimi- | wnigcie” fee Abemn ed: meram Gamite: 
Evanfton, in Vrand gerieih, In Date | nalgericht gefandt, um die Verhand- | Kim; It um Ageii emöitt und entieher Keute 
a a ee morene, gu eiten. Bud, Cröfen | „Kran, 0er a A an We 
eingefi agen tene, zu en, gen; morgen fübler. 
— 








































































mar zeitig zur Stelle unb verficherte, Wistonfin: Heute Abend oder morgen ärtlide 
| ic fein. Staatsanwalt Wayınan | hans © Srad; 12 Use Radts 75 —4 


andere Werihe von/ Die Bierfahrer Win. Stube, Nr. daher fein perfönliches Eingreis | 6 übe 77 Grad; Mittags 12 Use © Grab. 


439 Park Uve., und John Den, Nr. | fen in Ausfict und will, wie e8 heit, ee re 














uberiorgericht. eingereiit. wie | 526 Part be, Haken fi An Yuflin | rshen ——— 
Befiger ber Wertpapiere find 3. Og« en — wilcenf Beclaumnn Ma —— 


ieft: New Port. 
De We ale —*8* Vort nach Genua 
dam bon Rem Port. 
Siverpool: Galebonien, von Boflon nah Mans 
dent Grant, von Reto York nad Schi 


Wallace, Bräfibent des Aeroflubs von 

Sroßbritannien, hatten eine Konferenz 

ung bed ie 
i 


ben Armour, Edward Morris, Arthur | 
Meeter, Joy Morton, Samuel MeRo- | 
bert3 und W. E. Brown. — Die Ein» 






über bie Entjceib 
Bleriot 
















‚Morris’fcher Nach⸗ n m 
1 be if heute von 1 r 173 








Die „Albendpost —J 
veröffentft Beute‘ 
3483 


Kleine Anzeigen. 
























































Wittert ein Berbrehen. 


Koroner Hoffman fand zwei Zeichen 
den Eifenbahngeleifen. Be 

An ber Nähe von Desplaines eni» 
dedte der Lolomotipführer eines PBer- 
fonenzuge, den au der Koronet 7 
Hoffman benußte, neben den Geleijen — 
die Leiche des Handlungsreiſenden 
Harry W. Wendt aus Ediſon Park. 
Zug hielt. Der Koroner ſtieg 
dem Fahrperſonal ab, half die Le 
auf den Zug heben und fand 
hochgeſchoſſenen Unkraut dem 
Bahndamm die Leiche eines gewi 
Frant Reynolds, der gleichfalls im 
Edifon Park mohnte. Am’ 
Zafchen fand man weder Ge Er 
Geldeswerths. Die Befürchtung Kiegt 
nahe, daß der Mann ermordet wurde 
Wie Reynolds um's Leben kam, 
gleichfalls ein ungelöſtes Räthſel. 
Unterſuchung iſt im Gange. 

— — ee 


Fordert Schadenerſatz. 


W. Thomas VNaſh verklagt die „Cravel⸗ 
ers’ In ſurance Company“. 


Am 14. Juni von der Unklage eni= - 


Hartford, Komm, © 
$304.95 geftohlen zu Haben, Hat eute = 
MW. Ihomas Nafh diefe Gefelfhaft im  ° 
Kreisgericht auf $5000 Schadenerfak — © 
für die Schädigung feine Namens 
berflagt. Er erklärt, daß der Pr 
gen ihn ungeredhifegtigt gemefen ek 
afh mar am 10, Juni unter der Br 
fhuldigung verhaftet morben, daß er — 
die genannte Summe einkaſſirt, abe =? 
nicht verrechnet hätte. Er wurde dann 7 
borgeführtt und 




































Stadtrichter Hume 





WBurde gerettet. 








Henry Batterberg hatte muthmaßlich den 
Tod gefuc 

Der 6Yjährige Henry Hatterberg, 
Straße, mürbe: heute. 

Morgen am Fuße der Schiller 
bon Ernft Anderfon, Nr. 490 e 
Straße, auß dem See gezogen, in-bee 
er gefallen oder gefprungen war. Ym' 
Alerianer = Hofpital, mo er Au 
me gefunden bat, ift er noch nicht — 
der zu fih gelommen. Sein Sohn 7 
Emil, mohnhaft Nr. 116 Wella Str, 
vertritt die Anficht, daß Unfall were 
liegt. Die Polizei glaubt aber guten 
Grund zu der Annahme zu Haben, daß 
der Greid, durch finanzielle Shwie 
rigfeiten zur Verzweiflung getrieben 
fi zu ertränfen beabfichtigte, "Ts 































Mittheilungs: Direktor, 


J. 4. pPomell befleidet ein neues Amt 
an der liniverfität Chicago, 

% U. PBomell von ber „Univerfig 
of Chicago Preß” ift zum Direktor ber - 
öffentlihen Belanntmadhungn ber = 
Univerfität ernannt worden, ein Ymt, ° 
reßagenten an einem 

Von ihm merden 
fünftig alle amtlichen öffentlichen Mit 
en ber Uniberfität ausgehen; 
eine Aufgabe, dem Publitum 
alle feiner Anficht nach mittheilensmer- 
bie Uniberfität 
Neuigkeiten in ihm angemeffen erfchei- 
nenber Weife befannt zu machen. 























Theater gleicht. 


























Gibt Gattin frei, 


E. R. Boman, 4834 Eis Ape., der 
borgeftern feine Gattin hatte verhaften 
laffen, meil fie mit dem jugendlichen 
Fred. Hahes, dem Sohn bed Beftkers 
des Miethshauſes, in dem fie mit 
ihrem Gatten mohnte, nad, Reno, 
Nen., reifen und fich fcheiden Yaffen 
mollte, verzichtete gejtern darauf, ge⸗ 
gen die beiden vorzugehen, 
feine Gattin frei. Er erklärte ſich an⸗ 
verſtanden damit, daß ſeine bisherige 
Gattin eine Scheidungsklage 
anſtrenge und Hayes heirathe. 


Von Hunden gebiſſen. 


Auch heute wieder wurden hier drei 
Perſonen von Hunden gebiſſen. 
Opfer find: Arthur Wells, 
Ne. 747 N. Campki 27 
Homarb Zermwer, 12 Yabre alt, Nr. 
1450 KRimball Xoe., und U. Daul, 43 
Yahre alt, Nr. 654 Fairfielb Une. Sie 
befinden fich in ärztlicher Behandlung. ° 
Nur einer der biffigen Köter murbe 
bon einem Boliziften erfchoffen. 


Burde beftohlen, 


Philipp Blaisdell, Nr. 1915 Wesle 
Uve.,. meldete der Polizei, ba ihm 
heute aus feiner Stallung ein Pferd 
$250 geftoblen wurde. 
Am Auguft 1908 Habe er eine ähnliche 
trübe Erfahrung gemadt. Den ihm 
damals entführten Gaul Hat bie Polis 
zei aber gefunden und ihm mieber zus 



























































































Ginhaltöbefehlslage. .. 
Die ——— Kelly & Dr 
e 3 


im SKreißgeriht die Rla 
Einhaltsbefehl q 
eihitallbefiger 


L 

reicht, die ſchon i 
wurde. iSe behaup Verba 
habe fie in Acht unb Bann geifam, 
meil fie fe bie fyorberungen 


‚- bon Laune und 


—— 


———— 
—— 
— — 
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Schilder- 


Anzeigen 


iſt die ſparſamſte, auffallendſte und wirkſamſte Me— 
thode der Veröffentlichung. Euer Name, Euer Geſchäft 
ſowie die Lage desſelben wird dem allgemeinen Publi⸗ 


kum ſo deuilich eingeprägt, 


daß es ſtets daran erinnert 


wird. Und dies iſt der Fall zu einer Zeit, da das Pub⸗ 
likum beſonders empfänglich iſt — d. h. wenn die 
Sorgen des Tages vorüber ſind. 


Wir liefern 


und errichten 


| Shilder frei 


Daher follten die geringen damit verbundenen Rojten 
feinen Gefhäftsmann, fo Klein auch fein Gejchäft fein 
‚mag, davon abhalten, Durch Anwendung Diefer Me- 


thode feine Rundichaft zu 


vermehren. Außerdem ber- 


pflichten wir uns, ein‘ folches Anzeigefchtld zu einent 
gerigigen wöchentlichen Breis in Stand zu halten. Ihr 
werdet dadurch genau wiſſen, was Euer Anzeigefchild 
toſten wird, Die Miethspreiſe wurden kürzlich um 10 
Prozent herabgeſetzt. Telephon: Randolph 1280. 


Beſucher ſind ſtets im Electric Shop, unſeren 
Auslage-Räumen, Ecke Michigan und Jackſon 
Blyod., willlommen, wo die vielfachen Anwendun— 
gen ber Eleltrisität mezeint werben. 


u 


un 
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Commonwealth Edison Company 
139 Adams Street 
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—— — 


ꝑ 
N 


= — 
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wm.D. MeJunkin Advertising Agency 


Auf der ſchwarzen Vake. 


Eine Strand⸗ und Wattgeſchichte von der 
Nordſeeküſte. Von Georg Ruſeler: 


(1. Fortſehung.) 
Da zuckte über ihrem Haupt ein 
other Schein auf, der ſie ihren Ge⸗ 
ten eniriß. Der Alie mußte ſein 


Abendbrot haben! Sein Leuchtthurm 


Re: ‚jandte eben mit Sonnenuntergang hiek 


eriten Strahl über die See dahin: 
Eilig ftrebte fie wieder dem Haufe 41: 
Noch immer famen die Kinder nicht; 
nur ein Radfahrer : näherte fich auf 
dem Deiche. Mutter Reumann flieg 
die Treppe Hinunter und ging ins 
Haus zurüd. Sie trat in die Stube 
und jah ärgerfich nach der Uhr; dann 


hob fie die Campe von. dem Wand: | 


halter herunter und ftellte fie auf den 
Tilh, zögerte aber, fie anzuzünden, 
denn eimftweilen mar ed noch. heil ge⸗ 
nug. Borerft mußte fie auch ben 
Mbendbrotforb auf den Thurm brin⸗ 
gen.. Den Weg hätten ihr auch Vostea 
ober Onno für heute abnehmen können! 

Da erflangen Schritte im Flur; 
energijch Klopfte e3 an die Thür, und 
auf ihr Herein trat ein junger Mann 
ind: Zimmer, der etwas über Mittel- 
größe und jchlanf und elaftifch gebaut 
war. Er hatte den Kopf zurückgewor⸗ 
fen umb bielt fich leicht und. unge 
mungen. Bein Gefiht” mar nicht 
eutlich ımehr zu unterfcheiden, aber 
feine Stimme tlang hell und frifc. 

„Suten Abend, Mutter Reumann”, 
fagte er und jchütielte ihr ohne weite⸗ 
red die Hand, daß ihr die Finger 
ſchmerzten, da bin ich. Haben Sie 
meine Karte erhalten?“ gr 

„Nein“, ermwiderte fie einigermaßen 
verblüfft. 

„Na“, Schlug er heraus, „ehrlich ge- 
ftanden, ich Habe au) gar feine abge- 
fit! Uber mein Gepäd tft unter: 
megd und kommt jedenfall& morgen 
früh an. Das Röthigfte habe ich ühri- 
gend in meiner Rabtafhe zur Hanb. 
Und nun müffen Sie mich vierzehn 
Tage aufnehmen“ 

„Dat will id mi erft betiefen“, jagte 
Be Thea iroden. Sie liebte «8, 

und warn Redensarten: in ber 
beimifhen Mundart einzufledhien,. 
wenn fie auch gewöhnlich ihres Man- 
nes wegen hochdeutfch —* Er war 
Oberdeutſcher, hatte früher bei der 
Marxine gedient und war ſo ind dieſer 
SGegend dängen geblieben. Langſam 
zündete ſie die Lampe an, und was ſie 
un ſah, lonnte viel Vertrauen er⸗ 
weden. Ein jugendfriſches Antlitz mit 
hellen, blauen Augen lachte ihr ent⸗ 
egen. Um die Mundwinkel zuckte es 
umor; aber der 
Sdaltk hatte es leicht, ſich zu verſteden; 
denwein blonder Bart umgab Wangen 
und Kinn. Er pruntte aber nicht gera⸗ 
de mit MWilbheit, Tondern . mar‘ meife 
unter die Siheere genommen morben. 
— ja", meinte Mutter Reumann, 

wie ein Inmenfch fehen Sie. 

ht aus, aber Sie jcheinen. mir bock 

anfend Zeufel im Leibe air har 


Bar nichts habe ich im Leibe”, er- 


lachend veihde,  „ “bin 
hrig tote ein Mair, an er 


ſetzte er ſich an den Tiſch — „geben 


Sie mir zu eſſen und zu trinken, und 
ich wette, daß wir handelseinig mer- 
den. Jedenfalls werden Sie mich heute 
nicht wieder hinauswerfen. Selbſtge— 
backener Klaben, ja? Den kenne ich 
— und Eier aus der eigenen Hühner⸗ 
zucht? Vortrefflich, laſſen wir's uns 
ſchmecken!“ in 

Tapfer bieb er ein; Mutter Reu- 

! mann f&haute ihm lächelnd zu, fchentte 
ihm bon Zeit zu Zeit eine Zaffe Thee 
ein und wartete geduldig, daß jich Ia® 

ı Räthjel löfe. Er gab ihr aber ein 

| neues auf; denn plöglich fagte er ganz 

' unvermittelt: „Wa maht denn 
Fräulein Berenda Poppinga, fetidemn 
fie wieder zu Haufe tft?” 

ı „Woher kennen Sie denn die Braut 
meine® Sohnes?” fragte rau Reu— 
mann überrafht. „Webrigens ift 
| Berendä gar nicht zu Haufe, fondern 
| Hefinbet fich in ihrer Penfion.“ 

„Sind Sie deffen fo ficher?” fragte 

| der Fremde fpöttifc 

„Sanz gewiß“, war die ruhige Ant» 
tort, „ich habe noch heute morgen mit 
ihrer eigenen Mutter darüber ge- 
Iprochen.“ { 

Nun fchien der andere überrafcht zu 
fein; er legte Meffer und ‚Gabel bei= 
feite und rief: „Ei, die VBerenda nicht 
zu Haufe?“ — befann fih dann aber 
rafch eines Befferen und fügte hinzu: 
„Na freilich, da muß fie ja. noch in 
ihrer Penfion fein! &8 foll uns aud) 
nicht weiter fümmern, und Site Mutter 
Reumann, merden viel eher wiljen 
mollen, weshalb ich hierher fomme und 
ter ich bin.” 

Frau Thea fagte zwar, fie fei Durch» 
aus nicht neugierig, der andere über- 
hörte das mit Fleiß und erzählte nun, 
er fomme aus einer großen Stadt 
Mitteldeutſchlands. Sein Handwerks⸗ 
zeug ſei die Feder; er habe fich über- 
arbeitet und fahre nun auf den Rath 
eines guten Freundes an die See, um 
am Strande und auf dem Watt feine 
Nerven zu erfrifchen und zu fräftigen. 
Heute morgen babe er die ‚Bahn ver» 
laffen, um auf dem Rade das Fladj- 
land und namentlich die Marfch beffer 
fennen zu lernen, und nun fei er bier. 

Da nahm Mutter Heumann ji 
forich zufasımen und jagte kurz und 
teoden: „a, aber ficher vor der fals 
ſchen Thür.“ 

„D nein“, ermwiderte jener Tächelnd. 
„Sie legen ja feinen Werth darauf, zu 
wiſſen, wer ich bin, aber das Tann ih 
Ahnen Tagen, hr Gelicht kenne ich 
ganz genau und noch bejjer Yhr gutes 
Herz. Zudem bin ich gar nicht mehr 
por der Thür, ih bin darin, und da 
bleibe ih aud. Aber Sie brauchen 
feine Angjt zu Haben, ich bin mit 
Yhrer Bodentammer zufrieden. Wols- 
len Sie wetten, dab Sie mi nicht 
wieder binausmeifen, Sie und Yhr 
Mann nicht und Noslen und Onno 
erft recht nit? Wo iſt denn eigent⸗ 
lich das zierliche Paar? Ich habe den 
beiden eiwas mitgebracht. Und nun 
—— Ste, Mutter Neumann, mer ih 

in!“ 

Die Frau des Leuchtihurmwärters 
hatte vor Staunen den Mund geöffnet, 
denn es wollie ihr platterbing3 nicht in 
den Sinn, welder unbelannte Be- 


fannte ihr du fo ungeniert ins Haus 
bereingefchneit komme. Sie murde 
aber, des Nachdentens und aller Ant« 
‘wort enthoben; denn die Thür ward 
aufgeriffen und ein etwa breigehnjäh- 
tiger Knabe im Marineanzug ftürmte 
herein, 

„Gutes Zeugniß, Mutter!” rief er 
fröhlich, aber da jtocte er fhon. Er 
hatte den Fremden erblidt und ftand 
einen Augenblid - flarr. - Dann ging 
aber ein muthmilliges Lächeln über 
feine Züge; er fah feine Schmeiter 
Bosfea an, die eben in ber Thür er 
fhien, und rief: „Da it er. Nun 
jag’s ihm nur.” 

Vosfen Reumann fagte aber nichts, 
nicht einmal guten Abend, Aber die 
dunfelbraunen IThürpfoften zaben den 
Rahmen her zu einem wundervollen 
Bilde. Ym Halbduntel und doch ge= 
nugfam von der Lampe bejchienen 
ftand regungslos ein. jchönes Mäd- 
den, con dem fchlecht zu jagen war. ob 
e3 fechzasn cher zwanzig Jahre zähle. 
Das dunfelblonde gelodte Haar, da2 


frei über Naden und Schultern floh, 


fprach allerdings von großer Jugend, 
aber fräftige Augenbrauen, lange 
Wimpern und eine energifche, leicht ge- 
bogene Nafe gaben dem intereffanten 
Geficht Reife und Alter. Dazu fam 
nodh ein ftrenger Mund, dem bas Lä- 
cheln ſchwer zu fallen fchien; auch wa- 
ren die Wangen etwas farblos. Die 
Haltung des jungen Mädchens erfchien 
tadellod; Kleid und Yadett mochten 
freilich in der legten Zeit reichlich 
\inapp geworben fein. 

Der Tsrembe Hatte fich erhoben; 
er ivar in der That überrafcht und 
fand troß feiner Zungengemwandtheit 
nicht das richtige Wort. 

„Was fol Bosten denn fagen?” 
fragte da die Mutter. 

„D, gar nichts”, fagte digfe mit 
eigenthümlich klangvoller Stimme, 
„nichts weiter, als daß jener Herr ein 
wenig unhöflich war und uns vorhin 
auf dem Deiche auf ein Haar umgefah— 
ren hätte.“ 

Der Fremde fühlte ſich geſtraft und 
gerichtet und ſenkte das ſchuldige 
Haupt. Aber ihn tröſtete auch der 
tiefe, ſeelenvolle Ton aus dem ftarren, 
unbewegten Munde; war das Mädchen 
muſikaliſch ſo mußte das einen pracht— 
vollen Alt ergeben. So faßte er ſich 
denn, trat vor, verneigte ſich heiter und 
ungezwungen und ſagte mit Laune: 
„Leider war ich vorher vom Deiche ab- 
gerutfcht; dabei muß fich der Rader 
bon Klingel verboaen haben, und auf 
mein Rufen geruhten die jungen Herr- 
Tchaften in ihrer ilnterhaltung nicht zu 
hören. Aber mas ich im Vorbeifähren 
rief, mage ich nod; einmal zu fagen: 
„Verzeihen Sie, mein Fräulein!“ 

Da ereiferte fi die Mutter und- 
rief: „Fräulein? Hat fi mas zu 
Fräulein! Einem Schulmäbden 
braucht ein fremder Herr feine Flaufen 
in den Kopf zu jeßen.” 

„D bitte, Mutter,” ſagte Voskea 
pi, „ich bin fonfirmirt, und über 
fünfzehn Jahre bin ich auch. Und meil 
ich'8 nachher doch vergeffe — Tante 
Yranzine lößt grüßen. UWebrigens hat 
DOnno den fiebenten Pla befommen 
und nicht mehr, weil er ein Schlingel 
iſt, ſo ſteht's geſchrieben.“ 

„Und ſie den erſten, weil ſie kein 
Schlingel iſt,“ fügte Onno hinzu; 
dann nahm er am Tiſche Platz und 
begann, wonach ihn gelüſtete. 

Voskea blickte fragend von der Mut— 
ter nach dem Fremden. 

„Ja, mein Küken“, ſagte die 
Alte, „der Herr da will durchaus zwei 
Wochen bei uns bleiben, und nun weiß 
ich nicht, ob wir ihn aufnehmen kön— 
nen.“ 

„Haben wir denn Platz dazu? Nein, 
das können wir wirklich nicht,“ ſagte 
Voskea leiſe und redete eifrig auf ihre 
Mutter ein, ohne den Blict des jungen 
Mannes zu beachten, der um Erbar- 
men lebte. Schen hatte die Tochter 
die Alte weich geredet, und diefe wollte 
gerade ein „Zhut mir leid“ in gefällige 
Worte einlügen, Fa machte jener allem 
Gerede furzmeg ein Ende und fagte ge» 
müthlih: „Na, Kinder, Alfred Reus 
mann, der Brüdenbauer, laht grüßen 
und jagen, ihr mwiirdet ficher nicht fei= 
nen beiten Freund zur Thür binaus» 
werfen.“ 

Da jprang Dnno auf, hüpfte dem 
HYremden an ber Hals und rief begeis 
ftert: „Hurra, Doktor Lankiuß! 
Ludolf Langius! Natürlich bleibjt Du 
bier, wenn die Große auch taufendmal 
nicht will. Die ganzen Ferien bleibft 
Du bier, und wir Beiden wollen zu= 
fammen die fchönften Streiche aus—⸗ 
ſinnen.“ — Handſchlag und Schwur — 
das Bündniß war geſchloſſen. 

Ja, das iſt freilich etwas Ande— 
re3", jagte Mutter Reumann, „da feien 
Sie und herzlich mwilltommen.” 

Bostea aber [chürzte die Tippen und 
wandte ji trußiglih ab. Lubolf 
Lantzius wollte ſie befänftigen und 
ſagte ritterlich: Laſſen Sie ſich er⸗ 
weichen, Fräulein Voskea, ein freund⸗ 
liches Ja, nicht wahr? Sonſt müßte 
ich thatſachlich wieder gehen. 

„Bleiben Sie, wo Sie find“, er» 
twiderte Bostea leife, aber ja unliebenz- 
wie möglich. 

hoffe, mein junges Fräulein, 
ir werben boch noch auie Freunde 
werben“, gab er zurüd, * die Mut⸗ 
ter rief: „Was no ‚hölzernen 
Bänke drüdt, ift Fein Fräulein, un Du 
i8 of ’n gudet Wurt.“ 


— — — — 
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Pläne und Yorfhläge. 


Grsfunternehmer Jadjon will ein 
Tiefbahnnes bauen. 


Kann das Kapital befommen. 


Gefchäftsiente auf Südfeite befürworten 
fädtifhe Eisfabrif, — Der Stabtrichter 
Eleland empfiehlt Derminderung der 
Derhaftungen wegen Kleinigfeiten. 


W. Yadfon, Präfident von „Geo. 


MW. Zadjon, Jnc.“, der Firma, welde 
Unternehmungen in großem Stil aus» 
führt, wie beifpielöweije den Wafjer- 
und Land-Tunnelbau und den der 


neuen „Erib“ auf der Höhe von South. 


Chicago, hat fi anheiſchig gemacht, 
eine Ziefbahn dur den größeren 
Theil des Stadtgebiet zu bauen, und 
mird feine Pläne, an denen er jchon 
feit Jahren gearbeitet hat, in den näd}- 
ten Tagen dem Bürgermeifter und 
dem Stadtrath unterbreiten. Die Baus 
foften, achtzig Millionen Dollars, will 
er jelbft aufbringen, auch den Betrieb 
der Tiefbahnen jelbit leiten und zwar 
unabhängig von allen hier beitehenden 
DVerkehrslinten, die Anlage der Stadt 
jedoch zu irgend einer Zeit zu einem 
durch Abjchäger feitzufegenden Preife 
berfaufen. in dem Schreiben an den 
VBürgermeifter und Gtabtraih will 
Herr Jadfon um die Einfegung eines 
Stabtrath3-Ausfchuffes erjuchen be- 
hufs genauer Prüfung der Pläne und 
feiner Kapitalsfraft zur Ausführung 
der Anlagen. Er verfichert, daß durd) 
ein Tiefbahnnek, wie er e8 plant, bie 
Berkehrsftauung im Haupigeſchäfts⸗ 
theil fofort befeitigt und es möglich ge= 
macht werden wiirde einen wirklichen 
Schnellverfehr biß nad) den GStadt- 
grenzen einzuführen, wie ihn Nem 
York jeht Dank feiner Tiefbahnen 
nicht nur über die ganze njel fon- 
dern aubh mit den Nachbarftäbten 
Brooklyn, Hobofen, Jerfey City u. f. 
w. beſitzt. 

Im Hauptgeſchäftsviertel ſollen acht 
verſchiedene Schleifen und daneben 
Bürgerſteige angelegt werden. Auf 
den einzelnen Linien ſollen Eil- und 
Lokalzüge fahren. Im Süden ſollen 
die Tiefbahnen unter der State Str., 
Wentworth und Cottage Grove Abe. 
bis zur 73. Str. laufen, auf der Süd— 
weſtſeite die Archer und Kedzie Ave. 
hinauf, auf der Weſtſeite unter dem 
Mafhington Boulevard, der Monroe 
und Randolph Str., biß zur 52. Abe, 
auf der Norbmeitfeite bi3 zur Mil- 
maufee und 40. Ave. und auf der 
Rordfeite unter der Sedgmwid und der 
Elart Str. bis zur Latmrence Xe. 
Bon diefen Hauptlinien jollen überall, 
two es praftifch erfcheint, Zmeiglinien 
auslaufen, die Hauptlinien fpäter auch) 
ausgebaut merden. Weberall jollen 
Bürgerfteige angelegt werden, jo daß 
der Fahrgaft außfteigen und ‚bequem 
zu Fuß, von der nädhjten — 
aus, ſeinen Weg forkſehen kannt Auf 
dieſe Weiſe will der Unternehmer dem 
Vorwurf, der allen anderen derartigen 
Plänen gemacht wurde, begegnen, daß 
das Unternehmen den Untergang aller 
Kleingeſchäfte in den einzelnen Stadt⸗ 
theilen, wie an der Milwaukee Ave., an 
der North Ave., und an der Diviſion 
Str. an der Clark Str. in der Gegend 
der Belmont Ave., uſw. nach fich ziehen 
und den Waarenhäufern im Hauptge- 
ſchäftsviertel ein vollſtändiges Mono— 
pol des Kleinhandels in die Hände 
ſpielen würde. Eine Tiefbahn, welche 


Brennended Eczemu 
verbreitete fh raid). 


Begann wie Ringwurm an ber 
Hand. — Hand ihwoll und dann 
verbreitete fih Ausichlag auf 
Arme, Beine und Gefiht. — 
war etwas Gntfeßliches. 


Rezepte miße glückten; 
Cutieura heilte ihn. 
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1 Atänner-ebergieern 
für Frühe und Gert 


enau 1325 bon biefen leichten Ueberzießern befinden ſich 
darunter, die alle von ber lekten Saifon jtammern; megen 
ber ſehr Teichten "Menderung in. der Mode — die meiften 
biefer Weberzieher find nad dem immer beliebten Chefterfield- 

x Entwurf gemaht — The Hub könnte biefelben einige Wochen 
Tpäter zu ben regulären Preifen offeriren, und hr mürbet "den Unterfchied nicht 
merfen; aber The Hub vermengt das Alte mit bem Neuen nicht; zu Beginn einer 
neuen Saifon merden alle dieſe übriggebliehenen Kleibungsftüce verkauft, ungeachtet 


des GSchleuderpreifes, wird jeder Weberzieher als reinmwollen gatantirt; 


der größte 


Theil derfelben ift entweder vollftändig gefüttert ober Halb gefüttert, und zwar mit 


der theuerfien reinen Dye-Seibe; biefelben. find von ben beiten 
Yebrifanten in Amerika geſchneidert und in der letzten Saiſon 
für $18, $20 $22 und $25 verfauft morden; clie Größen; 33 


$11.75 
bi3 50; wer zuerft kommt, wirb zuerft bebient zu, Ausmwahl.... ll 


MWenn man über die vorgezeichnete Preiserhöhung von Sleidungsftüden in der nädh 
ften Saifon nacbentt, wird man e3 für Elug finden, jich jet einen Worrath zu 
den Hub’s niedrigen - Räumungspreifen einzulegen; e8 finb etwa noch 1000 Anzüge 


für Männer und jung Männer zur Auswahl übrig; meiften® Lleine 


artien, aber 


alle Größen, zufammengenommen, 31 bis 50 Bruſtmaß; ganzwoll. echtfarbige blaue 
Gerged, feine jeivegemifchte Kammgarne, moderne graue appretirte und unappretirte 


Kammgarne, fowie Zaupe, blaue und grüne Schattirungen in fanch 
Herringbone-Gemeben und nette, fehlichte Entrmürfe; 
diefe Anzüge. früher für $18, $20 und $22; Auswahl jeht zu 


mir berlauften 


130 


Großer Räumungsverfauf von Beinkleidern für Männer und junge Männer, angebrodhen 
von $12, $15 und $18 Anzügen; nette gejtreifte, Kammgarne, ganzwollene Tweeds 


und Cheviotd, fowie Tourijten-lanelle, in den neueften Schattiruns 


gen und Moden; regulär $4 und $5 merib, zu 
Herbit: Moden zur öfffntlihen Anficht 


Ein Vlid auf die neuen Sachen tft erfrifhend; wir find bereit fie zu zeigen wenn Ahr bereit 
feid fie angufehen; die Modelle des Aiterburh find in diejer Saifon fo anziehend wie nodh nie; e3 
verlohnt fich für Euch zu mwifjen daß der Berkauf der Atterbury Kleider auf The Hub beichränkt 
tft; die Preife, $25 bis $50 für Atterburys; andere befte Kabrifate, $10 bis $30. 


fih nur auf den Hauptgefchäftstheil 
beſchränkt und vielleicht bis zur EChi- 
cago Ave. im Norden, bi zur 12. Str. 
im Süden und Halfted Str. im Weiten 
ausgedehnt wird, halt Herr Nadfon 
für unzulänglid, da fie der Verkehrs— 
ftauung nur zeitweilig ein Ende ma- 
chen würbe und fpäter doch verlängert 
werben müßte. &3 fei daher bejjer, 
fofort ein vollftändiges Tiefbahnneh 
auszubauen, 

Der jtädtifhe Straßenbahn-Sadj- 
berftändige Walter Fifher hat gegen 
den Plan bereit3 Stellung genommen; 
er will die Tiefbahn auf das Haupt- 
gefichäftsniertel bejchräntt jehen, denn 
Ichließlich habe die VBürgerfchaft doch 
die Koften zu tragen und eine Tief- 
bahn, welche nur unter dem Hauptge- 
Tchäftsniertel gebaut werde, genüge al- 
len praftifchen Anforderungen und die 
Stadt fet au im Stande, eine folche 
fchließlich zu erwerben, nicht aber eine 
jolche, welche ihre Fänge über die ganze 
Stadt ausdehne. 

Stadt im Eisgefhäft. 

Von drei auf fünf Dollars die-Ton- 
ne ift in diefem Jahre der Preis. von 
Eis geftiegen. Der Verein der Ge- 
häftsleute der Sübdfeite hat fi) nun 
auf den Standbpuntt geftellt, daß die 
Stabt Iogifchermweife, ebenfo mie fie 
das Waller an die Einwohner zum 
Gelbitfoftenpreife Liefere, e8 auch in 
gefrorenem Zuftande, alfo als Eis, 
unter einem gleichen Syitem an die 
Bürgerfchaft abgeben, alfo eine ftäbti- 
Ihe Eisanlage betreiben folle. Der 
Verein hat nun, gemäß der Empfeh- 
lung eines Ausfchuffes, der die Frage 
unterfucht hat, geftern Abend bejchlo]- 
fen, den Stabtrath um eine Prüfung 
des Vorfchlanes zu bitten. 

poliziften als Schiedsrichter. 

Stadtrichter Cleland hat eine hohe 
Meinung von der Intelligenz unferer 
Bläurödde, fommt aber dabei mit fi 
jelbjt in Wiberfprud. Er hat nämlich 
dem neuen Polizeichef, Steward, ein 
längeres Schreiben gefandt, in welchen 
er bie Einführung des Clevelander 
Spitems empfiehlt. Dort werben Be- 
trunfene nicht eingefperrt, fondern von 
ven Boliziften nad) Haufe geleitet, nur 
Irunfenbolbe, welche durch einen län- 
geren Aufenthalt im Arbeitshaufe ge- 
heilt werben follen, werden eingefperrt. 
"erner hat dort der Polizift den Auf- 
trag, Ffleine Gtreitigfeiten zmijchen 
Eheleuten, Hausgenoffen und Nachba- 
ren zu jchlichten, aber nicht mit dem 
Knüppel. Zur Vornahme von Berhaf- 
tungen darf ein Polizift in ber Wald- 
ftabt nur fchreiten, wenn e8 nicht zu 
bermeiden ift, wie bei ernften Vergehen 
und Verbrechen. Die Folge mar, dab 


bie Zahl der Verhaftungen gemaltig: 


abgenommen bat, und daß die Polizei 
mehr Zeit für den mirflichen Sicher⸗ 
heit3bienft hat, da früher die Poliziften 
einen arohen Theil der Dienftzeit in 
ben Gerichten verbringen ten. Y 
der Strafrechts-Abtheilung bes hiefi- 
Stabtgerichts feien im lebten 

bre 75,134 Anklagen erhoben wor» 


* den daven 56,698 wegen 


Be Bonn nu 
nbaren Bezeicänung „unge iche 
Aufführung“. Nur 8, ⸗ 


Offen Samstag bis 10 Uhr Abends. 


nn 


mehr für eine-unbefcholtene Frau fein 
müffe, von einem Boliziften auf die ge- 
tingfte Veranlaffung Hin eingefperrt 
u merden, in Zellen, die, wie die in 
en Wachen an der Harrifon Str. und 
an der MW. Chicago Une, ungefund 
und eine Schande für die Stadt feien. 
Und do würden alljährlich Taufende 
bon Mitbürgern in diefen Zellen ein- 
gelocht, jchon auf den Berdadht einer 
unbedeutenden Gejeßesüberfchreitung 
bin, mo fie in Berührung mit dem Ab- 
Ihaum der Bevölterung fämen. Ganz 
faljch fei e8, die Tüchtigfeit eines Po- 
fiziften nach der Zahl der von ihm vor-= 
genommenen Verhaftungen zu bemef- 
fen. Der Bolizeichef Hüllt fich den 
Borfchlägen gegenüber in Schweigen. 


Bom Grundeigenthpumsmartt. 


Derfauf des Commercial’ Hotels, Wabafk 
Ave. und Harrifon Str., für $457,500. 


Grundftüd und Gebäude an der 
Nordmweit-Ede von Wabajh Ave. und 
Harrifon Str. das „Sommercial 
Hotel”, find von David 8. Lyman an 
Emanuel F. Selz, Mitglied des Hau- 
ſes Selz, Schwab & Eo., für $457,- 
500 verkauft worden. Das Grund» 
jtüd hat 80 Fuß Front an Wabafh 
Use. und 1655 Fuß an Harrifon Str., 
das fünfftödige Gebäude enthält unten 
Läden und oben da3 „Commercial 
Hotel.” Da die beftehenden Mieths- 
berträge erjt nach einer Reihe von Jah— 
ren ablaufen, fo fönnen vorläufig feine 
Veränderurgen borgenommen merben. 

Robert Y. Gunning hat von Dimight 
%. Cameron das Eigenthum an der 
Südmweft-Ede von Archer Ane. und 
Clarf Str., den öftlichen Theil des bis 
zur 22, Str. reichenben Gepierts, ge> 
fauft. Das Grundftüd hat 79 sub 
Nord» und 223 Fuß Oftfront und 


$2.95 


Victor Vietrola XII 


Die wunderbarfte Grfinbung de 
Zeitalter®. 
Eine Bictrola 
für 8125.00. 
Sein Horn. 
Kein Kraben. s 
Kein Geräuff. 
Kein Reiben. 
Kein in Qualität 
Natürlich im Ton. 
Ein großartiges Muſikinſtrument. 
Preis, $125; feine Anzahlung; 


$10.00 er Monat. 
Relord8 auf Brobe, 


266 Wabash Ave. 
Zwiſchen Jacſon und Ban Buren Etr. 
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Gatten, Van Wagenen Alling, von der 
„Chicago Savings Bank“ $55,000 auf 
1 Jahr zu 6 Prozent auf das Eigen⸗ 
thum geliehen. 

Die „Ohrman Morigage Co.“ Hat 
„Harder's Fireproof Storage and 


wird an den beiden anderen Seiten Van Co.“ auf deren fidbenftöd, Spei- 


von der Rock Island und der Lake 
Shore-Bahn bearenzt. Von dem nicht 
bekannt gemachten Kaufpreiſe hat Herr 
Gunning $60,000 auf 5 Jahre zu 5 
Prozent von der „linois Truft and 
Sapinas Bank“ geliehen. Er beabfidh- 
tigt, auf dem Grundftüd ein großes 
Speichergebäube zu bauen. 

Ihomas F. Moonen hat von Yas. 
C. Brewſter von Lee County, Yoma, 
Grundftüf und Gebäude 1210 Wabafh 
Ave., 27.28 bei 140 Fuß, aelauft und 
bon der „Ehicago Title and Truft Co.“ 
$26,000 auf 5 Jahre zu 5 Proz. ge- 
lieben. 

Die „Grant Land Affociation” hat 
an $reberid 9. Bartlett die bisher noch 
unverfauften 445 Bauftellen in ihrer 
Subdipifion in Sektion 21, Tomn of 
Cicero, verkauft. Sie befit jetzt noch 
über 400 Acres Land, die fie in nk 
—— zu Fabrilzwedlen verlaufen 
will. 


Annie M. Baker und Andere haben 
an Frau Bertha C. B. Alling die W. 
T. Baler⸗Heimſtätte an der Nordoſt⸗ 
Ecke von Michigan Ave. und 23. Sir. 
100. bei 170 Fuß, für $101,000 ver» 
fauft.. Frau Alling bat auch. das 
Wohnhaus an Indiana Abe., 306 Fuß 
nördlich von 30. Str, 21 bei 170 
Duß, für $3600 gefauft und mit ihrem 
| kn ne ERHEBEN FA FEREEEN BEER ER SEGEL. Rein 


Reibt Campholin” 
Euren Rüden, wen ei fteif ift und 


( 
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der, 524—526 Eaſt 63. Str., 50 bei 
170 Fuß, 150 Fuß öſtlich von Green- 
wood Abe., 345,000 auf 5 Jahre zu 
54 Proz. geliehen. 

Hindley & Schmidt Haben von der 
„Shicago Title and Truft Co.“ als 
Iruftee das Eigentbum 39-53 On- 
tario Str., 293 Fuß öftlich von Kings- 
burg Str., 200 bei. 100 Fuß, Süb-. 
front, für $80,000 gefauft und eine 
Hypothek von $70;000 auf 5 Jahre zu 
5 Prozent aufgenommen. Die Käu- 
fer, Mineralmafferhändler, wollen ein 
Gebäude für $50,000, errichten. 

Morris-Nidek hat an Yulius Fiſher 
und Louid B. Davis dad Eigenthum 
an Spaulding Ave., 100 Fuß nörblich 
bon 15. Str., 25 bei 124 Fuß, mit 
$8775 belaftet, für $14,850 verkauft. 
John 5. Ohlerking hat an Millie 
Gifenftadt . das. Eigenifum an ber 
Rorboft-Ede von YJadjon Boul. und 
Morgen Str., 22 bei 95 Yuß, mit 
$5000. belaftet, für $12,500 verkauft. 


Die Blattdeutihe Großgilde. 


. Am tommenden Sonntag findet in 
der Aurora-Zurnballe der Schluk- 
Konvent der Plattdeutfchen Gilde von 
Norbamerita ftatt, zum Zmwed ber Er- 
lebigung der in dem kürzlich abgehal- 
tenen Hauptfonvent unerledigt geblie- 
benen Gejhäfte. An die um 3 Uhr 

innende Gigung 
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Fach fie, am Abend ein Ball. 
Bericht ber „Merchants’ om 
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Gerade wie wir erwarteten 


Gerüdte aller Art über 


Darum? 
Weil 


1858 garantiren jie. 
1: 


3. Wir haben nicht an eine große Brauerei ausverkauft. 


4. 


6. 


fehen. Noch fchlimmer, unfere Flafchen -iverden wieder gefüllt und zu billigem Preis 
Bermeidet Fälfchungen und Vahahmungen. Kauft nur von verantwortlichen 


G. HEILEMAN BREWING CO. 


Händlern. 


La Erofje, Wis., 24. Auguft 1909. 
Grfter und einziger Brauer von „Did Stähle Taner“, welches bald von ber nanzen Nation getrunten werben wird. 


nennen, 


Gefegrapfishe Depefcen. 
Geftefext Don der ""Associated Press”. 
Iniand. 

Marſchiren sum Militärtournier- 


St. Yofeph, Mo., 27. Aug. 1200 
Mann Bundestruppen, welche das 13. 
Snfanterieregiment und eine Kom= 
pagnie Ingenieure, ein Mafchinenge- 
jüßpeleton und eine Hofpitalforpgab- 
theilung umfaffen, find heute hier ein- 
getroffen und vorläufig zu Lafe Con= 
trarn in Qager gegangen. 

Sie marjhiren von Fort Leaven- 
morth nach Des Moines, Ya., um an 
dem Militärturnier _theilzunehmen, 
melches dajelbjt im September abge» 
halten wird. 

Khr Oberbefehlshaber ift Oberft R. 
HR. Loughbar. 

Banträuber gefaht. 

St. Paul, 27. Aug. Nah einer 
aufregenden Yagd, bei melcdher jebodh 
nicht gefchoffen wurde, gelang e3, bie 
beiden Banträuber, : melde am Don- 
nerftag kurz vor map? den Kaffirer 
der Wayzata Staatsdanf beraubten, 
dingfeft zu machen. Das geraubte 
Geld, $350 in Baar, wurde bei ihnen 
gefunden. Beide legten ein Geftänd- 
niß ab, verhalten fich aber im Webri- 
gen jehr fchmeigfam. Nhre Namen 
geben fie ald George R. Yngall3 und 
Henry Baber an. 


— —— — 
Auslaud. 


Mörder enthauptet. 

Neueſte Hinrichtung in Plötzenſee. — 
„Johann Orth“ wieder einmal. — 
Cſchechiſcher Bürgermeiſter verbietet 
preußiſchen Adler. 

Svezialkabeldepeſche der NR. 9. Staatszeitung”). 
Berlin, 27. Aug. Am Gefäng- 

nißhof von Plöenfee ift der 22jährige 

Richard Henkel hingerichtet worden. Er 

hatte den, feinerzeit ausführlich „ges 

fchilderten Raubmord an dem Wiener 

Juwelier Yulius Frankfurter began= 

gen, der in feinem Laden erfchoffen 

wurde. Sentel hatte fofort nach fei- 
ner Verhaftung in Berlin, melde in 
dem Augenblid erfolgte, da er in der 

Pfandleihe am Hade’jhen Markt ei- 

nige MWerthitüde zu verfilbern juchte, 


por dem Bolizeifommiffar ein umfaf- | 


jendes Geftändniß abgelegt. 

Mie man bon einer, bem Reich3- 
marineamt nabeftehenden Perfönlich- 
feit erfährt, wird ba3 vierte, "zur Hub» 
fon-Fulton, Feier in New Vorf bele: 
girte deutfche Kriegafchiff, der: neuefte 
Turbinkreuzer „Dresden“ (Komman⸗ 
dant Korvettenkapitän Varrentrapp) 
zunächſt an den großen Flottenma⸗ 
növern theilnehmen, welche unter den 
Augen des Kaiſers ſtattfinden und 
vom Admiral Prinzen Heinrich von 
Preußen geleitet werden. Dann wird 
der Wechſel der Beſatzung des Kreu⸗ 
zers erfolgen und ſeine Inſtandſetzung 
für die Fahrt über den Atlantiſchen 
Ozean. 

Laut Meldung aus München iſt 
dort Herr Richard F. Schmidt, der 
Präſident des Brooklyner Zweigver⸗ 
bands des Deutſch⸗Amerikaniſchen Na⸗ 
tionalbunds, als deſſen offizieller Ver⸗ 
treter er der jüngſt begangenen 1900⸗ 
Jahr⸗Feier im Teutoburger Walde 
beiwohnte, der Gegenſtand ſeltener 
Auszeichnung geworden. Hrn. Schmibt 
zu Ehren, welcher. fi in. Yfar-Athen 
zu Befuch aufhält, veranjtaltete ber 
Dberbürgermeifter Geh. Hofrath Dr. 
v. Borſcht ein Feſteſſen, an welchem 
Vertreter der ſtädtiſchen Behörden und 
der Vorſitzende des Sängerbunds 
theilnahmen. 

Dr. v. Borſchi erklärte die Zwecke 
und Ziele des Deutſch⸗Amerikaniſchen 
Nationalbunds und bedankte ſich be— 
ſonders für die ihm, von Herrn 
Schmidt überbrachten Grüße, die er 
herzlichſt erwiderte. 

Wien, 27. Aug. Zu Trebnitz in 
Böhmen hat der. ticjechifche Bürger- 
meifter bad Mieberanbringen 


an 


das Eijenba 


ftelten Dentmal für die dort gefalle- 
nen preußifchen Krieger des Feldzuges 
pbom Nahre 1866 verboten. Das alte 
Denfmal wurde ‚im vorigen Yahre 
| von tſchechiſchen Vandalen zerſtört, 
und die Reſtaurirungsarbeiten, welche 
eine geraume Zeit beanſpruchten, ſind 
ſoeben erſt fertig geſtellt worden. 

So vergeht kein Tag mehr, an wel— 
| dem nicht eine befonders bemerkens⸗ 
| werthe tſchechiſche „Heldenthat“, die 

bon eingefleiſchten Deutſchenhaß 
Zeugniß ablegt, zu verzeichnen wäre. 
Der Streich des Trebnitzer Bürger— 
meiſters hat hier in allen deutſchen 
Kreiſen böſes Blut gemacht, da er 
nicht nur eine Gefühlsrohheit jonder- 


gleichen dofumentirt, fondern auch ein | 


Schlag in’3 Gefiht des verbündeten 
Nachbarn iſt. 
Die Kunde aus Trebnitz bildet nach 


dem Urtheil weiter Kreiſe eine bezeich— 


nende Jüuſtration zu der, neuerdings 


unter miniſteriellem Hochdruck in's 
Merk: gefegten deutfch = tfchechifchen 
Berjtändigungs - Aktion. War fchon 
‚ borher unter Beftunterrichteten menig 
Vertrauen zum Gelingen vorhanden, 
fo find infolge der fürzlichen tichechi- 
hen MBorftöße die diesbezüglichen 
Hoffnungen: thatfählich auf den Null: 
punft gefunten. 
| Das „Neue Tagblatt” erhielt einen 
eingejchriebenen Brief aus Cleveland, 
Ohio, welcher die lUnterfchrift „Xo- 
bann Salvator”“ trägt. Der 


„Old Style Lager“ die munderbarjte Nadifrege in Chicago hervorgerufen hat — 
größer als irgend ein Flafchenbier, das je in Chicago eingeführt murde. 
Redensarten aller Art werden von unferen Konfurrenten in Umlauf gejest um jeinen 
Ruf zu fchädigen. Doch trägt es nur bazır bei „Old Style Lager“ beliebter zu maden. Der Lieb- 
haber eines guten Bräu ijt in diefent Falle der Richter. C. weiß ob „Old Style Lager“ ihm zus 
fagt oder nicht, und wenn „DI Style Lager“ nicht außergewöhnliche Vorzüge 
märe e3 ficher nicht das heute am meijten befprochene Fylajchenbier in Chicago. — 
Hier ſind die Thatſachen, und das Kapital unſerer Geſellſchaft und unſere Erfahrung ſeit 


„Old Style Lager“ beſitzt alle guten Eigenſchaften die es hatte als es zuerſt auf den 
Markt kam. Das einzige „Grüne“ an „Old Style Lager“ iſt das Label. 
2. Wir brauen jeden Tropfen von „DId Style Zager“ in unferer eigenen Brauerei. 


Unjere Brauerei und Lagerraum ift-unferen Verfäufen angemefjen. 

5. Wir meijen alle neuen: Gefchäfte.zurüd (Wagaonladung und Agentur), 
berfenden „DId Style Lager“ abjolut nicht: bis e3 in jeder Beziehung tadellos tt. 
„DldStyle Lager“ mird nadhgeahmt in der Etikette, Verpadung und allgemeinem Aus⸗ 


Brief: | 
fchreiber macht die Mittheilung, er fei | 


‚| pränge eröffnet. 


” 


beſitzen würde, 


denn wir 


verkauft. 
und zuverläſſ igen 


Per E. T. Mueller, Sekr. 


⸗ 


Telegtaphiſche Rolizen. 
Anland. 


— Mit einem einzigen Schuß töb- 
tete Cha3. Hartshorn jr. zu Nemarf, 
D., zwei Hühnerbdiebe. 

— Bom Blif erfehlagen wurde der 
farbige Bafeballfpieler Wm. Bedford 
aus Cairo, XU., zu Atlantic City, N. 
., beim Spiel. 

— Der 70Ojährige 2. Rathburn zu 
ZIoledo, D., wurde getöbtet, und feine 
Gattin und deren Schmefter töbtlich 
verlegt, als ihr Gefährt von einem 
Straßenbahnmwagen angerannt murbe. 

— Chas. Keppler wurde in Nem 
orf auf Erfuhen der Chicagoer 
Polizei unter der Anklage verhaftet, 
der Frau Sarah Kelly in Chicago eine 
Uhr und Werthpapiere geftohlen zu 
haben. 

— Der Druderr Wil König in 
Louispille, meldher die $1,000,000 
merifanifchen Tyaljchgeldes abzog, die 
man bei den Gebr. Roberts fand, wur- 
de bundesgerichtlich von der Mitfchuld 
freigefprochen. 

— Bräfident Taft milderte da3 Ur- 
theil über W. ©. Harları, ©. €. Hug- 
ging und E, E. Hilton, die megen Nt- 
beiterverfflanung 18, beziw. 15 und 13 
Monate Gefängnif erhalten _ hatten, 
auf je 6 Monate, 

— Der Bankier John C. Latham, 


Johann Drth, der ehemalige Erzher- | welher in Nem Nork-ftarb, hinterließ 
zog Xohann Nepomuf Salvator von | der Stadt Hopfinspille, Ky., ein Land- 


Deiterreich, melcher ſeit 
1890 al3 verjchollen aegolten. 


dem Jahre | ftüd zur Anlegung von zwei Parks für 
Er ; die Armen und $80,000 für das ent- 


babe, al® er mit dem Segelfchiff | Iprechende, früher von ihm geftiftete 
„Santa Margarita” bei der Umfehe- | Heim. 


lung Südamerikas Schiffbruch erlit- 
ten, Alles verloren und 
Cleveland. 

Das Schreiben wird ala eine My- 
Itififation oder als das Wert eines 
Geiftesgeftörten angefehen. 

Kampf auf der ganzen Linie! 

|  2iffabon, 27. Aug. Nach Depefchen, 
| melde aus Melilla, Maroffo, hier ein- 
getroffen find, ift jeßt der Kampf zivi- 
fhen den Kabylen und den Spaniern 
auf der ganzen Linie entbrannt! Die 
rteu angefommene fpanifche Artillerie 
| folt den Mauren einen Verluft von 
, 1000 Mann zugefügt haben; aber 
auch die Spanier hatten einen Verluft 
: von 350 Menn. 

Etwa 1000 Spanier follen fich in 
der Gefangenfchaft der Mauren be- 
finden, die eine Anzahl foldher Ge: 
fangenen oemartert und aetödtet haben 
follen. Drei Dörfer bei Reftinga wur- 
den von einer jpanifchen Abtheilung 
zerftört. Abermald wird über unzu- 
längliches Trinkwaſſer der ſpaniſchen 
Soldaten geklagt; die Offiziere kaufen 
ſich Sodawaſſer, aber die Gemeinen 
haben nicht das Geld dazu, und durch 
Trinken aus Tümpeln ſind ſchon 53 
Mann geſtorben, und 170 erkrankt! 

Dar wieder nichts. 

Doper,. England, 27. Aug. Nabez 
Molff, der enaliide Schwimmer, 
welcher geitern Nachmittag um 4 Uhr 
fich bei Dover in’8 Meer gejtürzt hat- 
te, um den Britifchen Kanal zu durdh- 
fhmwimmen, mußte den Verfuh auf- 
geben, nachdem er 13 Meilen in 8 
Stunden bemältigt hatte. 

Edward Heaton von Liverpool, ein 
anderer Bewerber um biefe Chre, 
fprang heute früh um 8 Uhr in das 
Mafler, um die. franzöfiiche Küfte zu 
erreichen. 

Barifer Maurerftreit. 

Paris, 27. Aug. Wegen Differen- 
zen mit der Vereinigung ber Arbeit- 
geber über bie Art bed Uebergangs 
bom Stüdlohn zum Stundenlohn be> 
Ichloffen die organiftrten Maurer da- 
bier, zu ftxeifen, und 14,000 Dann 
legten bie Arbeit nieder. Bis jet find 
teinerlei Unruhen porgelommen. 


—1)°0 —— ; 
— Harry Lane Wilfon, amer. Ge 
fandter in Belgien, wird nächjtvem 
Botjchafter in. Merifo, ala Nachfolger 


| 
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— Mit knapper Mehrheit (57 gegen 


[ebe nun in | 42) nahm der Reinnahrungsmittelton- 


greß in Denver eine Rejolution an, 
die — im Gegenfaß zu Dr. Wiley — 
erklärt, daß Sodabenzoat als Nah: 
zungspräferbirungsmittel nicht nadj= 
theilig ift. — 

Unſerem Staatsdepartement 
meldet der amerikaniſche Konſul aus 
Rotterdam, daß der holländiſche Dam— 
pfer „Andyk“, welcher auf der Fahrt 
nad Baltimore ift, die Choleraan 
Bord hat! Entfprediende Maßnahmen 
find getroffen. 

— Furchtbar erſchrak der ruſſiſche 
Generalkonſul Schlippenbach in New 
VYerk, als einer der hinteren Gummi— 
reifen des Kraftwagens, in wvelchem er 
ſaß, mit einem lauten Knall barſt. Die 
Polizei jtellte feft, daß feine Bombe 
geworfen worden mat. 

— Die Entführer der beiden fleinen 
Viciancs in St. Louis ließen mieder 
einen Brief an den Vater jenden, mo- 
tin fie fich erbieten, die Unterhand- 
lungen fortzufegen. Nach Anficht der 
Polizei ‚werden die Entführer jet ir- 
gend ein Löfegeld nehmen, das fie 
friegen fünnen. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„American Leaque” — Chicago 4, 
Bofton 3; Ehicago0, Bofton 3 (2. 
Spiel); St. Louis 1, New York 5; 
Detroit 6, Philadelphia O; Cleveland 
8, Wafhington 2. „National League“ 
— Bbilabelphia 8, Chicago 7 (in 
10 Gängen); Nem York 3, Pittsburg 
6; Brooklyn 1, Cincinnati 7; Bofton 
10, St. Rouis 8. 

— Der New Horker Kongrefmann 
Mm. ©. Bennet (berfelbe, welcher 
Präf. Roofevelt eine „Dachrinnen- 
Thnauze” genannt hatte) erhebt in ei- 
nem offenen Briefe an ben Kriegsſekre⸗ 
tär Antlagen gegen. dad Eintaufs- 
bepartement der PBanamafanaltom- 
milfton in Verbinbimg mit ihren Ein- 
fäufen; er hofft, .baß die Regierung 
chlieglich ein Zentraleinfaufsbürn er- 


richten iwerbe. 


ae 
— 


durch ivn in der Weiß ſchen Pa⸗ 
—— zu Be en 


— Heftig tritt die Cholera zuMitebat 
auf, in der Hauptftadt des gleihnami= 
gen ruffifhen Goupernements: An 
einem Tag 16 Todesfälle und 28 neue 
Erfranftungen amtlich gemeldet. (Die 
Stadt hat 66,000 Einwohner.) 

— ‘m Beifein des Kaiferd Wilhelm 
murde das neue Hoftheater in Kaffel 
unter großem  mittelalterlihem .Ge- 
Lorgings „Undine” 
murbe gegeben; Die Atuftif des Ge- 
bäudes laßt zu wünfchen übrig. 

‚-— ‚Der triumphreiche geftrige Flug 
Latham’3 zu Aheims, Frankreich, wi- 


4 derlegte au). die Behauptung, daß 


Monoplane oder Eindeder einem ftar- 
fen Wind nicht widerſtehen könnten; 
denn 2. überwand. einen fturmartigen 
Wind glänzend. 

— Laut Berichten des Norddeut— 
fchen Lloyd in, Bremen war ber Zu— 
jammenftoß der Dampfer „Schlefien“ 
und „Colombia“ am Hafen von Mon- 
tevidep nur durch legteres Schiff ver- 
f&hulbet, welches dicht unter dem Bug 
am Schleſien vorbeigefahren ſei. 

— Es heißt, die Fürſtin Helie de 

Sagan (Anna Gould) ſei es geweſen, 
welche das erwähnte Pech hatte, wäh— 
rend Poutham's Flug zu Rheims um 
ein Täſchchen mit 55000 in Juwelen 
beſtohlen zu werden, und ihrem Gatten 
ſeien gleichzeitig F10,000 abhanden ge⸗ 
kommen. — 
— Nicht geſtern Abend, ſondern erſt 
heute früh halb 5 Uhr — entgegen 
der Ankündigung — trat das neue 
Luftſchiff „Zeppelin III.“ die Fahrt 
bon Friedrichshafen nad Berlin an; 
ed ‚bleibt aber in Bitterfeld, mo e3 
heute nach Einbruch der Dunfelheit er: 
martet wird, bi3 Samjtag Mittag; 
dort nimmt ed mehr"Ga3 und Benzin 
ein, und Zeppelin felbit fteigt an-Bord. 
Auf Wunfh der Regierung fahren 
nur fo viele PBerfonen mit, mie zur 
Bedienung nöthig find. “ 

— Die Behörden von Rotterdam 
geben zu, daß die Stadt von afiatifcher 
Cholera verjeucht ift, die meiftens un- 
ter den nfafjen einer Barke auftrat, 
aber muthmaßlich zuerjt durch den ruf- 
ſiſchen Dampfer „Ellewoutsdyk“ ein— 
geſchleppt wurde. Noch 9 Perſonen 
find in ärztlicher Behandlung, und 
42 andere unter Beobachtung, alle na— 
türlich abgeſperrt. In ganz Holland 
iſt man jetzt höchſt beſorgt. Auch der 
geplante Beſuch der Königinmutter 
und der Prinzeſſin von Bentheim in 
Rotterdam unterbleibt 


Lotalbericht. 


Feindlihe Brüder. 


Andrew $. 8. Kleins Umzug nnd feine 
ſchlimmen Folgen. 

Andrew F. B. Klein, Vizepräſident 
und Direktor der Antiſeptic Laundry 
Aſſociation, kaufte neulich von dem 
nach New York übergeſiedelten Orga— 
niſten Clarence Dickinſon das Wohn— 
haus 11Bitterſweet Place. Schon am 
anderen Morgen beſchloß er einzuzie⸗ 
ben und ließ ſeinen ganzen Hausrath 
— ‚ bisherigen Wohnung, 83 

lerander. Place, aus Sparfamfeit3- 
rüdfichten auf die 24 Wagen des Wä- 
Tchereigefchäftes paden und nad der 
neuen Wohnung fchaffen. Das gefchah 
fo ‚plöglich, daß die Didinfonjchen 
Möbel no im Haufe waren und von 
den MWäfchereitutichern auf.die Straße 
gefegt werden mußten, bon imo. bie 
Angeſtellten einer Speicherfitma, mel- 
che. die Möbel einpaden und nach, New 
York fchiden follte, fie abholte. 

Noch ſpät am Abend erfuhr eine 
Zeitung von dieſer Geſchichie und 
ſchickte einen Berichterſtatier zu Herrn 
A. und B. Klein. Diefer gerieth darob 
in großen Zorn, entließ den Stallvor- 
fteher der Anftalt, den er im Verdacht 
des Ausplauberns hatte, und hatte 
nachher noh eine Auseinanderfegung 
mit feinem Bruder, T. Henry Klein, 
melcher der Präfident des Mäfcherei- 
baufes it. Die Folge war, daß Herr 
U: F. B Klein feinen Poſten ala 
Vizepräfident und Direktor nieberlegte. 
Er beabjichtigt jebt, mie er jagt, feibft 
eine Wäfcheret zu gründen 


Fortgefehte Nahforfhungen. 


Man hofft, heute die Keiche von Emily 
Scharinghaufen zu finden. 

_ Die Nachforfhungen nad Emily 
Scharringhaufen, dem jungen Mäd- 
hen, da3 vor einigen Tagen fpurlos 
bon der Regierungsmerfte verſchwand, 
werden heute bon Angehörigen, der 
Polizei , und der Rettungsmonnſchaft 
fortgefeßt. Die Vermißte foll Ohn⸗ 
madtsanfällen unterworfen -geiefen 
fein und ift vermuthlich bei: einem ſol⸗ 
hen von der Werfte in's Waſſer ge— 
fallen, obwohl ihr Verlobter, Yames 
Bagneris, der bei ihr war, dies nicht 
gejehen dat. Man glaubt, da heute 
die Leiche an die Oberfläche fommen 
wird, und Bagneris, M. H. Ridetts, 
ein Schwager des Mädchens, Polizi⸗ 
ſten und die Leute von der Retiungs— 
manuſchaft ſind auf der Ausſchau. 


Eckſteinleg ung. 


Am forımenden Sonntag, Nachmit⸗ 
tags 1 Uhr, findet die feierliche Legung 
des Eckſteins des neuen Tempels der 
Gemeinde Ohabe Schobin Mariampol 
an Aſhland Boul. und Bolt Str. ftatt. 
Zahlreiche Reben ftehen auf dem Pro- 
gramm. — 

Der Unfguldige mußte leiden, 


T Der 


Zwei Scaufwirthe und ein Gaft 
| ausgep'ündert. 


 Tpäter entfommen. 


Mat mutbmaßt, daß ein nnd derfelbe 

| ‚Bandit die beiden Ueberfälle ausführte. 

— Sonitige . Banditenftreiche. lo in 
Dankel gehüllt. — In Haft. 


Der Schankwirth L. C. Miller, Nr. 
717 ®. Erie Str., -murde bon. einem 
Räuber. überfallen, der fein Schiepei- 
fen auf-ihn in Anfchlag brachte und 
ihn amang, in den Eisfchranf zu flet: 
tern. Der Bandit hatte eben den Kaf- 
fenapparat um den aus $45 beitehen- 
deri Anhalt erleichtert, (ala ein-Gaft,. 
Yulius Brufh, W. Huron und N. 
Leavitt Str., das Lokal betrat. Auch 
er. wurde im Handumdrehen um feine 
Baarfhaft im Betrage von $1 erleich- 
tert und mußte dann dem Herbergspa- 
ter Gefellfchaft leiften. Eine Frau, die 
eine Kanne Bier holen mollte, mar das 
nächte Opfer. Sie ließ fidh ohne 
Sträuben ihre Baarfchaft im Betrage 
bon 10 Cents abnehmen, al3- aber ber 
Räuber auch fie in den Eisfchrant 
fperren wollte, wurde fie ungemüthlich, 
warf ihm die -Kanne an den Kopf, 
flüchtete auf die Straße und. fchrie 
Zeter und Mordio.  ‘ebt hielt e3 der 
Schnapphahn für gerathen, fich zu 
perfrümeln. &3 gelang ihm aud), feine 
Flucht zu bemerfitelligen und fich bis- 
ber feiner Verhaftung zu entziehen. 

Ein höfliher Schnappbahn. 

rn feiner an 67. Str. und South 
Park Ave. gelegenen Wirthſchaft wur—⸗ 
de, wahrſcheinlich von demſelben 
Raubgeſellen, der Miller ausgeplün- 
dert hat, William Benjamin überfal— 
len, um 814 erleichtert und in den 
Eisſchrank geſperrt. „Es thut mir 
leid, Ihnen Unannehmlichkeiten berei— 
ten zu müſſen,“ ſagte der Räuber, als 
er dem verdutzten Wirth das Schieß— 
eiſen unter die Naſe hielt, „bitte Sie 
aber, keine Umſtände zu machen und die 
peinliche Angelegenheit nicht noch un-, 
angenehmer zu machen. Meine Mut⸗ 
ter und Schweſter liegen im Hoſpital. 
Ihretwegen muß ich rauben. Vielleicht 
wird es mir einſt möglich ſein, Ihnen 


das Geld mit Dank zurückzuerſtatten“. 


Er eignete ſich dann den Inhalt des 
Kaſſenapparats an und ſperrte den 
Wirth in den Geldſchrank. Bald da— 
rauf ſprach ein Gaſt im Lokal vor 
und befreite den Herbergsvater aus 
dem kühlen Geſängniß. Der Räuber 
war über alle Berge. 
Machte reinen Ciſch. 

Heute früh kurz vor ein Uhr tauchte 
ein Schnapphahn auf in der von Al- 
bert Florus betriebenen Wirthichaft 
Nr. 1956 Weit -Harrifon Straße, 
ftürzte zwei Glas Bier hinunter, 30g 
dann fein Schießeifen und zwang den 
Herbergsvater und drei Gäfte, jich mit 
emporgeftredten Armen an die Wand 
zu ftelen. Er hatte-fchon die Opfer 
mit Sacfenntnif einer Leibespifita- 
tion unterzogen und von Ylorus $25, 
bon Robert Salter, Nr. 309 Millarb 
Une., $5, von Timothy Smith, Fist 
und 22. Straße, $7, und von Frank 
Wilfon. $10 erbeutet, ald- dem Wirth 
die Galle überlief. Der Wadere ftürzte 
fih auf den fredhen, Raubgefellen, z0g 
aber im Kampfe den SKHürzeren und 
mußte das Feld räumen. Al3 er durch 
die Thür jchlüpfte, fandte ihm’. der 
Bandit einen Schuß nad: Die 
Scheibe in der „Slasthür” . ging in 
Cherben. Ylorus blieb aber unver- 
fehrt. Ehe die Polizei benachrichtigt 
merben fonnte, hatte der Räuber die 
Flucht bewerkſtelligt. Die mit. der 
Aufarbeitung des alles betrauten 
Häfcher halten ıhm für. denjelben Ha- 
funten, der Dienjtag Mbend den 
Schankwirth Robert Kieldien, Nr. 
382: Kedzie Ape., und zwei feiner 
Säfte ausplünderte und in den Eis— 
ſchrank ſperrte. 

Strich durch die Rechnung. 

Detektive Robert Wells von der 
Wache an Oſt Chicago Ave. vereitelte 
geſtern Abend die angeblich von ſechs 
Italienern geplante Entführung der 
20jährigen Tochter des wohlhabenden 
M. S. Badali. Die Maid ſaß gegen 
Mitternacht mit ihrer um fünf Jahre 
jüngeren Schweſter auf der Schwelle 
der elterlichen Wohnung Nr. 24 Mil: 
ton. Straße, als eine Drofchle vor- 
fuhr. Ein Mann fprang aus dem 
Gefährt, ftürzte fich, nachdem fünf an- 
bere Kerle jih ihm angefchloffen hat- 
ten, auf dad Mädchen und verfuchten, 
e3 nach dem Wagen zu zerren. Die 
Hilferufe der Weberfallenen und ber 
Schmefter brachten einen Häfcher zur 
Stelle. Der jagte nad) furzem Kam- 
pfe die fünf Beihelfer in- die Flucht, 
verhaftete aber den angeblichen. An- 
ftifter. In der Wache gab der Burfche 
an, Frant Balzano zu heißen und Nr. 
77 Dat Straße au wohnen. Sonſt 
war aus ihm nichts - berauszubelom- 
men. Die Eltern des Mädchens beu- 
teten an, daß er fie mahrfcheinlich 
deshalb zu entführen beabfichtigte, 
weil fie ihm fürzlich einen Sorb -gege- 
ben hatte. - EL 
Derhält fidy zugefnöpft. 

An feinem Gefhäftszimmer im 
Haufe Nr. 6155 Wentwortd Avenue 
wurde geftern Radhmittag der 70jäb- 
tige Ehiward 9. Eritfon, Haupt ber 
Firma. Edward 9. Erikſon & Eo., 
bon einem etwa 3Ojährigen, ünterjeß- 
ten Morbbuben überfallen, mit dem 
‚Kolben eines Revolvers gef 

bis zur gt a 
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| fand und 


Unf 
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lehnte polizeilichen Bei⸗ 
ärztliche. Hilfe ab. Er vers 
ftand fi zu der Erklärung, daß et 
nicht beraubt worden fei, weigerte fi) 
‚aber,. fonft. irgend melche Angaben zur 
Sade zu mahen. Die Polizei muth- 
maßt, dat Rachfucht ver Bemegarund 
zur That war.- | © ER 
. Chicagoer Rangen. 


Vorigen Sonntag ftibigte der elf» 
jährige Frank Bizon feiner Nr. 128 
Grand Ave. wohnhaften Mutter $32. 
Seitdem hat er mit feinem 13: Jahre 
alten Yreunde Harry Stovat, Nr. 45 
Elton Ave., in Genüffen aller Art ge 
ſchwelgt, bis geſtern Abend Polizift 
Hart von der Wache an Chicago Ave. 
die beiden Rangen unter dem Bürger- 
fteig an W. Huron, nahe May Stt., 
aufftöberte und der. Herrlichkeit ein 
Ende madte. Die Schlingel hatten 
da. in 


Nächte zugebradht. Er hatte nur nod) 
wenige Cents bei fi. „Mit‘ fo vie 
lem- Gelde in der Zafche mußten mir 
do anftändig auftreten,“ erklärte er. 
„sh babe daher jebem von uns einen 
Anzug gefauft, mir auch eine lihr- 
fette, Dann haben mir in Kuchen, 
MWaflermelonen und  Zudermerf ge 
Tchiwelgt. Der NReft der Moneten ift in 
Riverviem Park draufgegangen. Wir 
beabfichtigten, und. nach dem Weiten 
durchzuſchlagen. Dieſer Plan wurde 
durch unſere Verhaftung vereitelt.“ 

Frau Bizon beabſichtigt, darauf zu 
dringen, daß ihr ungerathener Spröß— 
ling einer Zwangserziehungsanſtalt 
überwieſen werde. Harry wurde, 
nachdem er demüthig um Verzeihung 
gebeten und Beſſerung gelobt hatte, 
ſeiner Mutter ausgeliefert. 

Der heimliche Gaſt. 


Während Frau E. H: Hall, Nr.1215 
Foreſt Abe. Evanſton, geſtern ſpeiſte, 
ſchlich ſich ein Dieb in ihr im zweiten 


einer Art natürlicher Höhle 
| gehauft. Trank Hatte dort jogar die 


Sur 


Stephen: &, Chülfon Tief der "hi 


Stephen G. Ehilfon, —8 
thumsmakler, der an mehreren 
viele Leute, namentlich Farmer, 
ſchwindelt haben ſoll. Detektive 
ſom, der Chilſon am Mittwoch 


Polizei ins Garn. 2 
ptwache ſi 


9 
In einer Zelle der 


7. und Halfted Sitaße verhafteie 
betam heute einen Brief aus Jac 


Mich., mit der Nachricht, 


Häftling dort mehrere Farmer mit feier 
nen Grundeigenthumsgeſchäften hin⸗ 
eingelegt habe. Die Polizei jagt, Chil⸗ u 


fon fei bor zwei Jahren nach fünfjähe 4 


tiger Haft aus dem Zuchthaufe in 
liet entlaffen worden. Er fteht. - 


u. a. unter den Anflagen, den armer 


5 


J 


D. Wilfon in der Nähe von Aura, 
Ill. und ©. &. Smith, 198 Dearborn 


Ave., befehwindelt zu haben. Ein an: 


derer von ihm angeblich befehtwindelter 


Farmer aus der Gegend von Nırrara 


3 


ift auf dem Weae nach Chicago, um 


ihn zu identifiziren. — 
Kaum war Chilſon aus Joliet ent— 
laſſen, als er, nach den Mittheilungen 
der Polizei, dieſelben Handlungen, die 
ihn dorthin gebracht, von Neuem be 
aing. &r foll unter bem Namen 


Girard, Summer und Chilfon se 2 
: a 


arbeitet“ haben. Als Elerf verfchie 
ner Grundeigenthumsfirmen foll ‚er 


Kunden Häufer zur Hälfte des Wertheß 3 


verfauft haben und dann, ehe bie 
Firma dabon erfuhr, mit dem Gelde 
perduftet fein. Der Käufer murde bon 
ihm mit einer Befcheinigung über ben 
Empfong des Geldes vorläufig ab- 
gefunden, und wenn er dann am ande 
ren Tage fam, um die Mebertragungs- 


Urkunde zu Holen, ftellte fi der 


Schwindel heraus. 


— —— — — 


Aus dem Stadtgericht. 


Stock gelegenes Schlafzimmet und D. W. Norris wegen Waffentragens um 


ſtahl drei Diamantringe im Werthe 
bon $750, fowie $5 baares Geld. Er 
ift unbehelligt entfommen. Die Be- 
ftohlene ift die Gattin des Sekretär 
der Chicago Belting Company. 

Auf abfhüfiger Bahn. -- 


Der 14jährige Lamrence Satino, 
Nr. 103 Sholto Str., und der 16 
Sahre alte Foucre de Rofa, Nr. 288 
Aberdeen Str., wurden geftern unter 
der auf Verfchmörung zmed3 Betrug 
lautenden Anflage der John Worthn- 
Schule überwiefen. Die Schlingel hat 
ten am 15. Aug. der frau Bertha be 
Rofa einen „die fhwarze Hand“ uns 
terzeichneten Brief des nhalts ge= 
fandt, daß -Foucre am:nächften Tage 
entführt werben mürbe, fall3 fie nicht 
bi3 dahin $1000 an einer. näher be= 
zeichneten Stelle nieberlege: 

Alter fhüft vor Chorheit nicht. 

Die 64jährige Wittwe Augufta 
Schmwig erwirkte geftern einen Haftbe- 
fehl gegen ben. 73jährigen Lubmig 
Schammajan unter der Anklage, ihr 
einen Mejjerftich in den Arm. verfeßt 
zu: haben, weil fie Tilh ‘weigerte, feine 
Frau zu werden. Schammajan ifl an= 
geblich verheirathet... Seine Frau foll 
ihn abet vor Yahresfrift verlaffen ha- 
ben: - PER 
‘Im Garn", 
“Unter der Anklage, in. Stalien her⸗ 

geftellte falfche S2-Scheine it "Chicago 
und Xoliet umgefet zu haben, murbe 
fürzlich in Koliet der Bankier Samuel 
Fiannaca verhaftet. und . .geitern 
zivangämweife nach Chicago gebradit. 
Auf drei feiner ‚angeblichen. Genoffen, 
deren. Namen. von Menzio de Lora⸗ 
nengo der Polizei verrathen. wurden, 
fahnden bie Behörden. 

Brauchte das Geld. 

Der 3Sjährige Briefträger Fred W. 
Wentz, Nr. 4953 Staͤte Str., wurde 
geſtern von Poſtinſpektoren unter der 
Anklage verhaftet, Geldbriefe unter⸗ 
ſchlagen und um ihren Inhalt geplün— 
dert zu haben. Bundeskommiſſär 
Mark A. Foote, dem er vorgeführt 
wurde, fragte ihn, weshalb er zumVer⸗ 
brecher wurde. „Weil ich das Geld 
brauchte,“ lautete angeblich die Ant- 
wort. Der Ungeflagte wurde bis zur 
Verhandlung gegen $2500 Bürgichaft 
auf freien Fuß gefeßt. 

Binter [wedifchgen Gardinen. 


Geftern früh wurde ein Einbrud 
verübt in den Zaben bes Kleiderhänd- 
ler Afadore Brodys, Nr. 38 Rufh 
Straße. Die Diebe ergatterten Beute 
im Werthe non $50: Das geftohlene 
Gut wurde im Haufe Nr. 128 In— 
biana gefunden: und: befdhlagnahmt. 
Die angeblidhen. Spigbuben befinden 
fi Hinter Schloß und Riegel. . Die 
Häftlinge entpuppten fih als .Yohn 
Robinfon, Nr. 263 Ontario Straße; 
Kohn Lalefi, Nr. 330 W. North Ape., 
und. Thomas Eotter, Nr. 218 Allinois 
Straße. Pu: 

—-010 - — u 
Zödtlid Verunglüdt. 


Wazenrad reift einem Knaben ein Bein 
heraus. 

Im Weitfeite-Hofpital  ftarb heute 
der zehnjährige Leo Druery, ' 547 
MWafhburne Ave, der am Mittwoch 
Abend bei einem Unfall das rechte 
Bein verloren Hatte. Seine Leiche wur- 
de in’3 Elternhaus gebradt. Leo war 
an Wafhburne und Hoyne Ave. auf 
einen Wagen der Kohlenhändler Byrne 
Brothers, 532 W. 12. Str., gefprun- 
gen und mit dem rechten Bein zwiſchen 
den Speichen eines Rades hängen ge- 
blieben und berumgefchleubett torben. 
Der Fuhrmann, William Eollue, hörte 
aber * die — — 
aber ehe er die 
war dem unglüdlichen Finde das Bein 
außgeriffen mworben. Der Knabe wur: 
ofpta geföaff Gel murhe zwar 

geſcha ‚ollue wurde zwar 
zur Bezitfswache geführt,. dort aber 
zum ) ‚ihn feine Schuld‘ an dem 


Ä 2 
| R 
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$25 nnd die Koften geftraft. 
D. WB. Morris, Präfident der „Blue 
Ribbon Gum Eo.“, Nr. 591 Weil 
Harrifon Str, 


tragen? um $25 und die Koften ge 


ftraft. 

Er murde geftern vor feinem 
Thäft verhaftet, ala er angeblich im Be 
griff war, mehreren Straßenaraberr 
mit einem Revolverfhuß das Signal 
zum Beginn eines Wettlauf zu ‚geben. 


„Ic hatte mich Mittrooch Abend ar 


einer Hochzeitsfeier betheiligt umd 
ziemlich ftart gepichelt,” fagte der Ans 
gellagte. „Gegen Mitternacht bellte 
mein Hund. ‘ch ftellte eine Unterfu- 
hung an und ermittelte, daß Yemand 
verfucht hatte, in die Wohnung einzu- 
brechen. : 
nigen Ueberfall zu fchügen, ftedte 


ihn berauszunehmen und fortzulegen: 
Sefhoflen habe ich nicht. Die Waffe 
befand fich in meiner Taſche, als ich 
verhaftet wurde. 


Mußten blechen. 


Wegen zu fehnellen Fahrens- nmrei . 


&e- ü 


wurde heute dom 
Stadtriter Dider wegen Waffen 


—8* 


— 


Um mich gegen einen —— e 
den Revolver in die Tafehe. Maid 
geftern Morgen ausging, vergaß id, 


bente 'fieben Autler vom Stabtrichter 


Dider um Geld geitraft, und zwar 
Arvid Lennien, F. 
David %. Johns; Wm. ©. Nobel, 
Louis Tendl und Henry Ruffell-um je 
$10 und die Koften, und F. H. Luther 
um $5 und die Koften. Das BVerhör 
des unter der gleichen Antlage verhaftes 
ten Optiters R. H. Uhlemann ift auf 
morgen verfchoben morben. 4 


Frühling und Serbft. 


Ein fehhzehnjähriges Mädchen heirathet- 
einen Junggefellen von 55 Jahren. “ 


Richter Roth ernannte geftern im ' - 


Nachjlakgericht den Rechtsanwalt Geo. 
Frangen zum Bormund ber 16jährigen 
Linne Adermann , 415 Milmaülee 
Ave. Gleich darauf ertheilte der neue 
Bormund feinem Mündel die Erlaub- 


niß, den 55 Jahre alten Swen Hanfen, 


Grand Ave. und Robey Stir., zu bei- 
rathen. &3 wurde dann fofort eine 
Heirathslizens erwirkt. Hanſen war 
Funggeſelle und ſoll recht vermögend 
ſein. Die junge Frau will nach der 

ochzeit ihre Eltern in Schweden be⸗ 
Fe ihr Gatte bleibt hier. 


Der Räuber enttam, 


#3: 

Heute Morgen um halb fieberl Uhr 
wurde der Schantwirth Park Lyons, 
Nr. 9000 Cottage Grove Ube., dom 
einem jchäbig gefleiveten, mit einem 


Revolver bewaffneten Stroh über- —— 


fallen und um die goldene Taſchenuhr 
ſowie 332.15 in Baar beraubt. Der 
Thäter hat ſeine Flucht bewerkſtelligt 
Die Polizei fahndet auf ihn. ER 


— ——— 
Börfen-Rotirungen, 
Nacftehend die Heutigen: Preis⸗ 
fhmanfungen auf der Produktenbörſe 
bie zur Mittagsftunde und bie 

borgeftrigen Schlußpreife: 


.28 ; — — 
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M.: Beilomäfi, 
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Ooch Niebrig- IR Uhr 2. Au cg 





. Anieh feten Nurmter, feri ins Gausegefietert, 
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Erfeint täglich, ausgenommen "Sonntags. 
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Entered as Second-Claas Matter; September 9th, 
186, at the Post Offloe at Chicago, Hlinois, under 
«ei of March 8d, 1879. 


> a metnne eisernen 
Barbarifh und erfolglos. 


Bernunftbegabte Menfchen in!Thier- 
läfige einzufperren, auch wenn fie fi 
nur einer Eleinen Webertretung fchul- 
dig gemacht haben, ift ficherlich barba- 
il. Wenn die Neuzeit auß der Straf- 
vechtöpflege des Mittelalter3 nicht das 
peinlihe Verhör, die Berfchärfung 
durch Falten und das Stodhaus hat 
übernehmen wollen, fo hätte fie auch 
fehon einen Erfah für die Gitterzellen 
finden follen, in die namentlich hier- 
zulande ſchon die Verbächtigen gemor- 

werben. In den Staatdirrenhäus 
fern von Ylinoi® merden dem Be- 
fuer die Martermerkzeuge gezeigt, 
mit denen bis vor wenigen Jahren die 
Geiftesfranten in den Countyanftal= 
ten und Armenhäufern gepeinigt zu 
werben pflegten. Mit berechtigter Ge- 
nugthuung wird auf den linterfchied 
awoifchen der früher beliebten Behand- 
lung mit Swangsjaden und der heuti= 
gen hingemiefen, die auf Beruhigung 
und Heilung hinzielt. Wenn man aber 
felbft die „Verrückten“ nicht mehr bän- 
digen zu müffen alaubt, fo follte man 
boch erft recht die aeiftig Gefunden 
nicht den milden Thieren gleichfellen, 
nur meil fie mehr ober weniger gegen 
die ftaatliche Drönung gefrevelt -haben 
oder haben follen. 

Ob jedod; die notymwendigen Refor- 
men durch die Polizei in’3 Werk ge— 
feßt werben fünnen, wie der Stabtrich- 
ter Mefenzie Eleland glaubt, ift zmei- 
felhaft. Es-ift wahr, wie der Richter 
in einem offenen Schreiben an ben 
Polizeichef hervorhebt, dak in London 
die Tüchtigfeit der Poliziften nicht nach 
der Anzahl der von ihnen vorgenomme- 
nen Berbafiungen beurtheilt wird, und 
daß auch in einigen amerifanifchen 
Städten harmlofe Betrunfene von der 
Polizei nah Haufe geführt merben, 
Statt in’3 Gefängnig. Auch bedarf e3 
vielleicht feiner befonderen Gefete, um 
den gejundheitämwidrigen, abjcheulichen 
Zuftand der „Zellen“ in den Polizei- 
machen abzuftelen. Um jedoch das 
Uebel pon Grund aus zu bejeitigen, 
wird die Legislatur viele der beftehen- 
ben Gefete ändern müffen. Bor allen 
Dingen ift es nothmwendig, gejehlich 
borzufchreiben, daß nicht wegen jeder 
geringfügigen Webertretung gleich zur 
Verhaftung geichritten werben Toll. 
Sogar in Deutfhland, das doch als 
„Polizeiltaat“ verjchrien ift, wird. der 
Berüber eines fogenannten Unfug3 bon 
bem--Gicherheitsbeamten, der ihn auf 
der That ertappt Hat, zunädlt nur 
„aufgeichrieden.” Dann wird er jchrift- 


Ach aufgefordert, eine meiftend nur ge- 


% 


en menn man nicht die Miffe- 


ringe „Orbnungzftrafe" zu zahlen. 
Hält er diefe für ungerecht, jo fann er 
Verwahrung einlegen und ein gericht- 
liches Vergör fordern. In den meiften 
Fallen zieyt e3 jedoch der Webertreter 
vor, bie Buße zu leiften und die Koften 
einer Gerihtäverhandlung zu erfparen. 


E3 ift nicht erfichtlich, warum in der | 


demofratifchen Republif Yedermann, 
der zu ſchnell gefahren tft, Papier auf 
die Straße geworfen oder fonft eine 
Heine Miffethat verübt hat, jelbit mit- 
ten in der Nacht hinter Eifenftäbe ge- 
bracht und folange feitgehalten werden 
muß, bi3 er einen Bürgen aufgetrieben 
Hat. Desgleichen brauchte nicht wegen 
jeder Qumperei der ganze Gericht3- 
apparat in Bewegung gefeht, und ber 
verhaftende Polizift jtunden= ober tage- 
lang al8 Zeuge in Anfprud) genommen 
zu werben. 

Meiterhin läßt fich nicht beftreiten, 
daß das ganze übliche Beitrafungs- 
foftem nicht zur Verminderung, fon= 
bern im Gegentheile zur Häufung ber 
Verbrechen führt. Man hat fajt in 
allen Rulturländern die Prügelitrafe 
wegen ihrer entfittlihenden Folgen ab- 
gefhafft. Dagegen hält man immer 
nod: an der barbarifchen Weberliefe- 
zung feft, den erjtmaligen Frepler fo 
zu erniebrigen, daß er faft immer zum 
Semwohndheitäperbrecher wird. Mer 
einmal „gejeflen“ hat, ift gefelifchaftlich 

eäbhtet, Tann felten mieber eine an- 
Rändige Beichäftigung finden und finkt 
meijten3 immer tiefer. ft er gar, biel- 
feiht nur wegen einer in der Leiben- 
Schaft begangenen That, im Zuchthaufe 
mit abgehärteten Schuften zufammen« 
gefperrt worden, fo ift er faft nie mie- 
der zu retten. Sn der jüngften Zeit 
find Verfuche gemacht morben, menig- 
ftend die jugendlichen Uebelthäter auf 
den Weg der Beflerung zu führen, aber 
für bie ermadhjenen Neulinge auf ber 
Bahn bes Verbrechens fennt man im 
mer noch feine andere Strafe, al8 bie 
Einfperrung im Gefängniffe oder 
Bucthaufe. Höchftens werden fie „auf 
unbeftimmte Zeit“ verurtheilt und, 
wenn fie fich gut betragen, „auf Pas 
role“ entlaffen. Andeffen haben fie im- 
merhin „gejeffen“, und bie Parole 
fommt, mie menigjtens bie Polizei be- 
bauptet, den Gemohnbeitäperbrechern 
mehr zugute, ald den Anfängern. 

&3 mag nicht leicht fein, die Gefell- 
haft wirkfam gegen da3 Berbr 


aber 


er zeitweife „abjondert“, 
fönnen 


Erfahrungen 
tlih mit jedem anderen GSyftem 


mere 


u werben, ald mit bem ber er- 


ängniß⸗ und Zucht⸗ 


Beſſerungsmitlel iſt 


Gef 
fe. Als 


1 


> Diele nollftänbig verfeblt, und als Ab- 


aömittel hat fie fich ebenfalls 
bewährt. Gin Zeitalter, da8 auf 

ne bielen Errungenfchaften mit 
ik fol ift, follte bo) enblid auch 
‚Gteafmethoden der buntelften 


„Geo. W. Jackſon, inc.‘8 Zuns 
nelplau. 

Ehicagod derzeitige Abminiftration 
ift auf eine rein gefchäftliche, praftifche 
Verwaltung und Mirthichaftspolitit 
verpflichtet. Al3 die Mehrheit ber 
MWählerfchaft für fie ftimmte, erwar- 
tete jie von ihr nicht volfämirthichaft- 
liche Erperimente oder Verfuche, mehr 
ober weniger ſchöne Gedanken und 
Lehren praftifeh auszuprobiren und 
durchguführen, fondern eine ehrliche 
und fühige, fparfame und zugleich 
fortihrittliche Verwaltung nad ben 
bisher giltigen Grunbfägen. Ym Be: 
fonderen wurbe fie geradezu im Ge: 
genfah zu dem Verftaatlihungs- und 
Berftabtlihungsgedanten gewählt. Die 
Verjtabtlihung—die Uebernahme gro= 
Ber gefchäftlicher Arbeiten und Ber- 
antmwortlichkeiten, die außerhalb des 
eigentlihen Wermaltungsgebieted lie 
gen — mar das -Stedenpferb ihrer 
Gegner geiefen, und deren Nieberlage 
wurde ala entfcheivende Niederlage 
eben bes Verftabtlichungsgebantens in 
Chicago gebeutet. Wie dad Wahler- 
gebnif befannt wurde, verfchmand da3 
Verſtadtlichungsthema bon dem hieft- 
gen Programm. Der Gedante. mar 
für Chicago, vorläufig wenigſtens, 
abgethan. 

Er ift’3 auch heute no. Die öf- 
fentliche Meinung hat fich feither nicht 
geändert. Sie Hält daran feft, daß 
„die Stadt” fich auf ihre eigentlichen 
Aufgaben befchränfen und alle ge= 
Tchäftlichen Betriebe dem Privatunter- 
nehmen überlaffen fol, Zeitmweilig 
mollte e3 allerdings. jcheinen, als jet 
die Adminiftration jelbjt von dieſem 
Gedanten abgefommen, al3 neige fie 
jet dem von ihren ehemaligen Geg= 
nern vertretenen Verſtadtlichungsge— 
danken zu, bis zu gemiflem Grabe. 
Sie rüdte mit verjchiedenen großen 
Plänen heraus, nach denen die Stabt 
jelbjt in’3 Geijhäft gehen, Unterneh- 
mer werben follte. &3 waren ja feine 
feften Pläne, fondern nur mehr An— 
deutungen, vorfihtig fühlende Vor- 
Ichläge, aber man fonnte doch den 
Eindrud gewinnen, als wünſche die 
Adminiſtration, daß die verſchiedenen 
großen Arbeiten der „Stadt“ übertra— 
gen und nicht dem Privatunterneh— 
men (unter gehöriger Kontrolle ſeitens 
der „Stadt“) überlaſſen würden. We— 
nigſtens in einem Falle, in der 
Hafenbaufrage, wollte es ſcheinen, 
als ſei die „Stadt“ von dem Dazwi— 
Thenfommen einer Privatgefellfchaft 
recht unangenehm berührt. E& wurde 
damal3 fo oft betont, daß die Stadt 
nur dann zu ihrem Rechte kommen 
würde, wenn fie felbjt den neuen Ha= 
fen baute und eignete, daß Vielen ic 
der Verdadt aufdrängte, auch der 
denkbar aünftigfte Vorjchlag einer 
Privatgefelfchaft würde feine Gnade 
gefunden haben oder finden, meil die 
Adminiftration felbft nach) dem Ge— 
ſchäft ſtrebte. 

Nicht, oder nicht viel anders war's 
in der Straßentunnelfrage. Auch in 
allen Erörterungen dieſer wichtigen 
Frage ging man von Anfang an von 
der Annahme aus, daß die Stadt die 
Tunnels bauen müſſe, und als ſich 
vor einiger Zeit ein Privatunterneh— 
mer — oder eine Privatgeſellſchaft, 
denn der Mann iſt „inkorporirt“ ſozu— 
ſagen—meldete, die ſagte, ſie habe ein 
Patent auf den Straßentunnelbau 
und gedenke die hier in Chicago nöthi— 
gen Tunnels zu bauen, da zeigte ſich 
in der adminiſtrationsfreundlichen 
Preſſe große Entrüſtung, und es war 
nicht ganz klar, ob dieſe Entrüſtung 
nur dem angeblichen Monopol-An— 
ſpruch der Geſellſchaft galt oder in er— 
fter Reihe ihrem “budding-in”, der 
TIhatfahe, daß fie fich überhaupt zum 
Zunnelbau=meldete. Unter diefen Um- 
ftänden ift e3 erfreulich, daß Mayor 
Buffe jett ohne Zögern erklärte, Die 
Adminiftration werde felbitverftänd- 
ih den Plan der Gefelichaft Prüfen 
und erwägen, menn er ihr in halbimeg3 
fertiger Yorm vorgelegt werde; e3 
mürde ja ganz ungefhäftsmäßig fein, 
menn fie das nicht thun mollte. Nur 
dürfe die Gefelfchaft („George MW. 
Kadfon, inc.“) fich nicht einbilden, ein 
Monopol auf den Straßentunnelbau 
in Chicago zu befihen. 

* * * 

Ueber ben Plan jelbit wirb an an= 
derer Stelle berihte. Er fieht, fo 
meit, fehr verlodend aus, und menn 
fich’3 herausftellt, daß die Gejelichaft 
die nöthigen Mittel befitt, bezm. 
aufbringen, fann, und der Stadt bie 
nothwendige Oberaufſicht uſw. einzu= 
räumen bereit iſt, dann — kann man 
nur hoffen, daß der Tunnelbau ihr 
überlaſſen wird. Denn Jedermann 
kennt die Koſtſpieligkeit ſſädtiſcher 
Arbeiten, und der Gefahren wegen, die 
für „die Stadt“ unweigerlich damit 
verbunden ſind, ſollten ſolche Arbeiten 
allemal dem Privatunternehmen über⸗ 
laſſen bleiben, wo es dafür zu haben 
und der gehörigen Kontrolle ſich zu 
unterſtellen bereit iſt. Die Stadt ſollte, 
wie der Staat in der demokratiſchen 
Republik immer nur da eingreifen, wo 
das Privatunternehmen nicht zu ba= 
ben,. oder der Natur der Dinge nad 
guter Leiftung nicht fähig ift. 

Schon die Erfahrung Nem Nork’s 
follte Chicago von dem Selbftbau-Ge- 
danten abjchreden. Nem York's erſtes 
Zunnel«Erperiment toftete der Stadt 
$40,000,000. Der Subway wurde an 
bie „Interbdeough“ = Bahngejellichaft 
berpachtet, die jich verpflichtete, die 
Qunnelbabn einzurichten und bei 5 
Cents Yahrgelb zu betreiben und die 
jährlihen Zinfeen auf daß An= 
lagefapital und einen gemiffen 
Betrag für ben Xilgungsfonds zu 
zahlen. Sie zahlte aber nicht. Sie 
fand verfhieene und immer 
neue Ausreden, unb bie Stabt jcheute 
fih, ernftlih gegen die Geſellſchaft 
borzugeben, weil das vorausſichilich 
eine ſchwere Verkehrsſtörung zur 
Folge gehabt hätite. Dann würde es 
für New York nöthig, neue Tunnel zu 
bauen. ie Interborough!⸗Geſell⸗ 
ſchaft erklärte vom hohen ber 


unter, fie babe 
Sacheꝛ ſie habe 
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macht und werde fich auf Neues nur 


einlaffen, wenn ih re Bedingungen be- 
willigt würden. Auf die mollte bie 
Stadt nicht eingehen, und da fie aud) 
fein Geld Hette, felbjt zu bauen, ſchien 
ed, al3 mürbe bie „Interborough”- 
Geſellſchaft ſchließlich doch ſiegen müſ— 
fen. Da meldete ſich Wm. G. Me— 
Adoo, derſelbe Mann, der die zwei 
Tunnel unter dem Hudſon Fluß baute, 
ohne einen Dollar ſtädtiſchen Geldes 
dazu betommen oder verlangt zu 
haben, mit dem Angebot, die benöthig- 
ten neuen Straßentunnel (Submays) 
zu bauen und auszuftatten und die 
Zunnelbahnen zu betreiben — zu 5 
Cents Fahrgeld und unter ftäbtifcher 
Kontrolle ufm. Das bracht die 
„Interborough Co.” fehr plöglich von 
dem hohen Hof herunter, fo plößlich, 
daß fie, wie man fo fagt, über ihre 
eigenen Beine fiel, in ihrem Eifer, dem 
Herrn MeAdoo nun doch noch zubor= 
zufommen. Für die neuen Qunnel 
wird New York nicht zu bezahlen brau- 
chen, die $40,000,000, die bie alten 
fofteten, bleiben aber al3 Schuldenlaft. 

Durh den Schaden Anderer fol 
man flug werben. &3-ijt Doc) wenig: 
ften3 fehr out möglich, daß e3 uns mit 
den „ſtädt iſchen“ Subways ähn- 
lich gehen würbe, wie’3 ben New Yor= 
fern erging. und möglid) auch, daß 
„George W. Jackſon, Inc.“, ſich als 
Chicagoer Seitenftüd zu Wm. ©. 
MeAdoo ermeift. Daher ijt es ſehr 
erfreulih, daß die Adminiſtration 
entfchloffen ift, die Pläne Jadjons ge 
börig zu prüfen und ohne Vorurtheil 
zu begutachten. 

—— 
Die Großthat des Generalpoſt⸗ 
m eiſte rs. 


Dem Volke der Ver. Staaten iſt 
der neue Generalpoſtmeiſter vornehm⸗ 
lich als geriebener Politikus bekannt. 
Als „Manager“ der Taft'ſchen Prä— 
ſidentſchaftskampagne, insbeſondere 
der Vorwahlkampagne, Hat Herr. 
Frank Harris Hitchcod unftreitig fehr 
hervorragendes Organiſations- und 
Geſchäftstalent erwieſen. Planmäßi— 
ger, berechnender und mehr. „busi- 
nesslike“ al3 er hat ben Delegaten- | 
fang feinerzeit feldft der nunmehr fe | 
lige Mart Hanna nicht betrieben, ve 
doh als politifcher Gejhäftsmann | 
unvergleichlichen Rufes ſich erfreute. | 
Wie Herr Hitchcod im Kampfe gegen 
die bis dahin einflußreihiten Partei: 
häupter, gegen den Miberitand ber 
vereinigten „Standpatters“, bie ge: 
mwaltige Taftmehrheit für den republi- 
fanifhen Nationaltonvent zuftande 
gebracht und zufammen gehalten hat, 
mit der er dann wie mit ber fprid)- 
wörtlihen Dampfmalze über die Geg- 
ner hinweggefuhrmwertt ift, „daß fie ! 
quietfchten”, hat fogar die VBermunde- 
rung der Zeidtragenden erregt. 

Dafür hat ihn der danfbare Herr 
Taft an die Spite der Pojtpermal- 
tung geftellt, geleitet von dem Wun- 
jche, daß er auch hier, in diefem größ> | 
ten aller öffentlichen Gejchäfte, die bes | 
fagten Talente vermertbe. Rirgenbs | 
anders auch hätte er ihn hinftellen fün= | 
nen, wo ein Mann mit jolen Talen= | 
ten fo noththut wie hier. Hier iſt das 
größte aller Monopole im Lande, ein 
Monopol, dem jedmweder, wo er aud | 
fei,- feinen Tribut zahlen muß; ein Ge— | 
Ihäft, dem mie feinem anderen jeine | 
Kundfchaft ficher ift, dem jeder ber= | 
langte Preis bezahlt werden muß, das 
jelbft in den jchlechteften Zeiten nicht 
Stilftand noh Stodung erfährt — 
und das troßdem feinen Geminn 
bringt, nicht die Vetriebäfoften deckt, 
fondern alljährlich mit einem hoc) in | 
die Millionen gehenden Defizit ab- 
ſchließt. 

Man hat dem Volke Hoffnung ge— 
macht, daß Herr Hitchcock mit ſeinem 
weiten Blick, ſeinem ſcharfen Ge— 
ſchäftsſinn und bewährten organiſato— 
riſchen Talent hierin Wandel ſchaf— 
fen werde. Denn wenn es ja auch 
nicht nöthig iſt, daß die Regierung 
Geld ſchlägt aus dem von ihr mono— 
poliſirten Geſchäfte, ſo iſt es doch noch 
weniger nöthig und iſt nicht ſchön, daß 
ſie Geld dabei zuſetzt. Ein öffentli- 
ches Verkehrsinſtitut iſt doch ſchließlich 
keine Wohlthätigkeitsanſtalt. Und 
braucht keine zu ſein. Man verlangt 
ſeine Dienſte nicht umſonſt; man iſt 
willens, jede nöthige Zahlung da— 
für zu leiſten. Wenigſtens iſt die 
große Maſſe ſo gewillt, verlangt nichts | 
geichentt. Und mas die Ausnahmen 
find, die ma3 gejchenft haben wollen, 
jo braucht man auf Die fchließlich | 
feine Rüdficht zu nehmen. 

Sind die gehegten Erwartungen bis- 
ber nicht erfüllt worden, fo ift besme- 
gen noch nicht lUingevuld am Plate. 
Gut Ding will immer nod Weile ha- 
ben, und Herr Hitchcod iſt knapp ſechs 
Monate im Amte. Yeht aber fommt’3! 
Der erfte Schritt ift zwar noch nicht 
geichehen, aber er ift bejchloffen, wird 
gethan werden — und zwar bald, Mer 
die geftrigen Depefchen aufmerfjam 
Gautier bat, wird darin die frohe 
Mär gefunden haben: Heurela! Er 
bat die Laus am GStrid! 

Nicht gefagt wird, mie piel Nadh- 
denkens, wie viel Hirnfchmalz, wie viel 
Thlaflofe Nächte es ihn gefojtet. Wem. 
die Pflicht über Alles gebt, mer ich 
aufopfert für das öffentliche Wohl, 
ber fpricht von fo eimad nidt. Er 
Ichafft, er handelt, ohne Prahlen wird 
das Ergebnik *fchmerer Gedantenar- 
beit in die That umgefegt. So hält’s 
der Herr Generalpoftmeifter Hitcjcod, 
und fo läßt er verfünben in ftolger 
Beicheivenheit, ruhig und gelaffen, 
als wär's meiter nichtd, maß er ge- 
Kien und erfonnen und nun zur Aus: 

übrung bringen mwirb. 

Als mär’3 weiter nichts, aibt er 
Kunde von feiner Entdedung, daß in 
ber Beförderung eingefchriebener Briefe 
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und Padete und Packetchen die Poſt⸗ 
verwaltung jet jährlich „einige Bir 
lionen Dollars“ aufept, unb baß er 
das nicht Tänger mit anfehen fann. 
Abhilfe wird er fchaffen; raſche, 
gründliche, durchgreifende Abhilfe. 
Und wie mird er jie fchaffen? Eima 
dadurch, daß er die Gejchäftsführung 
vereinfacht, bürofratifche Umitands- 
främerei befeitigt, oder unfähige An- 
geftellte entläßt und bon den berblei- 
benden fordert, daß fie im öffentlichen 
Dienfte arbeiten, wie man in Pribat- 
gefhäften arbeitet? Falt ihm nicht 
ein! So mas nimmt viel Zeit, macht 
viel Beichwer, und am Ende — man 
fann nicht wiffen — märe der Erfolg 
nicht einmal ficher. Auch könnten die 
Herren Angeftellten, insbefonbere bie 
Herren Pojtmeifter, diefe unſchätzba— 
ren Hilfstruppen in politifchen Wahl- 
fämpfen, e3 übel vermerfen, wenn man 
fie im gewohnten Schlenvrian ftörte. 

Herr Hitcheod ift ein Mann ber 
aha, und der rafhen That. Rajche 
Hilfe bringt er und fichere Hilfe. Was 
ein Anderer mit mühſeliger, langwie— 
riger Reformarbeit zu erreichen trach⸗ 
ten würde, er bringki's — im Nu! — 
mit einem Federſtrich fertig. Nur ein 
beſchränkter Kopf kann ſich einbilden, 
daß man ein Defizit durch Vermin— 
derung der Ausgaben heilen müſſe. 
Herr Hitchcock iſt kein beſchränkter 
Kopf. Zudem iſt Sparen und Knapp⸗ 
ſen des Landes nicht der Brauch, oder 
doch auf alle Fälle in der Wafhing- 
toner Regierung nicht der we 
Andere VBerwaltungszmeige [parent ja 
auch nicht, warum follte aljo gerade 
die Poftverwaltung fparen? Was 
ein mit lnterbilanz arbeitender Pri- 
batgefhäftsmann nöthig Hat, hat man 
in der öffentlihen Verwaltung nod) 
lange nicht nöthig. Zur Befeitigung 
des allgemeinen Defizit3 hat der nie 
parende Kongreß foeben auf des Prä- 
fidenten eigenes Verlangen eine fun— 
felnagelneue Steuer eingeführt. Was 
lag alfo näher, al3 daß der Herr Ge- 
neralpojtmeifter gegenüber „jeinem” 
befönderen Defizit in ähnlicher MWeije 
verfährt. 

Das thut er denn aud. Die Ein- 
fchreibegebühr, die bisher acht Cents 
gemwefen, wird fortan zehn Cent be- 
tragen. Das ift die große That, mit 
der der große Drganijator de3 PBojft- 
dienftes feine reformatorifche Thätig- 
feit beginnt. Und andere follen fol- 
gen — Hurrah! 


Die Deutihe Luftſchifferſchule zu 
Friedrichshafen. 

Die Eröffnung der erſten deutſchen, 
zugleich der erſten Luftſchifferſchule der 
Welt kann nunmehr für den 1. Okto— 
ber dieſes Jahres als geſichert angeſe— 
hen werden. In ihr haben ſich der 
Deutſche Luftflottenverein und ſeine 
leitenden Männer, klar die Forderun— 
gen ber Zeit erfennend und ihnen Rech- 
nung tragend, da3 erjte bleibende 
Dentmal gefegt. Friedrichshafen, der 
biftorifche Ort deutfchen Luftfchiff- 
baus, wird die Heimath ber jungen 
Anftalt fein. E3 fei in furzen Umtif- 
fen zunächft ffizzirt, weshalb die Er- 
richtung einer derartigen Fachichule ein 
bringendes Erfordernig geworden ift. 

Die zahlreihen Erfolge der Zuft- 
Tchiffe aller Konftruftionen , und au 
die fich gerade in den legten Tagen un- 
erwartet jchnell jteigernden Leiftungen 
der Flugmafchinen laffen es als gewiß 
erfcheinen, daß nur noch eine furze 
Spanne, die nad) wenigen Jahren zu 
bemeffen fein bürfte, und von der Mög- 
lichfeit dauernder Ginführung Diefer 
beiden epohemachenden Errungenfchaf- 
ten unferes Yahrhunderts in bas mo- 
derne Verfehrs-, Sport- und Heermwe- 
jen, alfo in das lange vorausgeſehene 
dreifache Vermwenbungsaebiet trennt. 

©o lange e3 fich lediglich um Ber- 
Tuchsbauten handelte, ftand den einzel- 
nen Stellen, die fich hiermit befaßien, 
das nöthige Perfonal für die Bebie- 
nung zur Verfügung. Meift waren e3 
die bauleitenden Ingenieure in eigener 
Perfon, melche die Yührung und die 
Bedienung der einzelnen Lebensorgane 
des Luftichiffs übernahmen. Mit dem 
Augenblid jedodh, mo das Luftichiff 
Gebrauchdgegenftand wird, mo die ein- 
zelnen Werften in der Lage find, bier, 
feh3, adht Schiffe in einem Xahre vom 
Stapel zu laffen, in vemfelben Augen- 
blid muß und wird fi ein Bebie- 


| nung3mangel herausftellen, welcher die 


Meiterentwidlung hemmen fann, wenn 
in diejer Hinficht nicht rechtzeitig, d. h. 
Jahre vorher, vorgeſorgt worden iſt. 
Dieſe Abhilfe kann aber nicht von 
heute zu morgen erfolgen. Für Ver— 
kehrsluftſchiffe, die meiſt wohl für lang 
ausgedehnte Fahrten mit doppelter 
Bemannung werden verſehen ſein müſ⸗ 
ſen, und für Sportſchiffe bildet die 
Yorberung einer für diefen Gonber- 
dienft ausgebildeten Bebienunggmann- 
Ihaft überhaupt die Grundlage. 

Der Bedarf an berufamäßigen 
Luftichiffern, alfo an Führern,Steuer- 
leuten und Mafchiniften, wird plößli- 
der und fchneller eintreten, ala mir 
die3 heute glauben. Wenn auch in et- 
mas langfamerem Tiempo, fo gleicher- 
maßen auf dem Gebiet der [portmäßig 
bermwenbeten Flugmafchine. Dilettanten 
oder bem überrafchend eintreienden 
Bedarf zu Liebe übereilt und unvoll- 
fommen ausgebildeter Bemannung 
Luftfahrzeuge anzuvertrauen, miürbe 
fih. dur SKataftrophen rächen, 
melde daB Vertrauen ber. All- 
gemeinheit untergraben. Auf ihm 
aber Bberußen im allererfter Linie 
bie Entwidlungsausfichten des neuen 
Gebiet, eines Gebiets, welches in nicht 
zu überfehender Meife nicht nur als 
ein —— Pass auch ala ein 
neu erblü nduftri aft zu 
—— — Induſtriegeſchäft z 

Die Zeit für die Gründung einer 
Luftſchifferſchule war alfo gefommen, 
Die Gründung einer folden Anftalt 
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neuen 
ſtigen Anlagen nach geeignet ſind, die 
aber, weil mit Glücksgülern geſegnet, 
endernfalls die Anftalt nicht befuchen 
fönnten. Die Zahl der Schüler muß 
deshalb für das erfie Jahr auf 8 be⸗ 
ſchränkt bleiben, bei Zahr. Lehrgang; 
doch hofft man in günftiger Entivide- 
lung nach Ablauf des erſten Jahres 
ſchon 8 weitere einſtellen zu können. 
Die Schüler ſollen die Mittelſchule 
mit gutem Erfolge beſucht und eine 
Bere Lehrzeit in einer größeren 
alchinen- (Motoren-)yabrit beendet 
ben. Sie dürfen am 1. Oftober des 
ahres, in welchem der Eintritt in bie 
Anftalt erfolgt, das achtzehnte Lebenz- 
jahr noch nicht vollendet haben. Dies 
bor allem au3 dem Grunde, meil “ 
gefehen ift, daß die Schüler nach Ab- 
Tauf des zweijährigen Kurfus zur Er- 
ledigung ihrer Dienftpflicht freimillig 
in die Quftjchiffertruppe eintreten fol- 
fen. Deshalb muß der körperliche Zu- 
ftand fie zum aktiven Militärdienft mit 
der Waffe unbedingt befähigen. Es er- 
gibt fich aus der Natur der Sache, daf 
für den Beruf des Luftfchiffers, der an 
den Körper die höchite Anforberungen 
ftellt, nur dur und durch gefunde 
Leute fich eignen, daß in diefer Bezie- 
bung allerfchärffte Prüfung ftattfin» 
den muß. Im bejonderen müjjen Herz, 
Geficht und Gehör einwandfrei fein. 
Gleiharoßer Werth wird auf eine 
erittlaffige geiftige und moralifcheBer= 
anlagung gelegt. Nur durchaus zuper= 
läffige Leute mit gefeftigtem Charaf- 
ter, ernfter Lebendanfchauung und ent= 
mwideltem Pflichtaefühl, die aus achtba- 
ter Familie ftammen und fo die Ge- 
mwähr für eine gute Erziehung bieten, 
folen und dürfen dem beranimors 
tungsvollen Berufe zugeführt werben. 
Die Meldungen der Bewerber find ber= 
art zahlreich, fogar aus dem Ausland, 
eingegangen, daß fie den augenblidli- 
chen Bedarf Weit überfteigen. Unter ih- 
nen — und ba& ijt ein mefentlicher 
Punkt — fann lediglich nad) der Dua= 
Yität der Geeignetfte ermwählt werben, 
meil auch der Mermfte berufen werben 
darf, da, mie gejagt, Unterhalt und 
Ausbildung nom Verein übernommen 
wird, 
Um die Kraft der menigen,. heute 
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männer nutzbar machen zu können, 
war es unbedingt nothwendig, die 
Schule dort zu errichten, wo ſich eine 
größere Luftſchiffbauanſtalt befindet. 
Die Wahl fiel zwiſchen Berlin und 
Friedrichshafen aus mancherlei Grün—⸗ 
den auf den letzteren Ort. 

Der Ausbildungsgang wird ſich in 
4 halbjährige Perioden gliedern, von 
denen die beiden Winterhalbjahre vor— 
nehmlich der Theorie, die beiden Som— 
merhalbjahre der Praxis gewidmet 
ſein werden, der Arbeit in den Werk— 
ſtätten der Anſtalt, Aufſteigen im 
Frei- und Feſſelballon, ſowie im Luft— 
ſchiff. Auch die Flugmaſchine fällt in 
das Arbeitsgebiet. Intenſive Ausbil— 
dung in der Waſſernavigation und im 
Segeln wird beſonders im erſten Jahr 
als Grundlage für die ſchwierige Luft— 
navigation eifrig betrieben werden. 

Der theoretiſche Winter-Unterricht 
wird in zwei Gruppen zerfallen: 1) in 
diejenigen Fächer, welche beſtimmt 
ſind, einerſeits die allgemeine Bildung 
zu heben und zu erweitern und ande— 
rerſeits die Grundlagen für das Ver— 
ſtändniß der luftſchifftechniſchen Son— 
derfächer zu ſchaffen. 2) in die luft— 
ſchifferiſchen Sonderfächer ſelbſt. 

Zu der erſten Gruppe werden z. B. 
gehören Mathematik, Phyſik, Deutſch, 
Franzöſiſch, Schreiben und Stenogra— 
phie, ſpäter vielleicht auch Telegraphie, 
zur zweiten Gruppe Maſchinen-, bezw. 
Motorbau, Luftſchiffbau, Gaslehre, 
Lehre vom Luftmeer (Aerologie), Aero— 
ſtatik und Wegführung des Luftſchiffs 
durch die Luft. Nothwendigerweiſe 
wird bei einzelnen dieſer Fächer von 
Grund aus aufgebaut werden müſ— 
ſen, d. h. die Geſetze der Statik und 
Mechanik werden immer im Hinblick 
auf Luftſchiff und Flugmaſchine ſyſte— 
matiſch entwickelt und vorgetragen 
werden,, ſodaß ein Theil des erſten 
Winters in vorderſter Linie die ſoliden 
Grundlagen ſchaffen wird, auf welchen 
dann im weiteren das ſpeziell luft— 
ſchifftechniſche Wiſſen ſich aufbauen 
kann. Dazu treten vom luftſchifferi— 
ſchen Standpunkt zu behandelnde Geo— 
graphie, ferner das ungemein wichtige 
Kartenleſen und ein Ueberblick über bie 
Geſchichte der Luftſchiffahrt. 


Medizinifche Bücher. 


Größtes Laner von Werlen aus dem Gebiete 
der willenf&aftlihen und hopulären Medizin. — 
Bücher iiber Naturbeillunde, Homäopatbic und 
fämmtlihe antere Eniteme. 


Kataloge gratis. 


A. KROCH & CO,., 


Größte internationale Buchhandlung. 
26 Monrse Str, Ghican. 
(Swilen Wabafb und Michigan Aberues.) 
— ͤ — — —— ——e — — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein vielgeliebter Gatie 
und unſer lieber Bater 

Nicholas J. Brettuer 
im Alter von 45 Jabren ſelia im nur 
entihlafen ilt. Die Desrbigung fi 
ft am 9 den 30. Yuauft. um 
., na 
tie, bon da nad dem Et. Bonifa- 
zius«Gottesader. Um ftilles Beileid bit. 
ten die frauernden Hinterbliebenen: 
Anna Brettner, ach. Reind!, Gattin. 
ura) 431 
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Beruf ihten Karakter- und gei- | 
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Bloch Bros’. | 


Nachfolger von 2. Niggemeper Co. 


Ecke Lincola, Southpert und Wellington Avenues. 


Daß wir die Waaren von B. Niggemeyer Co. zu fol lächerlich niedrigen 
Ben marfirt = fie deshalb fjchlechter find, nicht im 


* * Ak bedeutet wi Tu Baaren, 
Seht unfere Bchanfeufter- Austellung und vergleicht die Preife 
Und bebenft ferner — wir haben nad) viele andere Pinfter im Laden. 


Anzüge für Männer und Yünglinge. Außergewöhnliche Erfparniife_ in 
Kur drei Preife. Rnaben- und Kinder-Anzügen. | 
Hier haben wir Odds und Ends in nzügm Ehte Bargeins für den Schulgebrauh — 


r Männer und junge Männer, umd inte Wertbe Harittend don $2.50 bis $3.50, iekt ift 
ten, ihr mwerbet nie ivieder 3 die Zeit, und der Preis iſt 


m, einen Anzug, der N. 00, nur 
$10,00, $12.00 umb $13.00 werth 5 98 Reinwollene doppelbrüftige Unzüge, mittlere 
tft, zu erhalten für i “ und dunfie Bee einige blaue und jchivarze, 
Blaue Serge Thibet3, fanch Miſchungen, ab» alle dauerhaft gemadht und aeihmadvoll gar: 
folute Zufriedenheit garantirt, alles zuperläf- nit — 83:50, 4.0 und $5.00- 2 39 
fige abrifate, $16.50 und $18.00: 7 9 be zu « 
Werthe ® 


3 
Alle B. Niggemeyer Col's hochfeine 820 bis 
80 Werthe uiru * a. für umfere —— — 
alb gehen ewöhnli einkleider, $6, $6 
9.98 0 Wertbe zu 


eeigenen Maaren — 
fie zu 
- —— — — ini Se, 1.39 und 1.48, jeher ihöne 
‚ Größen 8 bis 16, mahen gute Schul: 
anzüge, jehr gute Wertbe für das Geld. 


Ausftattungdwanren. 


Weiße u. fanch —— 
Ta ſchen tücher, e⸗Werthe zu 

Männer » Soden — 10c =» 
zu 


fte Anzüge, in blau, braun 


Weribe 
Kleipiame dauer 
neue Schattirungen und 


umd: jhwar;, alles 
neuer Schnitt, Derbp Rod, Kniderboder 39 


Werner haben mir einige —— Anzuge für 
Männer und junge Mäuner. 


Einzelne Hpfen für junge Männer. 


Dauerhafte Arbeitshofen: für Männer 79e 
zu 

Schön geftreifte, blaue und fhimar 
Beinkleider aufwärts don 


Schuhe. 


Knabenſchuhe, 81.50, 81.75 und $2 Balbriggan und 
Werthe zu befiere Sorten, zu 
Männerjhube, $2, 82.50 und 88 Union-made Ueberbofen — 
Wertbe zu 50csWertbe zu 
Flirshein:Schuhe für Männer — Alle Männerbemden, . Rnabenhemden und Plus 
$5 und $6 Wertde je fen müffen ohne Rüdjicht auf die Koften 
PBluder:, Anöpf: und Orforb-Schube. e verfauft erden. 


Verkauf beginn! Samflag, 28. Augufl, 8 Ahr Vormitlags, 
Wir find 


für zehn Tage au 
obigen Breiten. 
abrifanten bon Männer» und Krnabenkleidern, und yaben ung 
entfchloffen aud in den. Kleinhändel einzutreten, mo -twir unfere eritflaffigen 
Waaren zu Fabrifpreijen einführen fünmen. Um unfere Waaren, imelche jeßt 
auf dein Wege bierber jind, umterzubringen, müffen wir Blaß fchaffen, un 
darum berjdleudern wir B. Niggemeper Co.'3 Lager, welches wir kaufen muß- 
ten um den Laden miethen zu konnen und die Lage gu erhalten. Darum müfjen 
wir Pla jhaffen, und wenn hr irgend etwa® im unjerem Laden brauchen 
fönnt, jo find wir ſicher daß Nr bon 45c bis 65c am Dollar fpart, und wenn 
hr mit Eurem Cinfauf nicht zufrieden jeid, jo geben wir Euch gerne das 
Geld urüd, denn wir jind hier um Bier zu bleiben. Unjer Beitreben tt Euch 
zufriedenzuftellen und zugleich unfere eigenen Kleider einzuführen, mährend 
ir auch diejenigen von B. Niggemeyer Co.'s garantiren, welche wir in den 
nädhjten zehn Tagen zu räumen berfuchen. 


BLOCH BROS. 


Ede Lincoln, Sontbport u. Wellingten Aue. Früher B. Niggemeyer Co.’3 Ede. 


Todes» Anzeige 


Freunden ufd Belannten die traurige Nadi- 
at. dab mein aeliebter Gatte und unfer guter 
ater 


EHritt Fink 
am 26. Auguft im Alter bon 81 Jabren 10 Mos 
naten und 17 Tagen felig im Heren entfchlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Conntag, 
den 29. Auauit, um 1 Uhr Nahm., bom Trauer» 
baufe, 99 Mozart Etr., nad der St. Matthäus- 
Kirche und don da nad, dem Concordia-riedbof. 
Um Itille Tbeilnahme bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen: 


Halbe Aker-Lotten in der 
Britten Riverfide Addition. 


Nur $225 und aufwärts, 
Werth $500 und aufwärts, 


Mebr als die Hälfte verkauft. Mbfolut Eure 
legte Gelegenheit zur Ermerbung diefer fhönen 
Halb-Ader Xotten au diefen niedrigen Rreifen. 
Wir haben berjuht mehr Ader in diefer Nad- 
barf&aft au erhalten, fönnen fie aber nit er 
int, Gattin —— obne den bierfdden Preis zu bezahlen. 


Fein, Hermann. Karl und Albert Fink, gelegenbeit und nur tbenige Diinuten Wesolhen; 
Marie Siepenow und Garoline Arant, | gUM had Greene ee 203 
u - - Zee HER —— — umb che Die Ic Sub Bohn Mnaisftauoen und 
Sophia, Bertha, Augufle, Marie, bie fhönen Kartoffeln. 

Schtwiegertöchter, nebft Enfeln. 4 ne 


Eigenthum, oder fprecht bor in unferer Office 
wegen freier Yahıt auf der €. 9. & D. 20 Mi: 
täglich ———— unſer ne ift 

b e Sonntag, am : e, bon 
10 Uhr Borm. bis 6 Uhr Abends. m 


H.0.STONE & CO. 


125 Monroe Strafe, 
Zel. Ranbolph 300, ag23,1m} 


— —— — — — —— 


Sur Erinnerung. 


Zur Erinnerung an meine geliebte Gattin und 
unfere aute Mutter 
BWilhelmina Beiliuß, 

welche beute bor amei Kabren, am 27. Au 
1907, geltorben ift. ”r 


Ein treues Herz bat ausgefchlanen, 
Ein liebebolles, autes Sera, 
Das ftet3 in feinen Lebenstagen 
Gezeignet bat fein Mutterhers. 
Bergefien werden wir Dich nimmer, 
Wir lieben Di wie einit auch jest. 
Der Edhmerk war droß 
und 5 8 — 

eil Thränen unſer Hera verlest. 
Dos hoffen, wir AR 
Daß, Wiederfehen uns beichieden 
In jener Welt, wo feine Thränen 
Die Hoffnung ftilet unfer Sehnen. 


Gemwidmet von Deinem Dich liebenden Batten 
Bilhelm Beilfup nebft Kindern, 


Mit Jubel finden wir Die dort. 


Todes - Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nad- ; 
rint, daß mein bielaeliedter Gatte und unfer 
lieber Bater und Großvater 

Kohn Breit 


Bre 
Anno M 
Fred D. Breit, Brader, 
nebit Verwandten. | 


Dubuaue, Na., Zeitungen bitte lopiren. frſa 
Todes - Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurine Nadh- 
richt, daß mein liebe frau und unfere quteMut- 
ter, Schweiter und Schwägerin : 

Marie Rataisuf, ned. Schrocher, 


im Alter don 51 


Sur Erinnerung. 
Sin liebender Erinnerung an uniere bielaeltebt 
odter und Echmeiter, 
Elfrieda Beder, 
aeitorben am 27. Auauft 19086, 


2, Blume Gottes, wie fo früh 
tab Dich de3 Gärtners Hanb, 
Er brach fie nit. Er gflamate fie 
an 


Nur in ein beileres 
Schlummere fanft 

Oft bon_uns bemweint, 
Bis des Himmels Frieden 

Dben uns bereint. 
&tmidmet bon: 


gas u game —— en 
la un mma, we 
Mohbnhaft in Rafbinaton, D. €. 


— 


cRLVErVÜENW 
s 
GATES OPE o BANK, 
/0 Pr ıfı ö 10 CEnrs 
Beitern, Belmont, Ciubourn u. Roscoe. 
Kommende Schenswürbigfeiten für 
jeden Gefhmad! 

Samitag, den 28. Unguft, um 3 Uhr: 
Großes Baieball-Spiel in Blonmers! 
New York Ladı „Stard” 

nn „Sieg o Babies: Niue! 
Anfang ber I 


bon dort nah dem ©t. { er. 
Um jtile Zheilnabme bittn die trauernden Hins 
terbliebenen: 
Veter Natnisnt, Gafte. 
auf, Georg, Gları, Katie, Walther, 
und Albert, Kinder. 
Panl und Franz Schröber, Brüder. 
Katie und Marie Echröber, Schwäne» 
gerinnen. 


Todes - Anzeige. 
Kreunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß mein geliebter Gatte 
, Henn Bilshanien 


im Alter don 32 Jahren und 3 Monaten nad 
Herrn ent» 


dofr 
binieder, 
eint 


‚415 h Abe., nabe Zins 
& ber St. Benrediftug-Kirhe, von 
da nad dem St. Bonifarius-Gott er. 
ftilfe Theilnabme bitten die trauernden Hinter» 
bliebdnen: 
Anna Bilshauien, Gattin. 2 
Heurh PBildhanien, Cohn. 
Mird. George Fiedler und Mrd. U. Ba 


con, Schweitern. 


Todes - Anzeige 

Freunden und Belannten die trauri 
riet. daß under aeliebter Gatte und ® 

Kohn Broeiel 
im Alter bon 74 Jahten am Mittwoch ben 25. 
Snaufe aeitorben itt. Die Beerdiaung findet 
ftatt am Samitan. den 28. Auguft, um 8:15 
Morgens vom Zrauerbaufe in Niles Genter auf 
ben Sriedbof dalelbit. Pie frauernden ‚Hinter- 
nen: 


aiharine Proefel, Gattin. j 
SEE al See Gebet 
“ers, Ge und Genth, Rinder. 


n Rad- 
er 


dofr 


U. $. Philippines’ 


Zodeßs - Anzeige 
Constabulary Band 


Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
giät. dak mein aeliebter Gatte und unfer guter 
ter 


Bnitipp Gabel: ' 


im Alter. vom 48 Iabren aeftorben ift. Die Beer- 
diauma findet itatt um 10 Uhr Vormi ans * 


523 penter Etr., na & 
——— ee und Laflin Eir.. und bon 
da mit der Bahn nad dem St. Mirien-Bottes- 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 


s Eu : “ — —* 
— nd Andrew @ 
dran Anna Leverenz. 


> 


8 IT ‘ W \ 
ur a \ > 


4“, 
A Zu 


Mufil-Ereignif der Saifom. 
Creatore und feine 
Ute Sige frei. — Zenit allen. 


T unb 
ſter. 


Todes⸗Anzeise. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach- 
zit. daß mein nellehter Gatte 


—AXXXXX 
ſtsst — 


„ Str., Nacm. u. Abends, 
nabme Bittet Die Cand Sanch-Theater: 106 — We —30e 


Anguite Atemer. 


—IX 


Edward Kiemer 
Alter von 28 Jabren geſtorben in 


— — 
— 


Gatte don 
BESTER FENE 


PTR EIER ER 3 . Zn 


h 





— — —— man nn 


Madame, ſehen Sie, wiebiel Sie 


an 5 an 5 Gent: Büchſen verlieren. 


Die 10 Gent-Büßien der Ban Camp’s Mil geben Ihnen 16 Unzen— 
Die 5 Gent:-Bühien aber nur 6 Unzen. Das ift wohl zu beachten. 


Dünne Mil, don der zu mentg Waller ver: Hält fie ſich bei gewöhnlichem Wetter 24 Stunde, 
dampft iſt, koſtet ebenſo viel als Van Camp's. Sie haält ſich 48 Stunden oder länger auf Git. 

Sie erhalten alſo gerade ſo viel von Bau Camp's, Wenn Sie nur einen Theil benutgen, lbönnen Sie 
als von der minderwerthigſten Milch im Markt. den. Meft aufbewahren und am nächften Tag gebraus 


Aber Sie geben mehr aus, als Sie falten, „detm Ken, Sie brauchen feine Heinen Büchfen zu Taus 
Rauf —333 in in der 5>Gent»Gröhe. fen aus Yurht,\die Milch Fönnetin gedffneter Buche 


Anna Peterfon von einem Kraft: 
wagen über den Haufen gefahren. 


Ringt mit Dem Tode, 


Ihr Dater von fchmerer Krankheit noch 
nicht genefen. —Drei Gefchwifter liegen 
darnieder. —Kraftwagenbefiger protefti- 

* 4 4 
ren BO RR Sie erhalten ſechs Unzen Siopheneiir Milh in 
einer 5:Cent Büchje von- Ban € 

Aber Sie erhalten 16 Sam er der 10 Cent 

Bühfe — ein volles Pint, Und die Milch ift in 

beiden gleich. 

Das tft eine der Meifen, auf die Sie beim Kauf 


— — — 


Die ſechsjährige Anna Peierſon 
blieb geſtern Nachmittag auf dem Jack— 


IllinoisTrust& 


SavinssBank 


Chicaso 


Kapital 


$5,000,000.00 


Ueberſchuß 58,300,000.00 


Zinfen 


Zu 3 Prozeyt per Zahr auf Spareinlagen 
Zu 2 Brozent per Jahr auf Check-Kontos 


Oepyrigbted, 1008, by Illinois Trust & Savings Bank 


Lofalberidht. 
Zahrhabe der Banken. 


Reviſionsbehörde ſchätzt ſie mit 
$93,717,399 ein. 


Berlangt Erhöhung. 


Revifionsbehörde erhöht die Einfhätung 
der Telephongefellihaft um zwei Mil» 
lionen. -adläffe müffen dran glauben. 
— Ernennung Plumbers empfohlen. 


Um mehr ald dreizehn und eine 
halbe Million erhöhte die Revifionsbe- 
börde geftern die Einfchägung ber 
Yahrhabe der hiefigen Banken. Ueber- 
haupt z0g die Behörde geftern die 
Steuerfchraube bedeutend fefter an als 
bisher und ftatt bedeutender Ermäßi- 
oe gab es Steigerungen der Ein 

ſchätzung. 

Stundenlang arbeiteten die Mitglie— 
ber der Behörde daran, die Einſchätz— 
ung der Banken feftzuftellen. Sie leg- 
ten ihren Arbeiten eidlich erhärtete 
Ausfagen der Beamten der Banken zu 
Grunde. Bon dem Betrag des Aftien- 
fapitals, der Referven und der unver- 
theilten Dividenden wurde der Werth 
des Grundeigenthums in Eoof County 
und der natürliche Werthzumachs ab- 
gezogen und der Reft ala Werth ber 
Fahrhabe angeſetzt. Die Einſchätzung 
der Banken nahm viele Stunden in 
Anſpruch, trotzdem alle vorbereitenden 
Arbeiten ſchon früher erledigt waren. 

Die Einſchätzung für dieſes Jahr 
bedeutet eine Erhöhung der Einſchät— 
ung des Vorjahres um 16 Prozent. 
Begenüber der Abſchätzung durch die 
Aſſeſſorenbehörde bedeutet ſie eine Er— 
mäßigung um 33,241,101. Die Aſ— 
ſeſſorenbehörde hatte die Banken mit 
896, 958,500 eingeſchätzt, was die 
Reviſionsbehörde auf 893,717, 399 er⸗ 
mäßigte. Im Vorjahre waren die 
Banten mit $80,209,230 eingeſchätzt. 

Die Einſchätzungen der einzelnen 
Banken ſind wie folgt: 

BNP Rebiſoren Revlſoren 


1908 1909 
ze Depofit National...$ 840,000 ) 
Weit Side Truft & Sapings 115,000 u 108 ro 

2 —38 


Nova Scotia 
500,000 


Galumet National 33 
Ens lewood State 18 
Drovers’ Truft & Sapings 
Live Stod Grhange 
Guarantee Truft & Sapings 
Zupakziel Savings 


Kir Dearborn National.. 
‘ 


— 


— 
— 
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Commercial National 
Goutinental National 0, 
Häamilton National 585,000 
National Bank * Republic 2.70.00 
National Produc 500 
National City a 000 
Northetn Truft Co.:Bant.. 1.500 000 
Alinois Truft & Sapinds.. 11,200,000 
Lipmans Loan 

Northern State Sabings. 
oreman Bros. 


323; 


in. 
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9 
— Banfing Aflociat. 
entral- ruft Co. vi X... 
Umerican Teruft & Savings 
Peariond, Taft Yand Eo... 
Prairie National 
Veoples Truft & —— 
Vullman Truſt Co 
Prairie State 
Stodyards Savin 
Stodmans Truſt — — 
Union Stodyards 
Woodlawn Truſt ẽ — 
Kailway Exchange 


——— 


355535353 
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State Bank of Shieann.. 
GColonisl ruft € 


Gt. 
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Verlangt höhere Einſchätzung. 

Ueberraſchung rief in der geſtrigen 
Sitzung der Behörde ein Antrag der 
Chicago Telephone Co. hervor, die Ge— 
ſellſchaft um 82,000,000 höher ein⸗— 
zuſchätzen als im Vorjahr. Die Be— 
hörde kam dem Wunſch bereitwillig 
nach und erhöhte die Einſchätzung von 
$10,132,700 auf $12,132,700. Der 
Präfident der Chicago Telephone Eo,., 
B. E. Sumpy, erklärte, daß die Gefell- 
Ichaft im Laufe des lebten Jahres be= 
beutende Verbefferungen pborgenommen 
babe, die den Werth der Anlage um 
zwei Millionen erhöht hätten. 

Die Einfhätgung der Weftern Elec- 
tric Co. wurde gegen das Vorjahr um 
$820,000 auf $5,100,000 erhöht: Die 
Affefforenbehörde hatte die Gefelfchaft 
mit $7,500,000 eingefhägt. Die Me 
ftern Steel Car and Foundry Eo. ver⸗ 
fuchte vergeblich, Die Behörde zum Er- 
laß eined Strafzufchlags von $100,- 
000 zu veranlaffen, hatte aber damit 
fein Glüd. 

Die Einfhätung des Nachlaffes von 
%. E. Dean wurde verdoppelt, von 
$343,000 auf $646,000, und außer: 
dem ordnete die Behörde an, daß ber 
Nahla Steuern auf $1,500,000 
nachzuzahlen habe für frühere Jahre, 
in denen er nicht hoch genug einge- 
ſchätzt war. Auch die Einſchätzung des 
Nachlaſſes von Otto Young, deſſen 
Werth die Aſſeſſorenbehörde mit 8895, 
000 angeſetzt hatte, wurde verdoppelt. 
Dieſer Nachlaß wird in Zukunft auf 
$1,790,000 Steuern bezahlen. Die 
Einſchätzung des Vermögens von C. 
B. Farwell wurde von 890,000 auf 
8100,000 erhöht, während der Werth 
des Nachlaſſes von O. S. A. Sprague, 
den die Aſſeſſorenbehörde überhaupt 
nicht eingeſchätzt hatte, mit 8400,000 
angeſetzt wurde. 

Die Einſchätzung des Nachlaſſes des 
verſtorbenen demokratiſchen Politikers 
William Loeffler wurde von 8500 auf 
$250,000 erhöht. 

Frank W. ones, Präfivent ber 
„Illinois Tax Reform Aſſociation“, 
ſuchte nachzuweiſen, daß fünf Männer, 
J. Ogden Armour, Edwin Morris, 
Samuel M. Roberts, Arthur Meeker 
und Jah Morton fteuerbares Eigen 
thum im MWerthe von $100,000,000 be- 
figen, auf da3 fie Steuern nicht zahlen. 


Muß Arbeiten ausführen. 


Dhberbaufommiffär Yohn %. Hans 
berg erklärte geftern, daß Alerander RN. 
Todd, dem der Kontrakt für die Aus- 
befferung von asphaltirten Straßen 
zugefchlagen morben ift, bie Arbeiten 
zu dem von ihm angebotenen Prei3 von 
724 Gents per Duabratyarb ausfüh- 
ren muß. Zobp reichte das niedrigfte 
Angebot ein und der Kontraft murbe 
ihm zugeiproden, trogdem er dagegen 
Einfprache erhob. Todd, deifen Firma 
bie Xroquot? Paping Ep. ift, Hatte 
jüngft dem Oberbauamf die Mitthei- 
lung gemacht, daß die Zuerfennung ber 
Kontratte zu lange binausgejchoben 
werben fei, und dak fein Vorkaufs⸗ 
recht auf eine Aöphaltanlage erlofchen 
fei, fo daß er, ven Kontrakt nicht über- 
nehmen lönne. Oberbaukommiſſär 
—* erklärte geſtern, daß dies das 

berbauamt nichts angehe, und baß 
Todd die Arbeiten ausführen mülffe, 
wenn er nicht feine Bürgfchaft verlie- 
ren wolle. “in Iegterem alle mürbe 
der Kontralt der Foulker-Forbes Co. 
zufallen, die 74 Cents für die Qua— 
dratyard verlangti. 

Todd hat gemeinſame Büroräume 
mit der M. 9. McGovern Eo., die al» 
lerhand Schwierigkeiten mit ber Stabt 
wegen Pflafterungsarbeiten- hatte, 

Cullom auf Seiten Korimers. 

Senator Shelby M. ECullom wird 


nahbrüdlich für bie Ernennung bon 
George €. Plumbe zum Direltor. ber 


fon Boulevard an Morgan Str. plöß- 
lich ftehen, um einen Käfer von ihrem 
Kleivchen abzuftreifen. m nächſten 
Augenblick wurde ſie von einem Krafit— 
wagen überfahren, den R. A, Creek, 
Nr. 106 N. Kenilworth Ave., beiente. 
Die Verunglüdte, die innerliche Ver: 
legungen und mwahrfcheinli auch eine 
Gehirnerſchütterung erlitten hat, ringt 
im Grace-Hoſpital mit dem Tode. 

Ihr Vater Charles, Nr. 90 Center 
Ave., hat fich fürzlich einer Operation 
untertoorfen und ift noch nicht arbeit3- 
fähig. Eines feiner Kindr verunglüdte 
bor mehreren Monaten auf der Stra= 
Benbahn, eine Tochter liegt franf dar- 
nieder und ein Sohn, der in Kalifor- 
nien meilt, fiel dort kürzlich die Treppe 
hinunter und erlitt ſchwere Verletzun— 
en, 
r Creek wurde verhaftet, aber bis zur 
Verhandlung gegen $3000 Bürgfchaft 
auf freien Fuß geſetzt. 

„Derrücdte Idee.“ 


Beim Kommiffär der öffentlichen 
Arbeiten Hanberg Tiefen gejtern von 
hunderten von SKraftwagenbefigern 
Protefte ein gegen den angeregten 
Plan, dur auf Straßentreugungen 
angebrachte, jogenannte „Bumps“, d 
bh. fünffliche, unregelmäßige Erhöhun- 
gen des Straßenpflafters, den Wagen- 
führern das zu fchnelle Fahren zu 
verleiden. Mitglieder des Chicago 
Automobil = Klubs bezeichneten den 
Borfchlag als eine verrüdte Ydee. Der 
Plan fei unpraftifch und feine Ber: 
mwirflichung würde nur unnöthige Ko= 
ſten verurſachen. 

Polizeichef Steward erklärte, daß er 
feinen Mannen „die größte Aufmerk— 
famfeit an’3 Herz legen und es ihnen 
zur Pflicht machen werde, jeden Wa- 
genführer zu verhaften, der ihrer An- 
ficht. nach zu fehnell fährt. 

Hatte es eilim 

Ihomas E. Mitten, Präfident der 
Chicago Eity NRailmay Company, 
wurde geftern in Epanjton megen zu 
Ichnellen Fahren? angehalten. Wan 
geftattete ihm aber, die Yahrt fortzu= 
jeten, nachdem er fich dafür verbürgt 
hatte, daß fein MWagenführer D. 3. 
Linery fo bald ala möglid) zurüdteh- 
ren und fi dem Richter ftellen werde. 

Linery fand fich auch ein und wurde 
um $20 geftraft. Außer ihm murben 
in Epvanfton wegen zu fehnellen: Fah- 
rend bier Autler verhaftet und dem 
Kadi vorgeführt. Der ftrafte ©. ©. 
Harris, Late Geneva, Wis., um $5, 
Charles E. Elifton, Nr. 581 Ingleſide 
Place, um $10; €. Throne, La Salle, 
Ill, um $10, und Wm. Hafermann, 
Nr. 1928 Barry Ape., um $15. 

An Michigan Ave, wurde gejtern der 
Dptifer R. H. Uhlemann, mohnhaft 
Nr. 549 Belden Ape., wegen zu fehnel- 
len Fahrens verhaftet, aber bald da= 
rauf gegen Bürafchaft bis zur Ber- 
handlung auf freien Fuß gefeht. 

Ertrunfen. 


Beim Baden im Fluffe an North 
Abe. und Fleetwood Str. iſt geſtern 
Nachmittag der 13jährige Joſeph 
Moͤrniske, Nr. 24 MeKinleyh Str., er- 
trunken. 

Auf dem Deck des Dampfers „Pere 
Marquette” alitt: geſtern Nachmittag 
der ſechsjährige Daley Paine, Nr. 
1319 49. Ave. aus, fiel und erlitt 
wahrſcheinlich einen Schädelbruch. Er 
liegt in bedenklichem Zuſtande im 
County-Hoſpital darnieder. 


—ñ — ⸗ 


— „Seeluft zehrt,“ ſo ſagt man — 
vor allen Dingen zehrt ſie am Porte— 
monnaie.“ 


— r— — nn — — — 


Moeler Bros. | 


928-932 Milwankee Av. 
Eingänge Ginsänoe 60-502 600-602 N. Panlina Str. 


"Gelbfparende Preile bei unferen 
Augnit:VBargainverfänfen. 
Speziell für Samt: | 
getarsige Waiftz für Danten, ale sAr | 
Größen, jhivere Stoffe, ren. 79e, zu. 
Gürtelfhnallen, fehr ihöne Mufter, 
regulär Zr, zu 
Bert, —— Kinderftrümpfe, 
renulär 15 
Weihe 52 Splaibers, reg. 1%, zuße 
Schwarzes Rodeinfahband, Bolt zu 
Orocery- Departement. 
Faney Kopf⸗Reis * 
—* Club Labs, 
Y% BD. Booth Bobherh, zu 
3.Bühien Erbien oder Korn 25e- 
% Pd. Wilburs oder LorbndyE Katao..17o 
—* * Vickles zu 


59c 
-10e 


der 5:CentsBüchfe Geld verlierten. Wir wollen Jh» 


nen bier die anderen erklären. 


Keine Marke enthält mehr. 


Keine Marke enthält mehr als ſechs Unzen eins 


gedämpfter Milch für 5 Eents. 


YAN CAMP: 


se LIzED 


o — 


N) a W 
1777, 


Ban Camp’3 ift einfach reiche Holftelniiche 


Rechnen wir's aus. 
alte, 


dun der zweidrittel des Waijers verdampft find, 


rede einer 10 Gent:Ranne. 16 Ingen Netto. 


rt 


# Berfonal-Hadıridjten. f 


— Pliny Fisk Munger, ein alter be— 
kannter Wäſchereibeſitzer, iſt in ſeiner 
Wohnung, 5212 Lexington Ave., plötzlich 
geſtorben. Er war im Jahre 1850 im 
Staate New Yort geboren, fanı 1869 
nach Chicago und —— bald darauf 
eine Waſchanſtalt, die ſich zur Munger 
Laundry Company entwidelte, deren 
Bizepräfident er war. Im Nahre 1874 
Vene fih Herr Munger mit 


f. Belle Torrence. Die Wittme und ein | 


= "der Unterfität Chicago —— 
Sohn überleben ihn. Er war Mitglied der 
Shicagp,, Athletic — — und des 
South Shore und des Homewood Coun⸗ 
try Clubs. Eine ge lang war er Prä= 
ſident der Hyde Park Improvement Aſ⸗ 
ſociation.“ 

— Die drei Töchter von Frau Louiſe 
Lawſon, 686 W. Jackſon, Boulevard, 
* morgen aleichgeitig Hochzeit. Alle 
rei —— ihre Zukünftigen an demſel— 
Tage auf * Geſellſchaft kennen, 
und jede ſetzte den Tag der Hochzeit, 
ohne daß die Anderen es wußten, auf 
morgen feſt und vertraute dann das Ge— 
heimnig der Mutter an. Die drei Paare, 
find: Lilian Lamfon, 21 Iahre, und 
Wesley G. Guns, 21 Jahre, 5811 Brai- 
rie Ae.; Eljie M. Lamijon, 18 Jahre, 
und Fred MW, Kindler, = Rahre, 1153 
N. Clart Str.; Agnes ®W, Yamfon, 17 
Kahre, und Thomas B. White, 23 Jahre, 
650 Weitern vide. Die Trauung “Findet 
a Mittag in der St. Narolath-Stir- 

RW. Sakfon Ber! Tevard umd Og⸗ 
Br Ave, „, Itatt. 
William 2. 
der | Chicagoer Aftienbörfe, 
Morgen im Alter von 60 5 
ner Wohnung in Highland warf. Den 
Sefretärpoiten befleidete er feit 4% geb- 
ren. Sein Arbeitszimmer mar. im Roo- 
kerygebäude. 

— Der am Dienstag geſtorbene alte 
Anſiedler von Evanſton, Henry F. Har⸗ 
Loft, wurde heute von jeiner Wohnung, 
1418 Greenwood Ape., aus  beerdigat. 
Seine fünf Söhne dienten als Bahrtuch- 
träger. Die Leichenfeier fand in der lu— 
theeifchen Bethlehemtirhe in der Nähe 
der. Wohnung itatt, die Veerdigung auf 
dem Greenwood - — ——3 
— betreiben in Evanſton, wo ihr V 
ter 45 Jahre gewohnt hat, ein ———— 


geſchäft. 
— 
Bewillkommunnngs⸗Feier. 


ben ‘ 


MWrenn, der Sefretär 
itarb heute 
Jahren in ſei— 


Straßenumzug und Bankett anläßlich des 
böhmifhen Turnfeftes. 

Unter großem Zulauf der Benölte- 
rung wurde geftern Abend bie Bemill- 
fommnungäfeier, welche die böhmijchen 
Jurner Chicagos . den auswärtigen, 
zum böhmifchen Turnfeft herbeigefom- 
menen Turnern veranftalteten, mit ei— 
nem Straßenumzug dur 18. Gtr., 
bon Ganal Str. bi3 Aihland Ape., ein- 
geleitet. Zaufende bon böhmifchen, 
polnifchen, troatifhen und Tlamoni- 
Ichen Jurnern nahmen daran theil, 
In der Pilfen-Halle fand darauf ein 
Bankett von 1000 Bertretern von 500 


„Don’t What?“ 


neuen Herbft-Anjug, aus reinem Kammgarn gemacht, für nur 
15.00 faufen fönnt, wenn hr denfelben bei mir Fauft. 


Die Mil, die Sie befommen, enthält 
28 Prozent eltes, 8 Prozent Butterfett. 

Menn Sie joniel Waſſer, wie wir ent⸗ 
zogen, wieder hinzuthun, ſollten Sie reiche 
Milch für ungefähr 6 Cents per Quart 
haben. 

Dies iſt der Fall beim Kauf der 10⸗Cent⸗ 
Büchſen, und zwar kiſtenweiſe. Denn die 
Krämer geben auf Kiſten Rabatt. 

Aber die 5⸗Cent-Büchſen — ſelbſt wenn 
tiſten weiſe gekauft — bringen die Koſten 
der Milch auf über 8 Cents per Quart, 
wenn das Waſſer wieder hinzugefügt iſt. 

Sie ſehen alſo, daß Sie beim Kauf der 
5⸗Cent⸗Büchſen gerade Eindrittel mehr be⸗ 
zahlen. 


Zum Kochen zu gebrauchen 


Der Uebelſtand iſt hier: Die meiſten 
Leute, die 5-Cent-Buͤchſen kanfen, gebrau⸗ 
chen Van Camp's nicht zum Kochen. 

Sie nehmen ſie vielleicht hei Kaffee und 
Grütze. Für Milchſpeiſen nehmen fie ader 
noch rohe Milch. Und auf die Weiſe verlie⸗ 
ren ſie den größten Dienft, den Yan Camp's 
Milch leiſten kann. 

Aus Van Camp's gemachte Milhipetten 
haben einen Geſchmad und eine Reichhattig⸗ 
keit, die rohe Milch nie geben kann. Ste 
werden Van Camp's immer nehmen, nach⸗ 
dem Sie mal den Unterſchied geſehen. 

Der Grund liegt darin» daß rohe Milch 
fi) theilt. Das tterfett fteigt, und das 
gehe finkt. Wer des Milhmanns Milch zum 

ohen nimmt, hat meiftens lange lkeine 
Vollmilch. 

Van amd's it Volmild. Sie enmält 
alles Butterfett und alles fyelte, Das fie 
hatte, als fie von der Kuh fam. Sie macht 
Milhipeifen doppelt fo fhmadhaft als die 
von roher Milch gemachten Speifen 


DanGampsMild Hält fi 


Van Camp's Milch Hält fi, weil fie 
gründlich Perülifiet if. In geöffneter Büchſe 


Sragt nach meinem deutfchen Derkäufer. 
Achtet nicht auf das „Gefchwäß“, daß Kleider in diefem Herbft 
theurer werden — vielleicht in einigen Läden, aber nicht in meis 
nem—Tom. Wenn Ihr bei mir einfauft fo werdet nicht böfe 
wenn etwas fich als fchlecht erweifen follte, denn es ift für mich 
eine Sreude, Euch — — zu fönnen-—- Tom. 


verderben. 


Dies ift unfer Ziwed. 
&3 mag feinen, dak der Verlauf non 6 linzen fg 
5 Gent3 bejjer für uns jet, al3 der bon 16 Unzen 


für 10 Gents. 
Aber dem ift micht fo, 


&8 liegt im unferm Interne 


efte, diefe Milch erfparend. zu maden., Sie follte bes 
Milchmanns Milch vollitändig verdrängen. 

Dan Kamp’s ift für jeden med völlig gweimak . 
bejfer als rohe Mild. Sie werben mehr Davon 
nehmen, nachdem Sie biefe Thatſachen und bie ern 
fparende 2. teninen gelernt. 


Obendrein i 
verkaufte Mil 


die gemöhnliche in 3⸗Cent⸗ Wuchſen 
oft eine jehr minberiwerthige MU, 


Wir möchten Sie alfo veranlafien, dak Sie die 
10:Sent-Bühjen faufen, damit Sie zum vollen 
Werth Ahres Geldes Tommen. 

Und faufen Sie au nicht von Tag zu Tag, wie 
Sie e8 mit des Milhdmanns Mil thun muhtem, 
Raufen Sie eine Kite zur Zeit, und Sie erhalten 
den RKiftenrabatt. Dann werden Sie die befte 5 
in Amerifa haben für weniger als ſchlechte Mi 


toftet. 


Größe einer 5 Gent-Sanne. 6 ungen Nette, 


Weshalb einen leichten Anzug in diefen Ta- 
| gen zu irgend einem Preije kaufen, wenn Ihr einen eleganten 


Wollt 


Jhr aber doch einen leichten Anzug, jo habe ich nur noch 90 An- 
züge übria, die ich zu 15.00, 18.00, fogar 20.00 omtanfee; Ihr 
öunt einen Anzug für 10.00 haben. 


Zwei Tage: Bargains! 
Samijtag und Sreitag offerirt, und auch Montag, wenn Ihr vor- 
her nicht fomımen Fönnt. 

Bupor’s 50c Hojenträger zu 37c. | 
Partie von 2 für 25c echt fchwarze nahtlofe Soden 6 
Paar an jeden Käufer zu 6c das Paar, garantirt 6 Monate 
auszuhalten für $1.00 ertra, da diejelben recht ante Socken find. 
Partie von eleganten feidenen Kin-Bands, wıe Jhr noch 
feine gejehen habt zu 25c, viele davon find $1.00 werth. 
„Kommt herein“, die Bargains find ausgezeichnet. 


MURRAY 


Jackson, Ecke Glark 


Id nehme Lohn-Ched an. 


u ———— ——— —— 


Wunſchen Frieden. 


Bauunternehmer erfuhen ©.is Ele vator 
£o.,den Kampf mit der Union zu beenden, 


Company 


{om 


| Sud endgiltig erledigt fei. 
\Sute Mitherfpoon von der 
ftellte ben Gemerff 
füßzern & vor, dab die Eröffnung * 


Super⸗ 
—* 


Im Intereſſe des Friedens im Bau- Hotels LaSalle auf den 9. September 
gewerbe ſuchte geſtern eine Abordnung feftgefegt fei, und jeder Tag Verzöge⸗ 


der 


größten Bauunternehmer der 


rung einen Verluſt von 


auſenden 


Bi Fahrſtuhlbauer dorthin fhiden 


Die Maffe der organifirten Urbeis 
ter balt in diefem Kampf um die Vor⸗ 
berrichaft der „American Federation 
of Labor“ und gegen bie Herrichaft 
„Stinny“ Madden? im Baugewerbe 
zweifellos zufammen. Unaufgeforbert 
Thloffen fich geftern die im Hotel La 
Salle angeftellten Tüncher dem Streit 
an und viele Plumber und Elektrizi⸗ 
eat * —— ayE m —— 

i eihäftsagenten abgehalten“ 
* — Gleiches zu thun. Auch 
augewerkſchaftsrath der „A. F. 
of 8.” von Lake County, Indiana, 
trat geftern, in den Kampf ein, indem 
er Mafchiniften, die in Gary, ds 
mond und Meft Hammond die Arbeit 
bon Fahrjtuhlbauern thaten, abrief.. 
Die Bauunternehmer drohen, gegem 
die ftreifenden Gemerkfchaften megen‘ 
Vertragsbruchs klagbar zu werden, 
aber die Drohung hat bisher feine 
Wirkung gehabt. 


St. Jahn's Military ka, 


—— 


waukena, Mn, Wis,, , Bengetie, 


— 
St. John’s 'o Military Academy. 
5 iniene Zamäie Aalen. 08 


— 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld - 120 Randolp nn 


5:biä-6 


au berfaufen. Zel.: Oele Kent Sue ae 

— — — —— 
N. WATRY & CO, 

IT N er ne 


—- Deutsches er — 
Brilfen und Augengläfer 


Speziafiät. : 
Kodals, Cameras und phetoegr. Diaterial, 
nn nn 3 
Kleine Anzei en. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
DZ ‚amter Diefer. Mubrif I Gent das 
2 “ snttne Sr. habe Keeih L. Me 


„gelangt: 3 Ghuhwaden, fofert. dä 


., na 
1 
geissek: — Yunge an Eales * 
—— Lohn s., 
- Berlangt: Peder: 


Nicholas — & er, R— 


Verlangt: u auier Säneibe, der mit es 
beiten —* weiß, findet Beihäftiguug. bei ı 
Salte, W Tel Ade. Evanſton. seunt fer 
zur. % Ur bei 


_ Berlangt: Ein Rod. 188° a St. 


bon Dollars für die Eigenthümer be- 
beute. Er war erbötig, (ofort Gemert- 
ſchafts⸗Fahrſtuhlbauer in dem Hotel⸗ 
bau anzuſtellen und die Nichtunion⸗ 
Maſchiniſten zu entlaſſen, falls ber 


Stadt die Büros der Otis Elevator | 
Company auf und erfuchte diefe Yir- 
ma, ihten Frieden mit den ftre tnben | 


Voltszählung für ben biefigen Bezirt 
eintreten, den Senator Lorimer em: 
pfiehlt. In einem Schreiben an das 
Zenfusbüro hat er fi) zugunften ber 
Ernennung Plumbe’3 ausgefprochen. 


— Sniderd Salad Dreſſing. ae 
— — 

Hinterviertel Kalbfleiſch zu.. 

Vor der dier tel en zu 

Trima Chud R 


iför- Herabfefungäberkauf. 


Turn⸗Vereinen ſtatt. Det Vorfiker 
des Bürgerausfhuffes, John Siman, 
begrüßte bie Gäfte und ſprach von ei⸗ 


SS 
ER 


"Perlangt: &i ner Selen; 9 ®. 
— Woe., nahe, ee 


SR Vers Ein ei Trodenteiniger tn Fe 


flavifhen Stämme bier und in | Fipent der Gefeltfchaft, Be m 8 


ſchwache und nerhöſe Nann 


dann feine Kraft und Seſundheit wiedererlan⸗ 
gen, wenn ernſtlich — iſt. Ich 


11 Zahre leildend ige Ueber 
arbeitung unb aud mohl jugendlidder Thorhei- 
A ee 
dem, Nieren. und oftinal# dumpfen Dettanee: 
sen geplagt; — — a — 
Isft der Dianneäfraft 


“> Ferien fi ein, Ye = ee gtößer murbe, 
& jabrelanges Doltern unb Mebtatn- 
dm main Buftand fi * 


lönnen, und ae a ralı 
tt 


* — —— 


Es wurde geſtern Nachrichten von 
Waſhington zufolge behaupiet, daß 
Sekretär John Mack Glenn von der 
Illinois Manufacturers' Aſſociation 
ausgezeichnete Ausſichten hat, die Er⸗ 
nennung zu erhalten. Es iſt nicht aus⸗ 
geſchloſſen, daß er dem —— als 
der beſtgeeignete Mann für den 
ſten A werden wird. 

— 

— Begründete ung. — Die 

Heine Ella (zu ter. 


Po⸗ 


— DBront oder Boone&ounty, 8* 8 
neſſey oder Jacſon —* — 
Id MiBrayer 
it Zn 


Buffo Malt 
Windfor Soothing Sirup, xeg. 1 
‘ . 5ßk, u... lo 


ſchreienden Brüderchen) Po nur tus 
ja gleich wieder, | 


big, die M 
fein 


Euro Spruchmeifter Charles 
bel aus New York bot den eutopäi- 
Gäften den Willtommengruß und 


überreichte ee Sue Wien 


Seiner, eime 
Lincolnd. Später hielten — 


walt Wahman und Andere Reden. 


a ee 
Bar Veit endet am 


+ 


em ort, 


I 


n Fe \ 
nn 
Ex 
> 


— — und 


im —5* mit er nn 
‚bemühen, 


nem engeren Zufammenjhluß aller FR zu machen. Der B J 
wurde telephoniſch zu 


die 


hiet zu ſein und ſich 
rnehmern 


Streitig keiten zu 
ichten. Später hatten 8 Ban 
eine Unterredung mit 


ner 
Berfammlung borzu 
befähloß, den Kampf 


Streit dort aufgehoben würde, Der 
verfprad, am kom» | Präfident des Yaugemerffäe A 
ohn A. Metz, verſprach ihm, 
bieten am Abend * De 


— —— tann. D. — & 
— Bun as Erfahrung, Betebrung. om ch : 
gr und au Diner —8 


—— 
low —* nach een. besens 


= rare 


— * 


langt: @in guter 





— —* Sing: — 
Bei 


. J be Beauty Spot.” 
is. — — — a 
Theater. — ‚abe Gomben an the 


arter“ — „Ob, von Woman!” 
ufe — Konzert jeden Abend umd 


Reaziti, jeden Ubend und Sonntag 
Garten. — Kongertmufit von Be 
55 — Rongert jeden Abend und 
ne ofitien.—Ulferlet Utttaf- 


et — Allerlei Attraltionen. 
eis Bart — Ulerlei Attraktionen. 
— Wllerlei Attraftionen, 


Mr 


* 
* 


* 
— 


5 
Bam 

or 
3224 


“m 
. — 
en 
3 * 
e 
np: 
m. 


ie: 
9 


(Bortiegung von der 5. Seite.) 
— — — 
Berlangt: Männer uns Knaben. 
wanzeigen unter dieier Nubrit I Gent das Wort). 
ses en 


Berlanat: Alteration Sands, Schnei- 
der und Preifer für feine fertige Damen» 
fleider. Nadaufragen Supt.-Difice. 

Garfon Birie Scott & Co. 
State ımd Madiion Straße. 


ag20*% 


a ge 

Berlangt: Gchneidergebilte, junger Mann, fofort. 
Baul Grace, 3502 Southport Une. Alle Nums 
mer ' 


EU te 
Berlangt: Guter deut Se, englifh fpredhender 
Porter 139 € Divifion Str 


Et oe 
langt: Klafie Bartender, Deutiher ber 
tt, dor W. Randolph Str. 


ine 

Berlangt: Mann für Urbeit im Leihſtall; mub 
BDierde — Wagen waſchen. 908 Millard Ave. 
— — — — 


Berlangt: Mann für Farmarbelt; mub Pferde 
beforgen nen; Pe monatlich. Die Mueller, — 
Summitt, IL. fia 


Eee 
BVerlangt: Welterer Mann für allgemeine Kauss 
arbeit. Beltes Heim und Lohn für die richtige Vers 


t. 42 Bernon Ave. 
fon. Empfehlungen verlangt. 31 frfajon 


— — — 
Berlangt: gdunger ftarker Mann für Vorterftelle; 
muß guter nhmann jein; nur gute und erfabs 
zene Leute mit Empfehlungen eg fid melden 
wiihen 10 und 11. 9 ©. Clark Str. been 
ang fſaſon 


— —— 

Berlangt: Ein guter Vorter, derſelbe muß Boiler 
beſorgen ten. Soerbers Halle, 714 Blue Island 
Avenue. 


Beelan Ein erſter Klaſſe Saloonporter, 
anderer *5 vorzuſprechen, 812 die Woche; 
engliih iprehen. 2073 Evanfton Ave. 


Verlangt: Ein erfahrener ei Weeder für 

reife, mit etwas Grfahbrung an Campbell 

Splinderprefie, dauernde Stellung. dr: U. M 
454 Abendpoft. 


Verlangt: Yunge, der Freihandzeichnen lann. 
728. 12. Blace. 


Berlangt: Porter im Saloon, muß_etmaß eng⸗ 
liſch iprehen. $10 die Woche. 139 S. Canal Str. 


Berlangt: Yunge an Brot. $9 die Mode. 898 
DB. Divijion Etr. 


Berlanat: Erfte Hand Bäder an Brot und Rolls. 
88.3. Lale Etr. 


Derlangt: Grfter Klaffe_Kofenmader, der auch 
Bu euch —— kann. K. Mueller & Son, 5448 
€ t. 


Berlangt: Magen-Holzarbeiter an neue und Res 
paratursUrbeit. 139 Wells Str. 


Berlangt: Vraktifcher Schneider für ftetige Arbeit 
bei ‚dauernder Stellung. 4250 Milmaufee Ape. 
Gar Sine Terminal. 


Berlangt: Schmiebehelfer und Wagenmacer. 
1562 W. North Une. 


Verlangt: Guter Porter im Saloon, braudt nicht 
Bar zu tenden. 778 Monticello Ape., 1 Blod füdlich 
bon Rorth Ave. 


Verlangt: Zunger Mann am Wagen au belfen; 
muß englifh iprechen. 2833 Dayton Str., 3. Flat. 


— Guter Treiber für leichten —— 
Wagen. Bus engliih fprehen und ftabtkundig 
Gute Jen — und Baar-Sicherheit ver⸗ 
Adr.: AUbendpoft. frf 


E Verlangt: ng Barbier, ftetige Stellung. — 
1154 W. Chicago 


Rerlangt: Schneider aufs Sand, 15. Meilen von 
Ehicags. H. Mahler, Hinspale, &u. frjajo 


Beat: Yumözenn, der: au an. Dar: Mar Klo 
u Belang: BEER: der 2: an der. Bar 

fen. tann. Theo. Heim, Norbaftede Lincoln | x 
und Irving Park Blod. 


Berlangt: Wagenmader. 337 N. Brand Gtr., Str, 
nahe Dipifton. 


Berlongt: Aungperbeiratbeter Mann als — 
mann; einer der kleine Engine zu tenden verſteht 
und leine ürbeit ſcheut. Kein denne oder Bis 
garettenzauder gemünjht. $18 Sohn. Abr.: PB. 
887: Ubenbpoft. 


nett —— u Carpenter, 

änne, Xreuders orterd, WBartenders, 

—— Gentral Emplopment, Sims 
eibington Str. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Mort). 


Brpnst: Deutfhes Ehepaar für Kanitor- Arbeit. 
Mit 4 Hübjchen Wohnräumen. 915 &. Under pe. 


Berlangt: Männer und Frauen für Gartenarbeit; 
wenn fhnell im Bflüden, Tit gutes Geld gu verdies 
nen; jeden Abend u mt Sincoln Une.s 
Car bis un Endpuntt. V. ublong Co., Lin⸗ 
coln und W. Foſter Une. frjaje 


Parc — on Coats, NähtePreſſer an 

Goats fowie »e er Aermel an Goats u mas 

de re . M. Maris & Eo., Jadion u, 
Etr. 


Berlangt: Ein Ehepaar; der Mann mub Mferde 
ven en und bie — bei der — Ki, 

Eine, 618 Wisconfin Str, Racine, 
frjafon 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Worth. 


Geſucht: Yunger, Iebiger Mann mit guten Res 
ferengen fi Stellung im Saloon. Mit Bartenden 
unb allen u ÜUrbeiten gut vertraut, Wdr,: 

.. 92 Ubenppaft. fie 


Sefuchte Guter Wiener Kondttor Bittet um Maften, 
turze Zeit in Umerifa,' hat * auf einem Bos 
E gearbeitet. ©. G. 8130 2. Etr. tja 


Catebäd: t ftetige Ar⸗ 
ee — — * Ks ” frie 


re Ein zu inifber (Möbel) fuhr . 


incenneß pe. 


:. Reliner, flotter Urbeiter, fuht Gtellun 
u Rehm — jotich englifh. r 
Brint, var MR. Sulfteb 


s Saloonporter in mittleren Aahren fu 
te 1, na etwas bartenden, Grant on % 
e. 


Gefusts Ealoonporter, junger Mann, fuht Etel 
ee, — — * ling, 7% SR Une 


tes . 
RTIERTEROCTEI CE, 
ra 


— Gelahtı Yunger Dann wmünfht Gielung als 
t_ Gtel 
zn Nähe on — u * os: * 2 


46 tate Str ke 


ee — 
ent t 6t , 
nern — en 35 
de unters ®. 806, dofr 


— — 

cht: Porter und Bartender mit Erfahrung 
a ot. 151 Qudſon Avbenue, —* 
unten. 


o t: Guter Shuhmader, ledig. ſu n — 
— auf's Land. Ciybourn bo 


t: Erfte Sand an Cake fuht —* — 
ee 8 Str. bofe 
Geſucht: Berbeiratheter, —— ener 
it a ute Grigeinung, 
BE ae ee ie en, eine 8 ——— 
Lohn. Apr.: O. 


u ite_ Sand PBrots und Gate Bun 
Hua Geht auswärts, Wbdr.: z 4 


Re 00 N 
= = tem Bartenber. Beferen 
5* gale Gtr. —* 


* t Stel Barten⸗ 
Te arte 2 A 59 e bias di. 


tee Mur » 
Ulmen Wies in dee Gounte —— 


wiboft 
—— * Arbei 


ER Garfett — feine Ur. 


(Anzeigen unter —* Rubeit 1 Gent das Bu 


tes, 
J5 * ee 126 %. ehem Une ar ei 


Gefuht: Yunger beutfi Bäder fuht Stelle an 
Brot. Phone: Yard 4% 80 S. Alhland as. 
Brot. Bhone: ©: Miblaud pe. 


Gefuht: Deutiher anftändiger Mann fucht Stelle 


als Schuhmacher, Vader oder fonft irgend eine .fle«- 


tige Arbeit, Kummer,. 587 R. > Et. 


Gefuht: Erfahrener Qundhman, Porter, 
lann auch rg wün ſcht ſtetigen air, B. Ref, 
685 Sarrarbee Gtraße. 


Gefuht: Ungarifher Bäder, mit allen Wrbeiten 
dertraut, fucht Stelle in der Gtapt_ oder auf dem 
Sand. Sieht nicht auf hohen Sohn. 810 Union Sn 


Seuht: Ein deutiher Mann fuht Stellung als 
Stallmann und Magentmwafcer, ſcheut Teine Arbeit. 
38 ©. Kalfted Str. Chas. Hollerbach. Bitte ſelber 
vorzuſprechen. 


Geiubt: Mann, erfahren in aller Saloonarbeit, 
fugt Play. Mdr.: 2. Abendpoft. frja 


Gejucht: Dentiher Aunge, 15 Jahbre alt, ſucht 
Stelle, um die Mäderei zu erlernen. Bitte felber 
vorzufprechen, 54 Gardner Str. 


Brifh eingewanderter Nunge, 18 Jahre alt, fucht 
Vorterarbeit oder Wäderei zu erlernen. 644 Wuftin 
Avenue. Kuſh. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anjeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 


Läden und Fabrilen. 


Verlangt: Frauen an ın Umändernngen, 
Fitters, Mafdhinen - Operators, Skirt 
Hands, Finifhers und Baifterd. Nadjzu: 
fragen: Snperintendents-Office. 

Carſon Pirie Scott & Co. 
State und’ Madifon Strafe. 


aa20*% 


Verlangt: Bmwei frauen Operator an Schub 
Obertheile, Yamping und „Wlat“Arbeit. Anzufras 
gen in der Office des Superintendenten auf dem 
neunten floor, 


Marfballfielp& Company, 
Retaul. 


Verlangt: Ein ehrliches Mädchen von 15 bis 16 
Jahren, im Bäckerladen zu helfen. 483 N. Weſtern 
Avenue. frfa 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für StoresArbeit 
in Bäderei. 1724 Milmaufee Une. fria 


Verlangt: Zwei Preß-Mädchen, erfahren, guter 
Lohn; müſſen etwas zes fprehen. Samuel 
Prince Dpe Works, 291 W. 12. Str. 

Verlangt: Nettes Mäddhen, um in der Bäderei 
au arbeiten. 2480 Lincoln Übe. 


Derlangt: Sofort, Tafhenmaherinnen und Pies 
cerd an Hofen. Royal Tailors, 419 5. Une. friafo 


Berlangt: Erfahrene Hemden:Näherinnen in der 
abrit oder zuhaufe zu arbeiten. White Eman 
birt, 98 Market Str. frſa 


Berlangt: Aermel-Einnäher, Bandan: 
näher, Operators, Finifhers. Befte Löh- 
ne bezahlt. Cha3. Kaufman Bros., 1245 
Macedonia Str. Magiwt 


Verlangt: Knopflohmadjer. 202 Mar: 


et Str. 
Naolw 


Verlangt: —— und gute Näherin bet 
Kleidermaderin. 673 N. Claremont Une. dfrie 


Verlangt: Mädchen, über 16, für fünftlihe Blus 
men-Arbeit. ©. MNetichert, 140 Wabaih Ape.,. 3. 
Floor. mibofr 


Verlangt: Zwei Berläuferinnen B: Drp Goods 
Department. Kohn Krumm, 127—135 €. — 
mido 


Berlangt: Operator an Kraftmaſchinen für Kin⸗ 
berfleider; reiner, Iuftiger WUrbeitsplag, neue M 
ſchinen, ſtetige Ir zu uter Lohn. Kommt fofort. 
Highland Mfg. Eo., Despla * Str. mbofr 


Wenn Ahr an einer Bonnaz Braiding und Ems 
broiderg Mafhine mit Fuß zeft arbeiten Zönnt, 
dann geben wir. Euh die Mafdhine und Stand um 
u Haufe zu arbeiten. Chicago een & & Ems 
— &o., 116—120 Market Str. u033,110% 


Hausarbeit. 

Verlangt: Deutihes Mädchen fir allgemeinehauss 
arbeit, Hinf ® Familie, muß En fein. 
Goti, 611 Marion Str., Dat Ba 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; feine Familie; guter Lohn. Mes. Chat, 
1687 Sheridan Road. 


Verlangt: Bufineklunh:Köhin. 2244 Blue 38 
land Ave. 


Verlangt: Ködin; muß 1. — ſprechen. 
547 S. Halſted Str., nahe 2 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5046 Wh: 
land Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1667 Lincoln Une. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit in 
zu Familie. D. N. Brisiman, 487 ©. Sn 
tr. tja 


ti SraHiailige Wafhfrau; Montag. 
+ Windelter A 


a Mädchen für Hausarbeit. 2047 Grace 
Etr., Flat, 3 Blod3 weitlih von Lincoln Une. 


Verlangt: Mädden für rg er gutes Helm; 
4, Board und Room. 440 Webfter Ave., nahe 
arrabee und Lincoln ne. 


Verlangt: Ein milliges Mädchen in Keine Far 
milie; muß zu Haufe fchlafen. 160 Lincoln Une. 


Verlangt: Engliſch ſprechendes — 
emeine Hausarbeit in beſſerer > ie (2 
äfhe, muß gut Fochen und reinlich fein, 

Grand Boulevard, 1. Apartment. 


Verlangt: Eine Kaushälterin in den Wer Jahren. 
1505 Wels Etr., nahe North Une. 


Verlangt: Engliſch oder franzöſiſch ſprechendes 
gRädden für Khenarbeit. & al 
Bone: Douglas 4946. 


Berlangt: Mädchen für —— Sausarbeit in 
Heiner Yamilie; guter Lohn, 1. Ylat. 819 Latefide 
Dlace, zwifhen Sheridan Road und dem es 

t—d 


Verlangt: Mädden für allgemeine Saußarbeit; 
muß gute Köchin ga . in der Familie, 4526 
Bincenneß Upe., 8. Blat. frfa 


Berlangt: Yunges Mädchen für Hausarbeit. — 
Neue Rn 526 € E. Chicago Ave. 


Verlangt: Mädchen fe allgemeine Sausarbeit, 3 
in — Ein deutſchſprechendes vorgezogen, u. 
45 6. Windhefter Une, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäderei. 
Lohn Fi. 2609 Miliaufce pe. 


Berlangt: Eine Haushälterin. 80 R. California 
Uvde. Telephon: Humboldt 5967. dofr 


Verlangt: Ueltereg Mäpchen oder Frau, für aus. 
erbeit; muß on tönnen; uo Haufe fchlafen. 
Loewe, 42 N . Marfbfield 


Verlangt: Dienftmädden für Kausarbeit. 400 
Troy Straße. dofr 


Berlangt: AZuverläffiges deut 2 Mädchen oder 
rau zur WAufiicht drei Fleiner und gzweite 
beit in amerilaniſcher Familie. Kimbarf —7 

oft 


Berlan t: Ungarifh ws I 6 — ſelbſt⸗ 
ändige Be $12 bis 166 Ban 
uren Gir., Reftaurant. dofrja 


Berlangt: Zuperläffige Mädchen für allgemet 

außarbeit, Br € Fe ** gemttie von 4 
Become. Kohn South Une, La 

zange, SU mi-i 


Berlangt: Mädden für Kaararbeiten, Weaver, 
Mounter, erfahren, au zum Lernen, auch Rols 
macer, erfahren, aud zum Lernen. 88 North 
Cal Salifornia Une., Ebicago. Bagim! 


„Berlen t: Gutes Maädchen — Leine Familie — 
uter Lo 2563 (alte), 4406 Gm Nummer 
ie Übe., Ravenswood. Tel. € —— ER 

al 


Berlangt: Saubere 78 oder amerifanifche 
—5 3 Es : a ee a u Saußs 
arbe uter obn, eine amilie. Nachzu 

3216 S. Morgan Str. —* 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
—— in kleiner Familie guter Lohn. 
5500 Galumet Abe., 2. Flat. dofe 


BVerlangt: Aunges deutiches Mä 


Saushalt, für — Seuterbet nad uw Stüße 


der Haudfrau. 106 Berrn Str., 
en: Graceland 638. ade 


—— Mädchen emeine arbeit. 
4024 Brairie Une, * ———— 


Berlangt: Ein Mä leichte 
5846 Cottage Grove U a * 


Berlomgt: Ein Mädchen für allgemeine nn 
337 Rhoder Ehe. : 


beit, kein Wafcen. 


—— — don : A 


Ordentliches deutiches Maͤdchen 
t. Drei i ilie; 
1516 Bi Saioper Une, neie 


alfgemeine um 
—— oder 


Catalva * 


—— für * emeine &ausarbeit, 


ey Do: 35.0 die Woche. 662 Yudinghbam Place, 


Re für uufage don 
Se Srenibaw Str., 1 


Eine Köchin für Saloon. 
12 South Water Str, 


Berlangt: Frau mittleren Alters zum Haushalten 
Kind; muß Finderlieb jein; foldhe 
— — kleiner 


hatt Rau nice onsach en; 
m ind ni gusge % si 
Sohn, Süpdfeite. Adr.: 


Berlangt: Gutes Mädchen für — Sausars 
beit in Tleiner — 
Str., nahe Robey Str., 


Mädchen für allgemeine Haußarbeit. — 
Enlmien, "02 Milwautee Ape, 


Deutihzungarisches 
Mädchen ir org Hausarbeit. 436 W 


: Dinners Mädchen und Mädchen Für Ki 
"urze Arbeitsitunden, 
116 6. Superior Str., Ede Orleans. 


Mädchen Bi " Seiierwaigen. 
Milwaukee * 


teine Sonntagar⸗ 


: Starfes Mädchen für „elgemeine Sau: 
‚ Zimmer und Koft. 6W S 


Erfahrenes Mädchen 
Ganserbeit in Familie bon aka: eines das 
1936 Datdale Ave. 


Gute Waſchfrau 
Wooblamn Ave. 


zu lochen verſteht. 


Mädchen oder Frau 
— in Familie von 2. 


Beſter Kohn für * 
faubere Arbeiterin. 


4341 Greenwood Upe., lat 1. 


: Alfeinftehendes Mädchen oder Wittme 
als Haushälterin bei Wittmwer. i 


: Mädchen flir allgemeine SPUREN: 

4614 Galumet Ave, 2. Flat 

: Gefirrwäfderin : zweites Mädchen, 

Rindermäden und Mädchen für Hausarbeit, $5 bis 
372 Garfield Ave. 


Ein Wädgen für eioeneine Hausar⸗ 


Verlangt: Erfahrenes deutſches Mädchen für all⸗ 
usarheit. * auch Liebe zu Kindern 
‚nahe George Str., Väderel. 


Verlangt: Mädchen für — und * der 
Kühe zu Ihefen, — 135 . u 
Elypbourn Ave. und N 
„ Verlangt: — 80 Jahre alt. 
Mädchen für allg 
keiner Familie, feines Flat. 


Verlangt: Mädchen, bei,der 
fen. —— vorzufprechen. Ba 


emeine Hausarbelt in 
ausarbeit zu hel⸗ 
904 E. ei. 


—AI a 


Stellungen fuhen: Grauen und Mädchen, 
(Üngeigen unter dieſer Rudrik 1 Cent das Wert.) 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Stelle 
und bitgeln, oder Galoonarbeit bon 8 
Armsur Avenue. Ä 


icht: Wittwe ſucht ** 3 — 
ür leichte Hausar P. 


unge Ben. mar Stelle für drei Tage 


: Deutiches Mädchen ſucht Stelle für calls 
Sausarbeit An Tleiner Familie. Bitte felber 
en, 504 Thomas Gtr. 


: Frau fuht Wafh: und‘ Reinmachpiä .. 
W. 13. Str. — 


: Deutſche Frau wünſcht Waſch- und Büs 
. Riff, 35 Burling Str. 


Deutices Mädchen, 
ſucht Stelle in jeher. guter Meiner familie; 
gute deutfhe Küche führen, auch ſchön Waſchen vo 
Bitte felber vorzufpredhen. 
9614 Tote Ude. 


: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all: 
181 Dayton Str 


t: Frau fuht MWafhpläge und Reinmadhen 
8%, Urban, 1737 N. i 


fleißig und. nett, 


gemeine Kausarbeit. 
außer dem Kaufe. 
tr. 


: Deutih-ungarifhe Köchin, die gut ko— 
hen umd die feinften, Torten baden Tann, wünſcht 
Stelle in einem deutichen Privathaus; 
Bitte felbit borzufpreen. 


: Deutihe Frau juht MWafh: und Mein: 
Donnerftag und freitag. 
81 Southport Ave. 


Anftändige Frau fucht Radtarbeit; 
ſpricht — Nacober, 1044 Marianna Str. 


Deutihes Mädchen fuht Stelle für ges 
möhnliche SHausarkeit; tann kochen. 281 Biffell Str. 


Reinlice deutſch⸗ a 
Hausarbeit bon 7:30 bis 4 Uhr. 
Straße. Selber borzuipredgen. 


Saushälterin fi ſucht Ste bei —35 
—— vorgezogen. Well 


alleinſtehende deutſche 
bie ihre "drei flcinen „Rinder gerne um ji 
ift tüchtiae Kauffrau und 
kann aut iohen 


Gute Fungtochin ſucht Stelle oder im 
Refanrant für ‚Ehort » 133 
—— — 


Gute Lunchköchin 
— Baranowis on Grand Ane. 


sucht Arbert 
u: beten, 1 16. Er. gg 
a — — — 
—— ann ru na HET BEE SCENSSTERLERTE ram mer u ee 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Bart.) 


finderlofes Ehepaar wünfdt 


Stelle al3 Ianiter. Pitte borzufprechen, 


Geſchäftstheilhaber. 


(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


: Partner für auten gangbaren Selen; 
muß wi En fein das Seinätt au führen. 
ſprechen 701 W. 5 


Partner. Ein Vermögen macht, iwer fich 
bis vr. an meinem —— betheilig 


Bartner, Garpenter, muß Erfa 
Bausefat haben; ich bin Bee .. 391 


Sude einen ftetigen Mann im Dumber-Shop, 
mit a gest Desert. Etetige gut. bezahlte 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mert,; 
nn 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokar —8 Notar, 
115 Dearborn Str., 7 
Alle —— auf das B 
Rorbfeite- Office: 270 


Ede Larrabee. — 
Abends 7 bis 9. ar. 10 Bis 12. 
\ 10ap* 


— — — 00. — —— |; 
Zu Tau 8 t Bobernes I mmer Blat, ® 


Garten, 2 Str. $16. ® [m 
ten, Sa NR. 1 N s 
genthit tbimer Room Sen Str. 


u — — 86.00. 


u wermiethen: 665. Elpbourn Abe., Siore Küche 
Bettzimmer. Miethe 815. Terwiliiget 377 Lars 
zabee Etr. ' mifrfa 
u vermiethen: Stote und 4 Simmer, billig, pa 
bs ‘für irgendein Geichäft. Rachzufragen 1291 ” 
on Buren. Str. feja 


Zimmer und Boarb. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schön möblirtes grohes Front⸗ 
immer, paſſend für Zwei; hell, — Dad, heißes 
aſſer, Dampfheizung; Privat. Beimont 
Ave. Ede Halſted, Flat . Nahe ——— fſa 


Zu »vermiethen: Elegantes, grobes Froutzimmet 
mit Frühftiid und Sonntagsmahlzeiten, S.00, bei 
Wittiwe mittleren Alters, Nordweitjeite. Adr.: ia 
381 Abenppoft. 

gu bermiethen: Möblirtes Frontzimmer, Dampf: 
heizung. 145 Cit North Upe., Zop lat. 

Einer oder zwei junge Männer finden fauberes 
Borderzimmmer, mit oder ohne Koft. 105 -Elybsurn 
Ave., „1. Floor. 


—. 


Verlangt: Deutſch-ungariſche Boarder. — 172 
North Abe., Ede Halſted. 

Zu vermijethen‘ Zimmer an Herrn, mit oder ohne 
Koſt. Wis. Auder ſen 391 Rocoe Str., 3. Flat. 


gu. vermiethen: Möblirtes großes Frontzimmer 
mit Küche jür Ghepaar. 389 Yincoln Ave. widoir 


N 


Zu miethen — 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Centz das Wort:) 
Zu miethen geſucht: Von Frau, ein oder z3wei 
tleine, helle, leete Zimmer, Nordſeite. 156 R. North 
Avenue. 
Zu miethen geſucht: Hotel oder Roominghaus mit 
-30 Zimmern, in beſſerem Viertel. Genaue An— 


gaben unter Adr.: -P. 395 Abendpoit. fria_ 


Zu — geſucht: Handwerler wünſcht Koſt und 
ve Bi: 3 ungariſcher Familie. Eiſen— 
burger Adr. . M. 12 Abendpoft. 

Junger Mann wünſcht Zimmer mit Said x 
deutscher Wittwe, Norpdfeite. " Adr.: PB. 30 U 

Eolider junger Herr, reinlicher Handwerker, ſucht 
_|# deutfcher "Familie Woard. Huder, WB Genter 

tr, 

Zu miethen aejuht: 3 bi3 4 helle Zimmer am er: 
ften oder zweiten #loor, billig, von achtbarem Ges 
fhäftsmann, Wittmer mit 18- tährigem Eohn, Nord: 
oder Nordiweitjeite vorgezogen. Adr.: B. 384 Abdpoft. 
Zu miethen geiucht: Gin altes Paar jucht : Koft 
md Mohnung- ohne Möbel. %. Roeſch, 1159 N. 
Clart Stieke. 
gu mietben geiucht: Store mit Wohnung fiir Gros 
cery und Delifatefien. Adr.: O. 16 Ubendpoft. dfe 


nn 3 nn ee ç — ——— — — — 


Finangielles. 
(AUnzeigen unter dieſet Kubrit 2 Cents das Wort.) 


we Ihr Geld. zu verleihen? 
haben erfte Sicherheiten — neue Häuſer, 
in- Beträgen von -$1000, 81500, 81800. 42000, 822300 
mit 6 Proz. Zinfen, zahlbar eibjähelie. Wir 
haben ınchrere aute Kunden, melde Anleihen zu 
madhen wünfhen zum Bauen; diefelben können bops 
Ki Sicherheiten offeriren. Spreht vor in der 
ice bon: 
ara in, Shubinedt & Co 
ilmaufee Upe., Ede Weit 41. Court. 
— 


Zu verkaufen: Beſte erſte 6proz. Hypothelen, in 
Summen von 0 aufwärts; reine Bapiere. 

& F pen u den beften Prbingangen. 

dm. * 5 Dearborn Str.. 7. Flur. 

u Ale.Qjhie: 70 Rorth: Ude. ., Ede Sarrabee Str, 

Abends 79, Sonntags 10—12. PR 


Grernebaum Son$, Bankters, 
verleihen Geld auf -Grumbeigentyum u. zum Bauen, 
Riedriafter er 

Sichere Erfte Ortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigent e* 5 serlauin, 
Rordoftede Klar? und Randolph Alex 


Wir verleihen Geld 
auf Chicago Grundeigenthum, ſowie auch Geld 
sum Get u vortheilbafte Bedingungen. 
20h Boerfter & En,» 
ir SaSalle Straße. idii 2 


m Bauen, keine Kommiſſion, keine Advo⸗ 
Taten en teine Bersögitun: nlelhen 
Grun —— in 3 und Bern, ver 
ert und unbebaut. ones, Ranbolph 
. D. Stone & Eo., 135 Monrde Str: 26ib*R 


Geld: in Eummen von $50 bis 800 auf zweite 
ppothel zu verleihen. GC. Oswald, 115 Dearborn 
F gunuer 710. Abends “ Rortb Ane., de 
Sarrabee, Simmer, 4. 25mairt 


Wir. verleihen Geld auf Srundeigentbum und 
zum "Bauen zu niedrigften Sinfen ffen Montag 
und Samſtag Abends bis 9 Uhr. Kraufe Sapings 
Pant, 997 Milwaulte Ane., :nabe Baulina * 
ja* 


Ale Perfonen, weile Geld auf» Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, ſoll⸗ 
ten vorſprechen bei Greenebaum Sons, Rordoftete 
Clark: und Rardolph Straße: ap’! 


weite Shppotbelen auf Grundeigentum prompt 

bejorgt; halbe reguläre Naten. Leichte —— 

Rudolph Henry’& Eo., 112 Elart Str., — 
o 


— 

85000 Sybothet zu verkaufen: -Sicherheit ift 203 
Diaraln de., zu 5 Proz. Zinfen. Nachzufragen: 
147 &. North Anenue. frfafen 


E ©. Bauling, 133 La Sale Etr. Erfte 
Hypothe ken au verfaufen. Geld je au —— um 
niedrigften Zinsfuß. Telepbon Ma Imai*2 


TE — — — —j — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bey —Geld Geld! 

Mir feiten Eu alles nöthige Geld auf Eure Mi: 
bei, Piano, sder Pferde und Wagen auf kurze Bes 
nacht ichtigung — den folgenden Raten— 

Leiht- Ahr .00, bezahlt Ahr ‚00 den Monat; 

bezahlt h k Monat: 

.00, bezahlt k Monat: 

0.00, bezahlt N onat: 

50.00, bezahlt Ahr onat; 

ke 75.00, bezahlt hr $10.00 den Monat. 

N g tigen Raten jchließen Zinien und Kapital 

Andere Summen e hefahtenn 
"Keine Umftände oder. beläftigende fragen. 

Alle Gejhäfte tritt pribatim bejorgt. 
Epredht vor, —— oder telephonirt Gentraf 3059, 
dberal Soan Go, 
Simmer  —134 Monroe Str. 


— — 6ma 


(6 mas ylen 56 Blende, Ir 
auf Eure € ano e 
baut znece bit iR : & — 
Wir lajfen die Warren i 
we Geld braucht, —— 
% —— mn — 
Wenn tn orfprechen t, 
»Blant* * ihn nach m Tönnt, ai ui 
Ügent wird jofort baren und alles Loffenfrei. 
mit Euch beſprechen 
—J ——————— 
Rerik nahen dur 
’Gemwitnichte Eunme &;; ze a 
Se daR. iencretensscossasenen 
Wann er —— ———— 
ren ompa 
05 Ya Eu 2 E 


Zelephon: Randolpb 3075. Smei*z 


®eld!! 
An Sehnen 
etra 
gie — Blano od —— 
* a an ie ehr —— Ras 
inen 
— trägen. Die Be ee en Ace 
ungeftörten —53 * vn bertrauiidg. , 
nce 
Fredtich Wilhelm "zieh, "r 
140’ Dearborn Etr., Zimmer 
- Sartiord Building. 
2 
ri t Id t— * 
— — ——— d —* —— — 
— it re, * —RA jet it — 
— eichte — 
— — * es Beitiae hei m ie — 
—ya rt oder eibt um Ausfunft — 
velder, 70 La Galle Str., — 


Seins ii nee ae ie rise 
—7 auf Mähels 5 ee eh | är 


für 00 — a, ben 55* en 


die Undere 
& ee Brederid een, de 


Daqhdeder u. . w. 


enheit, Meile 
ac, k eue Nummer Fan) 


5 von 6 Zimm.in, ie 
Barlor-Set mırin K1I0 

b: $65. ve ‚$18; Gardinen, Tifche, 
— Ser. Earth ie, eh Bilder, Nede: 
18, Betten, Up 
obey Ekr., nahe T 


Zu verkaufen: Schöne 
Aa — 


Dr Nr er re er Ft 
‚Bu, Dr Ahenefen, Tiſch — 


Sit. Ointerbaus, 


Spottbillig au verfaufen wenn fofort genommen: i 
Wagner, 737 Belmont Ave... 
Sodfeines Baby Bugey, Engliih gms 

andere Möbel, jehr' billig. 345 Hudjon Xoe., 


Kleine Saushaftung. 


3⸗Stuück Schlafzimmer Srt 810 
Giäber ©, Heat: Vorlorofen, Leder Epauteißun: 


ufm,, alles billig. 94 Seminarppe., 

innen innere 
Vianos, muſikaliſche Juſtrumente. 

(Anz: gen ı unter. dirjer Rubrit 2 "sents das Wart.ı 


ivie neu, zu Eurem 


mein Diele, — onunen. 1346 oben en. 


Er faufen m Upeigbt Piono, 8.0 monatlic. 
629 Yarrabee- Str. 
Mein pradtiges Diane, 


Muk verfaufen: 
billig. 30 Aihland Bivp., nahe Polf Str., 


Upright Piano. 
Aeum, iofort 0 Ei Race Ape., nahe ng 


‚Großer Pargain in Pianos in Nr. 
Batfted— Göideine "8110, 

2 -Rimbale $120 > 8140. 
—— $1.00 8 dier Woche. 
Madifon Etr., nahe. Halfted. 


— verkaufen: 
nahe Weſtern be: 23 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. } 


Anzeigen umter diejer Rubrik 2. Gent3 da? Wort.) 


Zu — Pferd nebu Tod Bugay, ver chie⸗ 
vertauſche gegen Diamant. 
gu berfaufen: Junge Scotch Collie Hunde erde: 
2312 ©. Hamfey up 


Zu faufen Jeſuchi 
und Weſtern Ape., Magen 


gu verfaufen: Ein Paar franzoſiſche Pudel. 9 


3 Bugay. 
Shop: 


& — Bierd: Preis 
552 Meeean Abe. 


Kann billig gelauft werden: Leder Top Familien 
Surred, 2sjigiges Trap ımd ' 
f&itr. Brivatzefideng: HI Bratr 


Zu verlaufen: Kleines Pferd, ftabtgemöhnt, biltig: 
zu — —— werden. 


— ebenſo Ge⸗ 


Bladburn, 1881 Bolt 

Zu — Gin gutes Pferd. 

ferde billig zu verkaufen. 2595 Lime Str., 
Une. 


u. verfaufen: Eine faft nene Carriage (Brougham) 
volltommenem Pferdegeſchirt, ſeht — Ein 
Vaar Pferde und zwei — 
en Str., Frant Bohatla. 

mer ” an 50 en 


* 3 e Ave. 


Kaufs- und Berlaufs-Angebate. 
(Anzeigen unter 'Diefer Kubrit 2WCents das Wort.) 
Rauft Er re ———— bei 

Be WWedifon Straße, 
Ede Beoria . Straße. 
re. etwa 40: am Dollar an allen 
Euren Store:Bis —— —— 
n.b ae ucht 
fett — * Chicago, 
east unfe unfere a eute wo 8 Fen * ee 


Tel ee; toe I 
aan, oder En Beh 


Braftiichen 


509-511 Küimaste Un Ant. a6 R., 
"Store Firture® "Bin Fi tures 
Neue - und gehräunchte a 

Verlauft für Paar oder auf leichte Zahlungen 

Größtes und vollftändigftes Lager in Chicago. 

nt fparen wenn Ahr don mir 

Lager ehe Ihr Cure fFirtures 

Fittures —— und —— aufge⸗ 


— 28 bis 50 Broye 


au — ——— Firtures, bilfi 
01 €. 8. Etr. M , 


——— 
en nk hier Mubrit F Gents das Mark. 
aber kein⸗ Anzeige unter einem Dollar); 


eiratbögefuch: Behjionsfähiger 

if, ſugt die Belannticaft 
DA, gebildeten ‘and Sautiönsfühigen Mädchens oder 
simedß - Kpeirath zu machen. 
V. 04, Abendpoft. 


- für mid geei PER. Da: 
J— Alter Re penfache. 
igna Harbor, Bobs 


einer - jungen. Wittide, 
— ‚erbeten unter: 


Verſonliches. 


(lngeigen. unter bieder hd 2: ‚Sents das Wort.) 


Denn Ahr Geld fparen und die Deiten 
Kleider, - Hüte und Musftattungeswanren 
erhalten wollt, geht au 

Zonis Lipmean, 
787 Milwaukee 


welche · ich gegen Frau Au⸗ 
Sachwiß gethan habe, nehme ich hier⸗ 
mit —X und bitte nbehrlihe 9 um PBerzeihung. 
Diejelbe Ri eine 


Lie Beleibigung, - 


——— —e— —— (Aademiter), 
Vroteftant, in Nachtoffice-Stellwig, wunſcht 
abjolint - deines, helles Zimmer ‚mit SKleider hrant, 
Bade-Gelegenheit etc. 
Hauſe gegen Unterricht „in - Engliich, —“ 
— Late in und RR: Adr.: 8. 264 A 


Kinderlofes Ehepäar nünmt gegen — Ber: 
aittung ein — für en an? %. 


Leute —— — — 
6G. Tel. 8 La Salle Sir. 


Be! abeuie —— me 81.50 so Die. 


— — — 1 Waſhington 
Zim. 207-9. janimelt Beweis moterial füt ge⸗ 
Adiiqe Hagen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eteands falle unterfucht. 
ın Zrubel, lommen Sie zu uns Ratb frei. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 2 Gent Das Bort.ı 


*8* — Männer und Frauen: Leiden 
en” irgend * Sr 


J ren ine Det on ne 
i 
55 * 


ft die: Nerven 
— abſoluten ns este 
Sie; 


i wen! mit un 


je baut — 


= kehrt Be 


J A: — ii on imneh: | # 
— e Fi rt 
Bir, u R tes ij 


einer der beften Eu der ie 

| ferirt wurde. ee 2 —* irt. 

renz. In erſtklafſigem md. Xeute, 
ie ihn = ‚ tönnen fofert «hinter den 
Ladentiſch gehen und Geld verdienen von Anfang 
an, Nur,wi liche Käufer brauden vorzufprehen u. 
jich für das Geſchäft fertig — Zum Theil auf 
Abzahlung, wenn geiwünjcht iedrige vu it 
Wohnzimmer. Sofort vorguipreden. enter 
Str., gu Elifton Uve., nahe Racine, 
Nus one nerfaufen für Baar: 

4 für ein Geinäft wollt Ahr? 

Die folgenden jhıd gute Geihäfte mit groben 
Wearenlagersnund Yuter Leaje: 

zaiven. 332 täglicher Durhichnitt, $2QN00. 

Moderne Bäderei, billige Miethe, $300. 
Ausgezeichnet gelegener PBusiwaarenladen, KRON. 

Weiner Delitateijen:Xaden, $6. 

: Spredt Morgens bei mir. vor. 

Bis Wehel ir., 1724 Of Belmont Avenuc, 

nahe Aſblaud und Lincoln Ave. fria 
Zelitateifen: Zaufer aufgepaßt! 

365, billig zür 380, taufen, wenn ſofort genom— 
men, gutgelegiuen und ſtets gut zahlenden Grocery 
und. Deiitatejien-Store: beinahe neue  Eihen:Gin- 
richtung. Großer Borrath Waaren; H2) Miethe mit 
Wohnung. Heine Konkurreng. Theilwen⸗ Abzahlung. 
Komm 1ofert. 1063 Sheffield Ave. nahe lart. 

sn faufen feimgn feidten Grorery:, Bäderei:, 
Belifatejien- und Kandy:Store? 25 Jahre etablirt; 

ures“ Ausfommen garantirt; ein Gigenthümer 2 
ar dafeidft; feine Seihäftslage; vier feine Zimt: 
mer mit Stöte; niedrige Weietbe. : 1233 N. Halfted 
Er, nahe Wrightibood Ave. 

- Qutgebendes Hotet, außerhalb, 36 Zimmer, alle 
bejegt, uebjt warmer: :Ausipannung, Stallung fir 
109. Pferde; Saloon:Lizens KH pro Jahr, sit 
Gaurilıemerbättuiiie hakber für 23 bit zum 1. 
Zitober zu ra Goldgrube tür die rechten 
ventt. Näheres: VB. 30, Adendpolt. ‚dofrion 


Gin. gutigehender Saloon wegen Kraufheit bilkie 
zu vertaufen. Defte Gelegenheit für. einen Deut: 
an oder Teutih:Böhmen. Saloon liegt 11% Bloch 

lich von⸗St. Yulasz, —** nnd National 
Fobeniian Friedhof. Adrefje: 31 Abendpoft. 
frjajon 

Habe zu verfaufen: 19 Saloon von 3700 46000. 
6 Groceries, 9 Söhitateifen:, 5 Sigarren-Stores, 
don 209, bis 8209. Wer iiberhaupt ein Geichäft, 
fanıı. fein Wa3r-es will, kaufen oder verfaufen will, 
tonınte Morgens 9 21 Ginbourn Moe. 


Zu verkaufen: Nofion:, Gonfectioneryp und Bt- 
garren:Store, feiner Mas: verfaufe wegen Kranf: 
heit; Seine Agenten. 1817 NR. Kepdzie Une.,: nahe 
Belmont. 


3 "Soforh deuticher Stadtsolleftor. "Nr. 
MIN! Datley Abe, nahe Riverviem. 150 Gi: 
Serheit "erforderlich. Novelty Mfa: :  fefomo 

Bw verkaufen: 12 und 16 & mmer Roominghäufer 
in guter. Yage, res. volle Hhufer. Wegzugs halber 
bifig. SS Wells Str. 


Berfaufe Meat:Martet, Nordiveftjeite, billig gegen 
Baar. Mdr.:. ©. 8 Abendpoft. 
Bu derfaufen: vom Yäderei in guter. Nahbar: 
ſcha ft, billia. 348 E. 37. Str., meue Nr. et 
rſaſon 


Billig zu verkaufen: Delikateſſenz- und leichter 
Groc eryſtote, 3350. 913 N. Glart- Str., Ede von 
Berteau. Hagiw 

Wegen — vertaufe Bäderei, außerhalb 
Chicaao, 4000 Einwohner, alleinige Baclerei; große 
Einnahme; ſofort, ‚billig. dragt: 28} Eiybourn: ve. 


Zu verfaufen: Delitateffen-Store mit Reftaurant; 
feine Nachbarfchait; Einrichtung neun; MWochen-Ein 
nahme *240. illige Miethe. Fragt 281CEly⸗ 
bourn Ave. 


Zu verkaufen: Guter Saloon an Milmwaufee Une. 
Far ad Rivafowmih, 7 Milwaufee Avenue, 
. Wlat. 


Zu verkaufen: Shub:Shop, Ede, mit Wohnzim⸗ 
mern. $9 Miethe. : 10,001 Ewing Ave. fefa 
Su verkaufen: Aınftandshalber gutgehendes Glen: 
a te Dyeing Geſchäft; kommt und unterjucht. 
ietz, 1166 Wilmette Ave., Wilmette, 
frſa 
"gu berfaufen: Vorihriftsmäßig eingerichtete Bäde: 
rei und Delitateffen:Store, fpottbillig. 704 Barry 
Ape. 
Zu den Man er Eee Dlag für 
ann. Abe.: Abendpoft.. ; 
Berlangt: - Refbettabler junger Mann mit $300 
baar, Real Eſtate Security. Neil, 69. Er. und 
Marjbfield Ave. frja 
Zu. verfaifen: Gntgebende Bäderei und, Jcecrcam 
arlor, alle® Storetrarde, einziges" Geſchäft in 
tobt bon MO Einwohnern. Borzuiprehen oder au 
ireiben, 308. Kramer, Weit Chicago; SU. fria 


‚gr feufen geiucht: Saloon mit 2-40 Simmern, 
& N Leaje, Miethe und Lage. Adr.: P. 
endpoft 


Bu — Gin gutgehendes Delitateifen-Ge: 
je mit we. eichneter fichzehmjähriger. Kund⸗ 
t. Adr.: 9. 126 Ubendpoft. dift ſon 
Ein im Herzen der unteren Stadt gelegenes 
Baſement (Salbou und Reſtaurant) iſt unter 
ſtigen Bedingun 9 zu vermiethen Nur -tücdtrge 
und bemittelte Bewerber werden ——— — 
dr.: H. WB8 Abendpoſt. dimift ja 


Zu verlaufen: Schön möblirtes 12:3immer Roo: 
ming-Baus,. alle Zimmer vermiethet, für $350. — 
7. North Bart Adenne. mifr 


Zu 'verfaufen: Reſtaurant und — : Haus, 
25 Betten; var 18 Jahre im Gejchäft. 4653 Went: 
worth Abe doft ſa 

Gute Abendʒeitnnggẽroute billig d& verkaufen. 
Anmzufragen vach 7 Uhr Abende, 2 211 Gaft Nortk Ave. 
Starringer, Wag !w 

Au vertauten: Wegen Geſchäftsaufgabe, Bäderla: 
den, und vBacſtube Firtures, omie Wagen. 125 
Wells Straße. doft 


————— — — — 
Bü verfähfen:Yute Wäderei, wegen Rrantheit. 
l Lincoln Ave. dofrja 
"gu verfaufen: Ed:Saloon, — wegen 
Kraukheit. rietus anzufragen: Hennia, 76 La 
Salle Strabe. do Aon 


u vertanfen; Gutgehendes Delilatefſen- Beiasft. 
Sheitield. Une. . bofefa 


— 288 
u vertauſen: Ein gutathendes Delitateſſen-Ge⸗ 
ft im guter. Lage. Mub Klima, wechieln. 1212 
> Behhont Une. bofrfafo 


a tn I 
in nerfaufen: Saloon. 546 W, Chicago Abe, 
SDermitage. midoft 
—— — — — — 

Zu verfäufen: Billig, Zigarren und Confectionery 
Store. 408: Eaft Belmont Ave. mibofr 

Bam N 
"Bertatfe erfter — Ed:Ealoon, Ja ſchwe⸗ 
ret Kranthel .. * 60 bis 70. Barrel3 Bier 
monatlich, uß dieſe — verkaufen. Für junge 
deutſche zent geeignet. Adr.: U. 133 list 
109 


"Su verfaufen: Saloon. Anjufragen: Aak Brauer: 
rei; Gde Union umd Grie Str. Bao lw 


Unterricht. 
EAnieiden unter dieſer Rubrit 2 2 Gents das Bort.) 


Du mwtrft in 3 Momaten Enatiich fürcchen duch 
Er berühmte geniale „Meifteriheft = Spftem 
Selbituntertiät der. engl. Eprade.” Berlangt ei 
tig —— Verſand nach allen Welttheilen nur durch 
— MORE: 205 Caft 45 8. Str. New Yort, es 3 
—* 
“ 


Junge Am —— des Deutichen mächtig, wünfct 
noch einige —* amd Damen für. engliige Privat⸗ 
ftunden. hecis 35 25 Gents. Adr.: ©. 9 ‚Ubendpoft. 


Bampfer - Linien. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — 


Goodrich Schiffe, 81.50 nech Graud Haben und 
— 32.00 nah Grand Rapids, 7:45 Abdo. 
& und 9:00 Borm. Sanftag. 3 15 nad gahite 
bite: Hall). 7:45 Abds. Mittinod, Öreite 
amftäg und 8:0 Morgens: Montag. 
n Mitiwaufer ee, 9:30 Morgens täglich, 10:00 Mor: 
ns Sonntäg, 8:15 Abbe. täglich, 9:00 Abenps 
Em u Sonntag. 8:10 Abd8. täglich, 9:0) 
Upds. und Sonntag. 2:00. Ra 
ne reitag und Sonntag. 
rinette Und. Green Ban Häfen, 
tag, Dönnerffag und Samftag. 
Sat: —S mäutıee, —— — 38 
m., ausgenommen freitag um nntag a 
— 8 * Samſfiag Geginnend —* 10. 
Auli). — am Fuk der Michigan Une, 
Stapi-Tidet-Dftire: 101 Adams Etr., Vhone Rans 
Asipd 4076. Diun® 


7 > 000000 Da 
Kanddien Vacific— Wöhentlihe yahrs 
ten aimiichen - Montreal, Quebec 9* —— 
#8 befferes Auf. dem Atlantiiden Ogeam als 
Em en neunte Telegraphie auf allen 
Dampfern. E. F. Beniamin. G.⸗A. 


= S. Gtatl Eitr., iönlean we Bhone: Herr. 113 
> \Wagöme 


Grundeigenthum und Häufer. 


| Amen unter Diefer Rusrif 2 * das Wort. 


Nord ie ite. 
Seiten enge —28 — 
43750 für T u 
ei der —SeS— Lot —E 


u — — 


Ee⸗ — — 
J— 


Ba A ee 


; yi 





m Bauen, 
Rommt und weht | die beite.. 
Sotten in Turzer Zeit 
ie, Nehmt ——— a 


* aut Subbinon Dffice. 
Tag. 


monatlid. 


te, Engel, ee Str 
Zu‘ verfaufen: Moderne 3: Zimmer Cottage, ne 


——— North Avenue. 


Zu verlaufen: Moderne 6 Zimmer Cottage, nabı 
Burling — und · Webſtet Ave. fei 
..Aug.: Zotpe, 147 €. North. Üdenue. 


Zu verkaufen: Moderne — gimmer Cottage 8 
Ang. Zorpe, 147 €. Rorth Avenue. 


gu verlaufen: Finig, wei —— —— 
20. fri 


bäude, -Larrabee nahe North U: 
Aug. Zorpe;, 147 G. 


ee een ae 
Zu verfaufen:. Gutes neues 'Wrid Sylat: Gebäude, 

— ne = — 4 — Flat, Lot 
2, na ontrofe und bey Str. 

850. — Auguft. Torrpe, 147 €. Noth 2 ka 
ft 


Zu verfaufen: 
Crrhatd nahe Center, 


Nord ER Straße, 


ot 0Xx125, ° mit gutem 2⸗ſtocigem Brid, 
immer latgebäude, nahe Ochard und Garfi 
— 8450. Aug. Torpe, MT EG. North Übenue 


Vrldrefiben en ai —* 
race, t 

Fee 5. —— —— nahe Garfield Ave Rus © — 

n Uoe., Gde We ; 


fen: Großer Bargalır; modernes 2 Flat 
Sa ebäude, Steinfront, Furnace gang, 6 de 
edes, va a Preis 5800. 

346 E. Irving Tut 


Nahe Larrabee Str. — 
Bad Toilet. Miethe 864 
argein für 85000. ZTermilliger, 877 Zarrabee Er. ; 


u gerleufen: Nabe Occhard und North Ane., 
Berflendere S für $3700, 


immer Frlatgebäude, 
00, 


— Aug. Torpe, 147 €. Rortb Une. — 


‚Muß verkauft werden: für $8000 

t au auf Abzahlung, eine 6 ee und 

ißwaſſer geheizte Frame Kottage, 156 (alte 

Rümmer), Gulom Une., nahe Leanitt Str: 

& MeCluer, Latorence Ape. und Leapitt St, 
95 


Zu verkaufen: Zmeiltöd. 5: und 6-Bimmer Rrid: 
latgebände an Farragut Ane., nahe Paulina. 
er größte Pargain in der Stadt. 


Ve jeher billig. Robert ——— 


Soutbpert Ave. 
St. Alphonſius-Kirche 
Zn 457 €. Belmont Ave 


ften Lotten in Chicago, nur 
40 Lotten verfanft in: 
nerhalb der Teßten zwei Monate; komint 
fofort nadı meiner Dffice, 3130 Mil: 
waufce Ave. Samftag und SonntagRan- 

mittag offen. Breije fteigen. Yett $ 
bi8 $300. Baut Euch Ener eigenes Sn 
nur $5 Anzahlung und $5 monatlich. 
Schöner Plas für Hühner-Farm. 


u ig: übrig. 


Zu verfaufen: Albany Ape., — Du 
‚ Sottage, hohes eu 
neuer "Stall, nur $2200, 
810 den Sean Di ift ein außergewöhnlicher 
‚ Iefferfon Bart, 7:Zimmer-Eot: 
Lot 50x125, nahe Park und 
Sehr Heine Anzahlung, Neft wie Miethe. 
Kommt fofort wegen diejen und anderen Bargains. 
Emil W. Galle, 551 Center Str., nahe Larrabee. 


5: und 6.BimmersKäufer, von 
3, Ediot, eine Wob- 
lung, = monatlich; 


.. Irving Part Blod., Ede —— 


gu ‚verkaufen: — Franzistko nahe California uud 
Ar mit Mödigem PBridhaus, 
lat3; modern, nur 
* 30 m. 


Zu verfanfen: 4=, 
) aufwärts. 2ftödige 


ho hes Boiement, 
Teofil Stan, 8 


feine modernes framehaus, : 
Stars, bobes Brid Bafement; —— ChHicags und AR: 
Northiweitern Road.— 
9 Baar, Neft auf leichte Up- 
‚, 694 Milwautee Une. f 


auch —— nach 
—*& nur 22000; 


Mub Haus umd Lot verkaufen, 
bilfia wegen+Abreife nah Minnejote. 
Fairfield Avenue. 


Min printer Ferse naeh 
Zu vertaufhen: Moderne 6 Zimmer Brird:Cottage 
für dreiftödiges Flatgebättde an 


147 €. North Avenue. 


zu en: Grand Ave. Bargain! $1650 kaufen 
5 Zimuter Cottage und Lot. Yeich: 
te Werabking, Reft monatlich wie Miethe. 

W. 9. Giefede & Bro., 


au Nord Troy Etr., 


2393 Milwaufen Ave 


Zu berfaufen: Für $6800, neues 2- Flat Prid:Ge- 
bäude, moderne Verbejlerungen, Hethwafier: Heizung. 
2646 N. Sawyer 


Lot 30 bei 18, ein Theil baar. 


Ave, Logan Square. 
$100 Kaufen Diderjen Ave. Ede, alle Bersefierun. 
Armftrong & Raugston, 1216 N. California Are. 


Zu verfaufän: Eine Cottage mit % 
16 * Fillmore Str., 


Su verlaufen: Smeiftödiges Bridgebäube, 6 umd 7 
immer, Gichenholzverzierung und 
fes, GChinaclojet3, Badezimmer, 
nahe ‘guter, Transportation, werth 6200, nur 84800. 
Divifion und Ajblany 


im beften Iuftanp, 


; ——— & Co. 


573 Holt Ave. 
4 Wohnur en und großer Su 6 


nbe Oi N + au 
4 na ibifion und Abland Ave. 


Seht meine — Cottage I Eid 2. 
S6 Zimmer; Preſſed =. Steinfun: 


Baiement, gebaut für wel — 
Unterfucdht Dielen „Snap“. 
Fragt au beim Eigenthümer am nam 


Gelegenheit für Arbeiter! 
fauten 55 Eüd 22. 
und 6 Zimmer, Prid, zimei « 
afzeptirharer Preis oder Ge ——— 

Anzufraaen am Blake oder 
Kohn B. Foeriter & Eo., 151 2a Salle Str. 


Nur 83300, Hälfte Saar. 


nabe AR., moderne 6 Bimmter frame: 
Gottane: Georgia Pine Trim, Ga3 und ae. $2300; 
nur 850 PBaaranzahlung, Reit monatl 

Kohn B. Foerfter & Eo., 151 Sa Sa 


—— 2 Flat Framehaus für 170. Kommt 
4321 PBrinceion Unenue, 


Sonth Evanſton, vierzig Acres 
Gde von  Asburyg Ave, und Mulfor \ 
bi3 zum neuen Abwafierlanal, werden verfauft- in 
Streiten von 3 bi 5 WUcres wenn gemlinfht. Haus 
und Stall mit Schuppen und 3 Weres Land zu ei: 
nem Bargain. Günftie gelegener Pla für Treib- 
bäufer,. jet al® Gemüfegärtnereien benuht. Deutice 
Siedeluna. F Er en Rr. 01 U — 


ER —— 8 
ot, mobern, To 
in Hofitiner „Snap, 
she Reit leichte Sem — 

ibeny. Lot 12x 10 
erheizung. feines 

$i 8 
B. Foerfter & €o., 
Wegen PBargains in’ Grundeigenthum. 
Sie. Ihr een — wollen. gehen 
DeCoot, 7 Str. Welt 


Den: ver Ban; — Me ber* Ga: 


su 
FE in" Taufd; — 
das Doppelte fein. * 
Ahendpoft. a 
— oder zu 


— 


7 IT v ZT 


BLM? 


MILWAUKFE 


Ihe Label 20 
The Voice of the Peop!oe: 


Be EI TE TS: 
and most 
delightfully 

satisfying 
beer lye 
ever tasted.” 


Always the 
EDIT Re 7 Er 


Same 
Blatz, 


Order a case nn 


Chicago Branch-Cor. 
Union and Erie Streets. 
Phone Monroe 364. 


VAL. BLATZ BREWINC CO.MILWAUKEE. 


Binanzielles. 


Wollen Sie reich und 
felbiifländig werden? 


Das Geheimnik Itegt in dem Wört- 
hen fparen, Sohne basfelbe, ganz 
glei, wie groß eines Mannes Eins 
Iommen, ift Reihthum und Selbft- 
ündigkeit unmöglich. Beginnt 
etzt, Euer Geld zu ſparen. Wir 
bezahlen 3% Zinſen auf Spar⸗An⸗ 
lagen. — Zinſen halbjährlich gut⸗ 
— 


North Ave. 
State Bank 


Ede North pe. und Qarrabee Str. 
Offen Samitag Abend von 6-9 Uhr, 


Lg 


- FOREMAN RBOS. 


r 


! 


BANKING 60. 


10 La Salle Strasse 


Ede Bafhington Strafe. 


Kapital und Veberfhuß 
$1,500,000 


Ebhwin ©. Foreman, Präfibent. 
Dscar ©. Foreman, Vizepräfident. 
George N. Neiie, Kaffirer. - 
Sohn Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Kontos mit orporationen, Firmen, und 
Brivatperfonen find. erwünfcht und mer» 
den zu ben liberalften Bedingungen ent» 
gegengenommen, die mit fonferbativer 
Banktführung vereinbar find. mifefon! 


FRED. NILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grundeigenthum 3 verleihen. 
Erjte Hyputhefen zu verfaufen. 


6maimomifr* 


Geld zu verleihen 


auf Grunbeigenthum zu ben niedrigften Bin 
fen—bon $500 aufwärts—aut geficherte erfte 
Shpothefen aum Verlauf ftet8 an Sand. 


E. R. Haase & Co,, 


157 Washington Str. 
1fep,fonbifer 


Fahrkarten 


über Land und Meer. 

Bu den bon Linien feitsefekten Raten. 
Bedienung. Kein Anlab au Klagen. 

Nertretung der größten Linien. Abfahrt tägltıh 
von Amerifa und Europa von verichiedenen Här 
fen. Beförderung bon und nad allen Iheilen 
Europas mit Schnell- oder Poitdambfern auf 
der 2,, 3. oder RwiſchendecksKlaſſen. 

Alteinfahrenden Frauen m. foldhen mit Kindern 
wirb beiondere Aufmerkfamkeit newismet und 
feyarate Kabinen refervirt. 

Lollmanten, ErHärunben, monen Orders. 
Wechſel, Gepäck und Möbel Beförderung vrompt 
beſorgt. 

Office tãglich bis 8:80 Abends, Sonniags von 
9 Bid 3 Uhr Nachmittags gedffnet. — 

Blätze für September werben jett reſerviri. 


Jos. Aschkar & Co. 
North Avenne und Halfte Straße. 
(Kempergebäube). 


Defte 


25-—-S1ag! 


Schiff3- Karten 


Extra billig für Dionat September. 


2 5 nad) Rotterdam, Antwerpen, 
Ss Hamburg ımd Bremen. 
nad Wien, Bubapeft, Szegeb 
31 Temesvar und Oberberg. * 
u nad ——— Blägen in Europa, 


f 
“gene, bom nr e abgeholt und d auf Dambpfer 
befördert. 


A. Boenert & Oo. 
266 Süd Glark Str. 


Hotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str, 
In Ebicago feit 1371. in10,midofefon* 


Schiffskarten! 


—* ee Eberbura, alien er 


— und allen 
a ee en En 
Schnell zua New DVortk ohne Umſteigen. 


Xeinerlei nt son 


ZINNER, Book&bo. 


a er 
Ost W 


‘erden, das man Ahnen zu diefem En 


- balten ınag. 


Botalderiät. 


Brieftaften. 


M, M — Dur VBerpadumg bon, Binarren 
berihiedetter Sorte in die nleide Az, lſch 
F der Voſt zur Beförderung in's 
— ie, a Können Gie’s ia, oofhon 


68 nicht — —— Bived haben würde, eva 


Keporigeichälten Brobe- 
inarreit bon 5 Unaarır au fiden. Die 
au erlegende babe Steuer macht den, Aus⸗ 

— Mit fertigen Zinarren unmögli 
Eine tograpbie fönnen Eie der Sendung be, 
fünen; deren Anbalt muk kuf dem Boltamt au 
einem Sormular (Zol-Bellarirung) an En 
bändinen wird. Schreiben Cie in das Formular 
en (Eigars) and Photo.“ 

E- Th. M—1. Die nemünihten Handblicher 
fönnen &ie beaiebentlih auf nahnenannten Plä- 
en erhalten: 57 Wafbinaton : Str. (eltern 

tbodift Boof Concern); 324 Dearborn Etr. 
(American Baptiit Home Million Society); 192 
Mihinan Ave. (Presdhterian Board vf Publica 
tion). 2. Werden Ahren Bunſch einem Fadı- 
manne mittbeilen, der lich. dann bielleiht ver» 
fönlih mit Ihnen in Berbindung fegen mird, 
aber nicht bor Mitte nähhiter Woche, da er AUur 
Reit nach dem Weiten berreift ift. 

E. H. — Der Verein der Defterreiher und 
Babern berfanmelt jih alle 14 Tage im Lofale 
214 Eipbouen Avenue. Schriftführer bed Vereins 
ift, oder war weniaftens bi8_bor Kurzem Herr 
Emil Ehmwarz, 23 Langdon Elr. — Schriftfüh⸗ 
rer des Bereins „Sloc im Tiſen“ (Verſamm⸗ 
— jeden 1. und 3. Dienitan des Mongats 
im 2olale 183 Oft North Ave.) ift Herr Anton 
Geiler, 161 Cleveland Abe. 

8. 8. — 1. Die Adreffen ſämmtlicher Großb⸗ 
bandlungen mit Ehmudiaden finden Ste im 
Anbana auın „Eith Directorh“ unter der Rubrit 
„Aewelru, Wholelale”. — 2. Kenes Rerevt ba⸗ 
ben mir leider ebenfalls berlent. 

— „Berliner Börfenzeitung“, Frant· 

Beitung“; „WeftvbäliiherMierfur”; ; „Leid 
andeläzetfung“; „Hamburger Naärich⸗ 


| 


Aut zen bon Bier | 


U. 
furter 
zus 


V. G. NR. — Es iſt nicht verboten, einen Stall⸗ 
bau mit einem Giebeldach zu verfeben. Am 
Uebrigen muB der Acditelt, der den Plan zu 
dem, Bau entwirft, diefen ben Bauamt aut 
Gutheißung vorlegen. 

„Wettende“. — Auf Kartenfpiele beatialt» 
de Fragen werden im „Brieffaften“ nicht beant- 


wortet. 

A. M. Sehr aroße Teppichfabrilen gibt 
e3 bier überhaupt nicht. Adrelfen folder a» 
brifen finden Sie im Gefchäitäwenmweiler des 
„Eith —— unter der Rubrik Caryet Wea⸗ 
vers“. 2. Die fragliche Wollweberei befindet 
fi in Aurora, RU... etwa 40 Meilen bon Cbi- 
cago. 

A. S. — Sie als Maſchinenbauer würden In 
Kalifornien die beite Ausficht auf Belhäftiaung 
in Can ranatsfo und lmaenend babeı. 

für bren Sohn, der Kellner bon Beruf tt, 
würde bort daS befte. Arbeitäfeld fein. Die Ars 
beitslöhne find in San fwanzisfo aiemlih' bo. 
dem entfvreden aber auch die Unterhaltstoiten. 

F. N. — Rum Haufiren mit Batent-Mtedisi- 
nen bedürfen Eie einer Itädtifhen Lizens, deren 
Koften Tih auf $10 das Fahr ftellen. Dan Tann 
eine foldhe Lizend au für ein halbes Nahr, oder 
für drei Donate auögeftellt befommen. Die Aus» 
fertiaung beforgt der  Stadtichreiber, befjen 
Amtslolal fih in der zeitmeiligen „Stadthalle“, 
ee Sir. mweitlih von #iltb Ade., bes 
inde 

„Budmin" — An-Kadizeitungen ber fran- 
lichen Art eriheinen in New PNorl: „Hotel Ga- 
zette“, „Hotel Renifter”, „Hotel Neporter”: in 
Chicago: „Hotel and Reftaurant Bulletin“, „Ho: 
tel World”, „Hotel: Montbly“. — Zu den Yröß- 
ten englifden Zageblättern New Noris züblen: 
„R. N. World“, „Herald”, „TZimes" und „Sun“ 

E. U. &. — Nah dem einfchläginen ftadt- 
räthlihen Erla& fett fih einer Orbnnunggitrafe 
aus, wer am 1. Geptember fein Haus no 
nit aemäß dem neuen Eyfitem nırmerirt bat. 
Dak Ahnen die neue Nummer bom- Wafferamt 
nicht Augenangen, berubt auf einem : Verfehen. 
Diefer Imftand mürde Sie genebenenfalls biel- 
leicht vor Strafe ſchür⸗ ift aber doch lein 
Grund, daß Cie e3 unterlaffen oder auch nur 
binauszögern folten, die neue Rummer anzu— 
bringen. 

V. H. — Hiefiner Setretär der fräaalichen 
Pr andtaffe ift Herr N. Hofmann, 1163 Weit 13, 
Etr. Diefer nimmt Anmeldungen jeden Dienftag 
Abend, bon 8—10 Uhr, in dem Lofale Nr. 55 
N. Clark Str. entaegen. 

D. 5. — Vom 14. Iabr an dürfen Kinder, 
mit befonderer Erlaubnik des Rabrifiniveltors 
(Gefchäftsitele im 10. Stodiwerf_ des Securitb 
Dlda., Ede Madifon Str. und Fiftb AÄbenue) 
für Lohn arbeiten, jedoch Dürfen fie vor dem 16. 
Tabre nicht länger al3 8 Etunden den Tag be- 
— werden. 

M. N. — Trauten Ialfen lönnen Sie fi in 
Point oder ſonſtwo aud am Conntag, 
oder am „Labor Dab”, aber Sie benötbinen 
dazu einer Traulizens, und es ſraat ſich, ob 
Eie diefe an einem Keiertan in Crown Koint 
miürden erbalten fünnen. An St. Nofeph, Ptich., 
find entfprehende Vorkehrungen „erroffen. 

®. 9. Loomis Str. — 1) Die Auszahlung 
bon Rogengeldern bat nad den Gefegen der 
Zoge, refp. nah den Beitimmungen der Voliae 
au erfolgen. 3 gibt darüser fein allnemeines 
Gefeß. — 2) Berläßt ein Mann feine Stau, 
fo verliert er dadurch feine - Einenthumsrechte 
nicht; Wlber er Tann: neswungen erden, für 
den Unterhalt der Frau au berablen. 

R. N. — Hotel- und Kofihausbefig Kaben 
ein aefeglihes Pianbreht auf das Gepäd und 
ionitiae Wertbfahen ihrer Gälte, brauchen alle 


die Sachen por Bezahlung der Gaſtſchuld nicht 


beramsztigebeh. Rrivate Zimmierbermiether baben 
foldhes Reit nicht. 

Hn. — Winona Abe, — Ob ber inmit- 
ten ber Woche entlaffene Angeitelite feinenkoon 
nur für die Seit, die er mearbeitet, oder ob er 
sn für die ganze Wode au fordern bat, hängt 

bon den Bedingungen bes Arbeit3bertranes ab. 
Nah dem Gejes Diele Giantes. müffen Ats 
beitölöhne vol ausbezahlt werden, au ivenn 
ber Anneitellte fabrläfliger Wetfe etmas zerhro- 
hen ober fonftigen Schaden angerichtet bat. 

U. 3. — Sie find Azur Bablung des bollen, 
dur. Ihre Arbeit verdienten Arbeitsiohnes bes 
rechtiai. Fe Arbeitgeber ift nicht Vereistint,. 
Dbnen Geld abausieben, das er ohne Abre Aus 
ftimmung an die angeblih bon Ahnen überfab- 
rene rau bezahlt bat. Eine etivaine Klage ba= 
ben Eie im Stadtgeriht einzubringen. 

30 Rohbn MR. — 1) Eine bloße WBer- 
Anüyungsteife im’3 Ausland, wodurch eine an- 
dermweitine Anfälfiafeit erivorben wird, bebt die 
bier erworbene Anlällialeit nit auf. Sie find 
alfo bereitiat, fünf Nabre na Aörer eriten 
Zanbuna den Bürgerbrief au fordern. 2) Die 
Beugen des Einzubürgernden baben auerft beifen 
fhriftlibes Gefub au unterihreiben und fi 
weise aut mündlichen. VBernebmung einaufin- 

den, — Sie können Ihren jekt au3 dem Ge: 
fängniß lommenden Schuldner jederzeit aufRab- 
lung verllagen. Die Schuld ift erft nach PBer- 
lauf von fünf Sabren berjährt. 

DM. M., Warb Str. — Abre Frane ift fon 
unzählige Mal an diefer Stelle beantwortet wor 
den. Das llinoifer Staat3nefek verbietet, dak 
bier ueiciedene Perionen vor Ablauf eines 
Jabres eine anderweitige Ehe einneben. Ueber⸗ 
tretung ijt mit ein- Bi3 »reiiähriger Zuchthaus: 
ſtrafe bebrobt, und die Ehe fol für unailtig 
erflärt werben. 


B. A. — Wenn die in New’ Xerfeb wohnende 
Frau einen nah dortinem Geiek genügenden 
Cheibunasarund bat, fo farm fie dort bie Echei- 
dung erlangen, gleichviel wo fi der Mann auf- 
Was Eie angeben, erfheint als 
nenünenber Grund. 

Wilbelm 8., ** Ave. — Sie ſind auf 
gr Fälle berpflichte & die —— — Miethe 

ahlen. Ob der Babluna für die 
&a en berlangen lann die 2 bon dem tbori- 
nen Sinbaber des Rolals melauft haben. bänat 
dabon af, ob die Sachen dem Hausmwirtb nder 
06 fie dem Anderen nebörten. Niemand Tann 
rebtmäßign verlaufen, was ibm nicht nebört. 
Hat der Boraänger Ahnen bie Sahen verkauft. 
— eu fie ib aebörten, fo fönnen Sie ihn 
gu Ehadeneriag berilonen,.,oder aud ivenen 
lanauna bon Geld unter falihen Roripiene- 
Iungen einen Ettafantray erbeben. 


Ebriit ©. Union Str. — Werben Sie 
näciißen Weile durch das Gebeü des von 
Ihrem Nachbar gebaltenen Hundes geftört. ſo 
folten Cie Tth an die VRolizei um Abhilfe wen- 
den. CS beitebt eine. itäbtilhe. Verordnung, 
melde den Einentbüümer de3 Humbe3 für folde 
Nubeitörung berantivortlih naht. 


A. R. T. — Erft geſtern war in der „Abenp- 
boit“ zu lefen, daß aunr Heitatben Niemanb ae: 
Awungen werden Tanı. Saben Sie dem Mäp- 
hen die Ehe veriproden und diefes Veriprechen 
nit aebalten, jo Tann dus Mäddhen Eie anf 
Cchabenerfat. berllanen. 


4. ©. Fowler Ett—— 1) Kein Week 
föreiht bor, wie oft Kente Metal: balten 
dürfen. Wird näctlider:. Meile bolizeiwibriaer 
Lärm aemact, fo follten- Sie * an die Vo— 
liaei um Abbilfe menden. — 2) Nit der Etuu 
ein Gemeinfbaden für die Nahbarn, fo tft die 
VBelhiwerde im ftädtifhen- Gefundbeit3amte ein- 
aubringen. 

- “ “ 


eg Steb ®lotte 
—— immer wer tu Ger 
=. nad —S ihm übermittelte 


km Re ——— — hu 
—— Sp, men 2 hel i d — 
—* —— se Sri en Gene da 
Kir SER daR 2. es — b nicht —A 


ber 
N it * Ds mai melde: den Abitrait 

t bat, beironen worden, jo ift nur der 
Anvalt baftbar. 


— , Jeir 
Bar Ra Radber IN mict Beredtiat, fei 
u. in — * —— Te au 
io * — — 

Img * Sresbaffer") ba r 
— Biderlegt. — Kommerzientath: 
Ya hörte geftern zu * —— ßten 


—— daß ** 

irgen — 
Da dr find € —* 

mit 


en 


—8B—— 
berichtet, lieber 


dem Geſundheitami 


RN » veröftentl 
aan über 
Ibung jzuging: 


Eoededer, Raymond, 18 Ta; 9355 Gt. Dniprence 


Ayenu 
— "ib. 10 a, 14 the Str. 
Ku , Str 


—— ee o. Rue * 
ojepbine, 41. ne. 
Sand, Me: =: Yo Garpenter Str. 
efner, Erneft, 44 %.; Presbhterian KHofpital. 
en, Amelie, 55 3; —38 geleſton Ave. 
tsinger, Gliza, 51: %.; 5640. Auftine EStr. 
ebner, Rebecca, 47 %. a € * Er 
— Frant, 8. S 
iftan, Auguft, 1 
Kragel, Frieberich ee Ave. 
Koralisti, Michael, 80 z s maß Eentral Bart Ave, 
Banherriann, Eophia, 66 3.5.5632 W. Superior 
raße 
Meyer, Yohn, 3 Mo.; 274 ©. 
Rofenziweig, Frau Anna, 45 %.; % —*— Abe. 
Reinhart, Mary, 6 St; 311 W. Kongreß Str. 
Schiffer, Rida, 83 Jüdiſches Altenheim, 
Schneider, David, g Mi. Milwaulee Avbe. 
Schwim, Lilllan, 133. IR. Elarf Str, 
Schmidt, Fred. M., 3% %.: 995 Sau port Abe, 
Steiner, Amalia, 48 2.; N. Hab Str. 
Sonnenfeld,: Janatius, 5353 3521 Niverfep®inb, 
Trettler, Annie, 38 %.; 61 R. State "Str. 


—> — J 
Scheidungsklagen 


wurden anaeftrenat bon: 

Annie John P. Hughes, Zruntiust; Elara 
ER FR Jom © arrow, Trunffudt; ilia gegen 
— ehers, Verlaſſen; Georgia” gegen Raolon 
C. NRihardfon, graufame Behandlung; Charles 9. 
gegen Gligabetb Ryan,  Berkafien,: Beilie gegen 
Charles Fames, PVerlafien; Catherine gegen WBeter 
Weber, graufame Behandlung; Zonie gegen Rufiel 
Veterion, graufame Behandlung; Yojeph gegen Kas 
therine Giag, Ehebruh; Iefjie gegen Edward 2. 
Wiley, graujame Behandlung; Lizzie gegen Andreiv 
Forsbers, Verlaſſen; 
nis, Ehebruch; ancy q 
lafien; T. 4. u Srederid U 
fudt. 


Anna gegen Daniel 8. Dens 
gegen Sohn T. Barl, Bers 
+ Seh jr, Trunts 


— —— — 
Marktbericht. 


Chicago, den N. Auguſt 1000. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Deu. 
(Baarpreife.) 
Winterweizen, Ar. 2, roth, 81.08; Nr. 
8 — 94c 81.0136: Nr. 2 hart, vi o⸗ 
$1.02; Ne. 3, bart, h 

— — Nr. 8, 68. 

—— „at. 2, TG-—72%; + In. 5 weiß, — 


2, gelb, 6726; Nr. 706; 9, 
weiß, Te; Nr. 8, gelb, TUSTi%c;, Nr. 4 
867. 


Hafer, Ne. 2, 5U-3e; Nr. 2, zn Blur; 
rt. 8,.neu,. 36lac; Mr. 8 3, weiß, Be; Nr. 4, 
meik, Tec; eilt, 8416; Standard, TuU— 


Berke „Malting*, 556; „Miging”, 48-58e; 
„Screenings“, 40-58e, 

Mehl. Winter-Patents, $1.80-$4.90 das Pak; 

oggenmehl, 83.50-83.75; Minneiota Hard Bas 
ent, Straight Erport Bags, 85.50-55.70; bes 
fondere Marten, 35.40. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.) — Beltes neues 
zimothy, RR: Nr. e $15. 16.00; 
Nr. 2, $14.00-$14.50, Nr. $12. 13.50: 
beftes —5 $11. 513.0 J A 
iR Ne. 2%, 88.00-89.00; Radheu, 


„Country Lots“, 2.,50— 
88.0—11.0. 


Timothy— m 
83.75. ö 


„Caſh Lots“, 


Del 


Standard, „meiß, 150..... . 
Headlight, 175 

Eocene 

Michigan Teſt 

Gajolin 


Beinfamen- Del, 2 per ß Fak 
do., gereinigt, per 5 Fak 


Terpentin 
Shladtvien 


Rindpieh Gute biß ausgefuhte, Stire — 
66.75— 87.80 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, $6.25—$6.75; mittlere bis auspeiute 
Kühe, 3.0-55.25; gute bis ausgejuchte Käls 
ber, $7.25—89.0; Bullen, 
fuchte, $3.75-—$5.10 

Schweine Gute Bis ausgeſuchte Pokelwaare. 
87. 7088.12 per 100 Bund; gute bis ausges 
fuchte (zum Berjandt), $7. 7588.12 — bis 
ausgeſuchte eiicerianre, $7.70— gute 
ze in te Ferkel, BIN; Ge 


€ r a je» e. Wetherse, per 100 Pfund, Di 
85.00; — — ee 
„Native Lambs“, 6.5 


u ® 85. 00 


Butter— 
„Creamery“, — das unb.. 
Nr. 1, das Pi * * 
Nr. 2, das Rhumd 
„Dairies*, ertra, das Pfund 
Nr. 1, das Pfund 
„Ladies“, 

Radiwaare, 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dubend (Siften zu 
— —F ehe —— 

O. iſten ein 

— — geih fien):» 

„Krtras*, 

Käfe— 

Nahmkäfe, „Timing“, daB ——— aM —. 

Voung America“, das Pfun % ir 

„Daifies”, das Nfund 

Prid. das Pfund 

Schweizer, das Pfund 

Limburger, das Pfund 


Geflügel und Kafdfieiie. 


Geflügel (lebend)— 


ühner, das Pfund 0.14 —0.14 
pringS*, - das Pfund 016 —. Ir 

Bähne Das Plund.....oo00so 

Truthlihner, das Pfund, 

Gänje, das Pfund 

Enten, daS Pfund..... FR 


Beflügel (Eisfveider)— 
Sübner, das Pfund.. 
Springs“, das Pfund... 
Truthühner, das Pfund.. 
[— 
Bäni?, das Pfund..... sennenenee 0.07 


Kälber (gefhlahte)— 
ne . Gewicht, das Pfund 0. 
60— 80 Rd. Gewicht, das a ar 
80—100 ah . Gewiht, das Pfund 0.10 —O.11 


Bemüfe and frlidies Obſt. 
Uepfel, das Fab 


2 
Orangen, California, bie Bike RER 2. 
Cananen, Jumbo, das Bündel. 
Ananas, die Rifte : 
Kraut, die Kite 
Gurken, das Dutzend.. 
Blumenkohl, die Rilte....... 
Kopfialat, per Eimer 
Blattialat, die Hifte....cuenuccc * 
Champiguens, das Pfund 
Rothe Rüben, 100 Bündchen 
Mohrrüben, 100 Bündchen 
wiebeln, der Sad 
rũne Zwiebeln, das Büadchen 
Grüne Erbſen, per Sad. 
Küben, das Hundert 
Spinat, der Ei 
Rettige, 100 Bundchen 
Süßloru, der Sad 
Tomaten, Die Kilte.. 


Dusend iss 
Auinois, 24 Quartis... 


Kleefamen. 


* 


9099 
— — 


spe>>95 
or 
Ss 


Mofterei:-Brodufte, 


“ 


bessne> 
* —X 


0.9 
011 —0.18 


—E—— 0.13 
or. 0.18 —.2 
0.16 


....... 


olblhllil 


Be, 


Bu 5% Hpasenan 
NSANSHHLERT-EH 


—— 


— 
bo 


erfilie, 
Kirichen, 
Birnen, 
Pilaumen, die Ri 
RVirfüche, die Fiite 
Weintrauben, 8 Bhimd Korb. 
Brombeeren, 4 Dmartd...... 
Dlaubeeren, i6 Ouarts..... 
Simheeren, rotbe, 24 Duarts. 

Melonen, Gem$, die Ki 


sul 


— 
SETZT 


Il 


8 


Bobnen-— 
Grüne Schnittbohnen, der Sad.. 
Trogene Bohnen, außerleien 
Nierenbobnen ... » 2.00 
Limabohnen, Ralifornia, 100° » 5.00 
Rartoffeln — Buſhel 
Eut iartoffeln Fat —* ea * 


—— 
——— 28 


Wit heilen Mine 


Vienna Medical Institute |« 
„909 Dim DE, 1A. 


des 


gute bis ansges | 


Heiraths⸗Lizenſen 


Folgen de —— wurben in der Office 
untpcleri3 außgeftellt: 
Maurice Stevens, Aiabella Vedbey 9, 4. 
Edward Curtis, Elizabeth Ealhoun, 30, 26. 
Georger Ryan, Kofjephine MeGnire, 21, 18. 

cob Thomas, Mamie Samfon, 26, 21. 

ichael Burke, Nora Eonuell, 25, 21. 
Antoni Moro, Tella Boplomste, 50,40, 
Aiomes Duinch, Meye Scott, 32, 7. 
ohn E. Mesler, Grace Garter, 21, 2. 
no Batta, Annie Garura, 22, 21. 
Antony Motos, Margaret Fuihauf, 24, 21. 
— Mefone, Margaret M. Boorhers, 


gone —A Mofe Adler, 3, 20. 
Edward Duinlan, Mary Benjis, 2, 
Guſtav Johnſon, Eſther Swanſon, 24, 21. 
Chatles A. Callins, Edith B. Wheeler, 3 30. 
Binzens Elis, Frances Rajtova, 3, 21. ” 
Andrew . Veterion, Grace — RB, U. 
William 1f, Glara Corih, 3, 21. : 
Charles. Eaton, Anna-®. Lorry, 3. 2. 
Walton €. Habley, Anna 7. His, * 23. 
William 9. itens, Lilian Goeßle 
Anraham Salberg, Sara Youngerman, 3 W. 
eury C. Huedſtädt, Viola Keuney, 8, 4. 
ud Sanod, Unna: Lewereng, 26, 19. 
r Heyn, Erna Nottebaum, 31, M. 
. Mills, Berna Clark, 24. 19. 
ofepp Novat, Agnes Gleda, 23, 19. 
ciech Lizut, acy Sobierai,. 24, 9. 2 
Thomas Davies, Elizabety Davies, 3, 35. 
Francis R. Gallan, Ruby €. Sauer, 8, 20. 
I Ming, Rebecca Ghernbelsti, 29, Pr 
Ibert Schirwensty, Mary Hildrih, 35, 3 
Micha el Solap, Anna Kijorfa, 40, 
dien MW: Rihedy, Epith Kannett, 19. 
un Stanfu, Santa Marino, 7, 3. 
ojeph_Koderid, Violet Smith, 26, 17. 
2. Miltfie, Gitelle Flörsheim, 31, Blx 
— &. Etamw, Nellie Derue, 37, 31. 
ohn M. Sullivan, Lilly ee N 22, 86. 
‚Hummel, Anna — —————— 
Miliom 3. Cemis, Elizabeth MecCredie, 51, 5l. 
Gruck Remy, YHuna NRoufitton, 36. 
> alvin fFijcher, 2, 19. 
. White, Agnes Lamfon, 98, 17. 
Film > . Schilfato, YJennie Eiöner, 8, 80. 
2 —— * we 21. 
amin iling, Nora ea, 
5 %. Coleman, Harriette N. Rubli, 2%, 21. 
Uiam Kloche, Thereſa Schettle, 8, — 
— Def, Dargery Eurrey, 24, 21. 
ame 9. Willis, Lilian E. Ulrih, 8, 38. 
Ifred Hanien, Lena Kober, 6, 2. 
William Joyce, Anna #. Sander, ‚Br 2. 
Thomas Cheraf, Marie Erodopic, 28, 2. 
ohn WE. Nortett; Catherine I. Steinmiller, 29, 35 
illiam Lipha, Anna Jurewicz 21, 19. 
tanf lrben, Antoinette Röda, 3, a. 
arol Rucarsfi, Anna YBulowsta, 21, -18. 
Iohn Fulfs,- Sylvia Hall, 30, 
M i id, Sara Dfherinan, 8 3 2 
Makipmityan Sipewat, Aniela Godet, B, D. 
efeob Pa Catherine Kerins, 22. 
i —* Virgie Wilis 21, 19. 
Em €. a — Bertha Sputh, 24, 2. 
. Garvey, Mary F. Devine, 21, 18. 
. Sta, Anna Buttner, De 26 


eier 
ant © h 
ohn 3. Budley, Mary D. Thiel; 4, 38. 
ohn — Salomea Spuius ie 2, 17, 
Beul ennig, Wlice Folie, MR, &. 

omas X. RKeeley, Anna PB. Dople, 3 24. 
Jacob Ruzudi, — Dr 9 426. 


dm Revele, Willie R oß, 30, 
bomas F Finley, Ella Haberlein, 21, 18. 


Ban 


Eharled A. Sheeley, Annie Aones, ®, 
Stephen Cilab, Agnes Almaln, 27, 3. 
Wiliom W. Madl, Anna SHollmeier, 21, 18. 
Ralph I. Bradford, Maran F. ng * B. 
Andrteas Lazzara, —— 2er 5 
cp Eimsrott, Eva Weilly, 37, 
ng0 Dili, Lilien M. — 
ohn J. Kiſeke, Etta M. Schmuck * 
J—— —* Mary Bhilpott, 2,1 
ty Jacobjon, Yda fyeinberg, 2ı, 2», 
Andreiv Haley, Elizabeth Plowman, 9, 8. 
Wiliam Smith, Sadie Sneil, - 21,19. 
tetro —— Anna Biglia, 3, 28. 
Burch, La Verge Palmer, 3, 24. 
Edward 8 Beterien Margaret U. zum, 21,18 
Billiem ae Emma Eceel, 5, 18. 
Gleve ©. Deemer, Margaretde Wendt, 25, 18. 
WRaleuty —— Maxyanna Kowa, 7. 
Grett Mefyal, Marh Porter, 21, 18. ° 


inlap A. Stewart, Sujie Baratia, 3, 21. 
ge W. Rabel, Aibie Zajar, 3, 21. 
Glaren-: for, Ada Bandıry. 2. 21. 
Rilliam Boyle, zu Tioper, 56,58. 
Wilter Niekut, EStefania Kuzmida, 3 3. 
Carlo Mancint, Rofie Moldendauer, 21, 21. 


=—7"1 +9 —— 
Bau-Erlaubnißicheine 
wurden ausgeſtellt an: 


147 Satrame m⸗ Üpe., Mtöd. Konkretsfzlats; &n. 
drem Brunton, $4, 
Yohn Rotlas 


947 41. Une, öl. Badtein- Flats; 
vis, 4000. 

1379 Lamndale WUpe., Dftöd. lz⸗Flats; ⸗ 
fine Resmufen, & 0 * — 

1865 Relro ſe Ade. Atöck. Backſtein⸗Flats; U. Chat: 


nott, 
232 Anondale Ane., Mtöd. Bagſtein⸗Flats; Fred 


Martin, 8, 
DIL Clarendon Üve., Ziiöd. B n-Store und 
fotfem, $5, 


Wohnung les 
1010 Rormsob de., 2itöd. BaditeinsfFlats; ©. Ya: 


to 


Sunderman, $8000. 


874876 Turner Une, Dird. Badſtein⸗Flats; F. 
Dandelin, 


8 Eliften ——— Atod. Badſtein⸗Flats; €. 
— Str., IRöt. Badtein-Bilets; v. 
n, 

TE, ie wu 

3. Str.,  Bitöl. Badflein-Stores . und 

‚DM. Come, EEE 

— und Slats; 

se Ein, at, —E— 
11H Gornelia Möd. Badſtein⸗Flats; C. Bor 

ns Ben , RE. Weifehnsfpieit; Dach 

18, 8 — ine. Sely-Entiage:; Le — 


m — 
* —— 


— Mn 


 Bowmanville Ave., g5 F. öſtl. v. 


$1 
Milwaukee Ane., 


Bafhtenaid Ave, 41 5. fübl. 


53, 83,500. 
7a 40° Anton Une., Möd. Badftein- Fiat; 3% 


"Wezöll. Dise, 
Rekords, 


f alle Sras 
W. * oder 


29€ 2 
\ Dsd. 


N „‚Slaflige« Kleider für junge Männer 


au den bemerfenswerth billigen Breife von 17.50, Die extremen Moden zepräfentirend die 
für Die Austattung der jungen Männer für College oder Hochſchule in Rahfrage find. 


tele Herbit-Ropitäten in unferen Bartien—auffallende neue Facons für junge Eollege- und KHochfejul-Leute und- 
) Zonferbativere Modelle für Männer vom nicht fo ertremen been. Ungüge aus den feiniten Tiveebs, Caffimeres 


und Worfteds, 


in den neuejten Farben. Bafjende Größen für Männer und Siünglinge . von 
jeder Statue — jedes Kleidungsftüd befttt mirfliche Eigenart und ift atıf das auwerläfjigite gearbeitet, 


17.50 


und außerdem tönnt hr derfichert fein, eine bedeutende Preiseriparnig daran zu machen. 


-$15 Anzüge, 10.50 8* mes nnd 


SE 
bi3 44 — Anzüge die abfolut anfriherhell 


elie 


für Beleibte und —— * 


Neue Herbſt Knaben-Anzüge für die Schule oder Dreß Wear 


Schul⸗Anzüge für Knaben, mit zwei — ————— 


—*** ſehr dauerhaft ſind und ihr 
Keen 


e an YVermeln und 


wei⸗Stück Mnabenanzüge, mit einfas 
en oder Kniderhofen, rauf appretirte 
dauerhafte Stoffe in dımflen Sfarben, 
- Baar emaug 4 Sa aud - 
alle Größen biß zu ah⸗ 
ren, xen, markirt zu 85 


2⸗Stück Knabenanzüge, nette ein⸗ 
fach⸗ oder doppelknöpf. Facon, ein⸗ 
fache oder fanch Farben, reine 
Volle, ein jehr dauerhafter Anzug, 


vi De dee .. ö * 2% 


* Kniehoſen für Kna⸗ 
ben, einfache od. Knicker⸗ 


he A 


au 


# 


Der Grundeigenthumsmarki. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in Yrr 
übe. von $1000 und darüber wurden amtlih eins 


getragen: 

Sarmwell Ape., 176 %. weftl. v. Sheridan Rd, Nords 
* J bei 11; 173; Sarah E. aboney an Edivard 

€ 7,500. 

Lakeſide Terrace, 61 ſüdl. op Ape., PR 
ront,.50 bei 150; &. a. Ünder on an Saıntel 
nderfon, 33,500 

eping, Norbfr., 

25 bei. 124; U. Kubig an Albert Hahn, 
Charlton Abe., 194 $. nördl. dv. Rojemont, Wehtfe., 
— 185; D. U. Reitig an zuard Eulen, 


Eullom a 2 8, a d. Berry Str., Sühfront, 
. bei 125; Suzer an Minute 8. Mine 
ger 

Diverjey 1,28 P2 Aſhland, Nordftont, 


85 bei. 116; Fi nhoff an b 
e Fin 
32.900. bnhoff a Kohn We er, 


— Ta. in . * np. > > 22* ehfeont, 
ohn n a 
Weit. 810 —34 ondrigan an Frederi 


Lalewood Ape., Norboftede Catalpe, Bet. ., 50 bei 
1 8 x Mehlen an Stephen U. Mafata, 


Leavitt Str., 208 6F. ſudl. v. Uraple, Weitfe., 80 
bei 120; 8. u an Fugıt 2 


— 
Magnolia Abe. — 14 F. ſüdl. v. Balmoral, Weſtfr., 
815 bei 123; C. F. Mann an Mathilde Swan: 


fou, $2,300. 
mar hrteb Ave., 50 %. nördl. on Zerr., 
Oftfront, 25 bei--125; —53 von M. Herman 
an dor 3 ‘ 8, 
Robep — ER Ma I v. Raslund Bt., Offt., 
ee: 25; Potter an Mar Taufig, 


88 
"an Ape., 110 &. nörbl. Lawrence Ape., 
Diftfr., 100 bei ei —F 3. deis* . &. an Ma: 


vern 
Diverfep a de. ng, dus 9 * Chriſtiana, Sudfront, 
2 bei 125; V. . Runfon an Peter Rielfen, 
N. 44. ! Abe., 100 $. füdl. von Mumborpt, kei; 
u 5* Eu Qaught an Auguſta us R fen« 
a 
Humboldt Ape., 149 %._ weil. ». Central Bart, 
Norbfront, 37%, bei 185; ©, Freyd an Charles 
: Murray, $5, 
Satondale Ave., 191 $. nördl. v. Fullerton, Oftfr., 
50 bei 125; Batrid MeManaman an Gowis Wiefe, 


— Une., Roidoftede Albany, Gübdfr., 99 bei 
124; F. 8. Mein an Lonis Säleidert, 33300. 

PR: Be Üde., Rordoftede R. 50., Süpdfeont, — 
es; Nathan Sudfon an "Martin B Bapanet 


Pr Ba von Monticelto, 
bet 125 Haenge an Zahn 
Domel, $1500. 


Reriooop Park pe, 200 8. * 
Südiweltfeont, 50 bei 135; vs. 6 B 
„inte — us * 
paulding Ave. Wabanfia, Wer 
front, 27 bei 177; €. M. Kelfon an Dora Sorte 


er, 35,150. 
wen Str., 8 F. Pi % . Beland Upe., Oftfront, 
& z E»., Xruftee, an is 


2 bei 155; @. 
€. Säliedert, 82,550. 
Elifton Ane., 57 5. fübl. Belden, Offront, 85 
bei 1%; JJ Schabow an 3 *8 * 
Arniout Ave. Nordoſtede 390. Str. —— 
bei 100; MW. Radow an denn 5.8 ** 
». Str., 
Sudion an Hlerander — u 


er a 
von ®. 
ig on 


nee 
Bosiwortb Ade., Rorboftede Rortd Shore, Weltfe,, 
54 bei 124; nn * Stanford an Warjorie 8. 
Rarajet, $1800. 

Gornelia Wve., 270 $. tell. v. Evanfton, Eüpfr., 
48 bei 137; Saura 6. nn Selle 


man von Ganton,. O.. 
Evanfton ae. 75 #. nöerbi. Gatalpa, DO 

%5 bei 195; Sing Eu an den Tahto ae 
— e —XE Güdfe 
ara ou 

0 kei 18, Bi Frau ©. Wilmanns an Gens € 

nfon, 82500 
anfien Ave., 9 nördl, vd. Byron Sir., Welt 

— % Ku. 9. Taylor an Taul Wollers . 


Dee em —— 
€ ir., Du Ir 
5 bei 185; 9. Bernte an Theo. 


Nordfront, 35 
9. Rublo, 2. 
Paulina Str, 8 F. er Raſcher Abe. 
front, © bei 119; ©. 2. Weiter an Edwar 
Bouffard, 

St. Antbonys Catırt, 200 %. .nörbl. v. Lawrence 
An, Dftfr., 119; 9. 8. Xeofford an 
Glart. I. Seifermann, — 

Winthrop. Ave., 19 5. d. Balmoral, Weit 
gi ee Sat 


blem, $8,500. 
Cafand Court, 351 %. ndrbl. 9. North Upe,, Weh: 
ont, 33 bei 80; U, Groellert an Unten Rees 


. RR. 58, Sübft 
sufferd an Ra 


* öftl.. v. 44, Rorbfr., 50 
Bei * een a an "Gert Bei 


yet, 26000. 
* ie 185: €. hr Reliey a Sambad, 


$1700 
N. 2. Court, 175 &. nördl. v. Gullsın Une., Wels 
—— 25 bei ns 6 Graham an John Meis 


$6,500. 
R.8 6 t, 50 f. adedL. ». Gullom Übe., 
kant 2 18: James Graham an Mobert 
it, 
NR. 4. ne., 475 v. Berteon, DE 50 
et 106: D 5 ame - “an Wdbie Kendail, 


a 2 füdl. v. Enllom, Weſtft. 50 


eh‘ table an Wdbie sis, 
ns 250 %. nörbl. ©. Didens, , 5 
Abraham 2. 


Abe 
Male El mn. 

30 ri DB 46 Un. 
rs 2 hau 


Bar — 
Konſultationul 


Doppelfnöpfige, —— Röcke Si Serien Kuh 
Flaps an Tafchen, 
Schnitt, alle Größen bi3 zu 17 Jahren; gute, moderne Anzüge 


Range — für Knaben, 
blau, ſchwars und Miſchun⸗ 
rößen 4, 45 |% en, 


abjolut reinwollene 
acon3 zur Aus» 


4.15 


Smaben-Anzüge, in blauer Serge u. fans 
ch Mifchung Gaflimeres u. Chebiots, rei⸗ 
ne Wolle, voller Schnitt, dauerhafter Be⸗ 
faß, ein Anzug, der den Eltern und ben 


Snaben gefallen mird, teten 85 


fonft überall $5, fpeziell, 
Knaben»Anzüge, netter forms 
anfchlieg. Rod mit Iangen Rolk 


Auffchläg.; Hofen in voll. off 
Worited und afjimere Stoffe in 
neuen $Herbitfchattirungen; ö⸗ 


fi a te 50 
en 


8. & ©. Rnaben-BIn- 
fen, helle unb dunfle 


4de 


behalten; —A 


Hoſen in vollem 


Bar füdl. v. 62. Str., Weftfr., 
neton Part Club an &milie 
Siftenat, $ 


Rhodes Eh * ſudl. 9. es 
Dei 119; der eibe an Thomas 8 Kia 


500. 
&t. Lawrence Ape., 50 8. nörbl. v. 72. Str., Wells 
front, 25 bei 8: u. a. ®rop.; Hugo GC. Anders 
n oe Ur in und Carl %. Relfon, 


St. Laiwrence Ave., 162 ndedl. b; en, 
Weftftont, 8 I — 5* an Ton 
Benfon u. U., $17. 

&t. Lawrence be., 8; nördl. v. 72. Gir., 
Weitfront, 35 Bi 122; Derjelbe an Uuguft Bars 

Weft —* 


Rhodes Wpe., 
B bei 18; 


an ne En $. nördl. v. 70. Str. 
€ n de, 77 
Pi Bei 13: len €. — von Buffalo, R. 


Willem Mt er, 
e doftede . Str., Weitfront, 48 
a Pin song Ziebenftein an John Yu 
‘ en 
* i G. d 4. Weſtfront, 
— 3 ury Lee, sie. 


€. Wlerander an 
Fifth —32 9 von Sit. —— 


24 bei 1%; J. * Fellows an Br. ®. Gehring, 


« 7 nördf. don 70. Str., Oftfeont, 
* Dis a Morgan an Anne M. Flint, 


FT. 
Ma {d Ave. 100 füdl. von 56. Str., Of- 
fan 2 se 185; 5, Rillewic; an Fred 6. 


M 

May S fe, @ 2.8 fübl. von _60., Weltfront, 35 bei 
1; esit an Petak Eran, 1300. 

— Str., 184 $. nördl. von 65, Oft + 


FR bei 194; 2. * an John B. Dineen, 
tt, ont, 
Barneli Une. 2 Rordivelt nz Str en ” 
73 8. Nord: 


bei -185; En an Klara 
ee, öftl._ don Artefian_ Wpe., 

front, 941% bei 125; 3. Eullen an Eornelius Ma: 
boneh, 8100 Ouitont, 


Wallace Str., "5 fübl. bon 
De 8 Geinel an Stas. ©. Walbinel, 


Dasielbe Grundeigenthum:"C. ®. Cafbivel an Aun 


Caſdwell 
—— Une, 168 3F. ſudt. von Bloomingodale, 


Chfront, 35 bei 124; PFrebf. Lug an Martha M. 
$1850. 


Wulf, 
161 R. Carpenter Str., Weitfront, 21 bei 116; Birs 
ginia Donato an Rasauarofa Balzanp, 81500. 
Filmore Str., 58 F öftl. von Epaulding Wpe., 
a bei 1046; U. W. Keller ran Aacob 


14. Blac Hl. von Paulina Str, Süd- 
—F u ee ®. E. Samuel ah Andro 


Grodomwiat, 32350. 

Sundal; Biod., 175 F.ſudl. — Pens 
Ave, Oftiront, 3715 bei 185; 4. 2. Breda an 
Wer Bater, 33000. 

Irping Abe, 2 FF. nörbl. von Poll Ste, Of: 

front, 18 bei 195: *. Goldberg u. Und. an’ Ans 


nie Silperfiern, 
549 und 551. WM. Sehen Bipd,., Ehdfeont, 50 u 


2 ——— ae bon Miami, And., 


ad; — öſtl. vn Califagnia Ave. 
3 3 Mary €, . Shm an Rels 


fie 2. Eolfon, 
. norbiveftl. von Wugufta 


Milwantee Upe., 

Str.: Sübmehtfrent, 5. bei 125, W. Grebe an 
33000. 

bon Weftern 


Bertha Edelſon u. And. 
Montana Str, 0 5 ätt. 

; Rate Collins an aofenh 
weRl. bon N. 48. 


NRorbfront, 24 bei 
Aarodi, 3300. 

Entario Str., 141 8. 

Südfront, 5 bei 1%; G. M. Underrfon un is 
avin, 

178 i *. „von Sarramento Ave., 


— Str., 
Südfront, 374 bei 8. &, Killmd an 


Chas. Krempel, go.” 
—— 


Banterstterflärung. 


Um GEntlaftung von feinen Berbinbiichteiten fudht 
im Dikritisgeridht nad: 

sn B. Brogan — Berbindlichteiten, 5902.65; 
Befände, $35. 


— Rindlie Anfhauung. — Der 
feine Anton geht mit feinem Vater 
fpazieren und begegnet ‘einem Stuben> 
ten mit jchmarrenbededtem Geficht. 
„Du, Bater, der Herr ift wohl auß 
ja Einen rn en 
ich theilnahmsvoll ber Zleine 
mer zu pfänden. — Gericht3- 
boßfzieher (der Morgen? in aller Frü- 
* einem Studenten pfänden will): 
komme, um bei Ihnen eine Pfän- 
dung vorzunehmen. Was nennen Sie 
Ihr eigen ? Student (im Hemd): Nur 
was ich ich auf dem Leibe trage. 


Bihtig für Männer, 


n und die nicht unter $15 Sc werben. fönen, für 


ün ger — Fu ‚once in aus vollem Gewicht — 


in —* Be⸗ 
Größen 82 


10.50 


Hot 
+ Truss Factory 


Arbertusi 


Erfpart Gelb an Zahnarbeit. 


Bir fegen die Preife herab, aber mit d 
Arbeit, u ne Pal bie Dienfte bon ECEE 
ir — ten. Keine Studenten werden 

ſet ni mit Euren Zähnen mas ' 
— bi hr uns beiudt habt. Seht die Breife:, 


Geidfronen, 228.. 42 Brüdenarbeit ..$1.00.. 

Boldfüllungen 50€ ! Süberfäliungen., 256 : 

Ne-Enameling (Materialloften und.)......820%: 

Ulveslar Brüdenarbeit (Mat.-Rofi. ung.)..$2.00 - » 
Bulle Set Zähne $1.00 

— Garantit — 
Belted Set Bühne 35.08 . 
Freie Unterfuhung. 
Vreies Ausgichen. 
— Deutſch geſprochen. — 
Alle Arbeit garantirk 


Union Dental Co. 


"(15 Jahre etablirt.) 


'289 Wabash ‚Ave. a 


6». €d u. ®abafh Ave: 
— ——— Die o DB. € ee 
loan: 


ee = 


— 


and ——— — — 


THE WOLFERTZ 00. 


Dr. Ropr. Beäftbent. 
6 Bifh Me, nahe Manbsiyh Eir. 


Beten | 


WoRLD'S | 


a INSTITUTE, : 

dams Zimmer: 

„0 engee@bes vun Satz, Serien: Batibing. 
aie biefer Mnftalt find er 





ER i ER 
BEE SD 22 


u EIER 


ESTABLISHED 1675 BY E. 3. LEnmann — —— ee 


Doppelte 7 goppeite Giegel-Etamps bei allen Ginfäufen vor 12 Up. bei allen — — vor * un. 


Siseu(boren & ‚Sesabormao 


Dies ift ein jeltenes Angebot! 


Das ganze leberihuf; Lager von 
I FIFIELD & STEVENSO 


| abritanten u. u. Imporlenre von hochfeinen Herren. Ausflaltungsarlikeln 


Um die neue Saifon mit einem ganz 


neuen Waarenvorrath anzufangen, ver- 


— auf die ae 

Niefen der Bernina und der 

fe Roſegg und Tſchierva ſich dar⸗ 
bietet. 

Weiter geht's ve: Mage km eis 
nem Dorfe von Baläften und Billen im 
Alpengrunde (1777 Meter über'mMee- 
resſpiegel). Welche Ueberraſchung iſt 
dieſer Ort mit ſeinen ſtolzen Hotels 
und farbenreichen Villenquartieren am 
Fuße der Gletcher, „ohne Furt in die 
Scähredniffe des ewigen Schnees hin⸗ 
gelagert,“ im Zentrum des gewalti— 
gen Fremdenverkehrs des Oberenga— 
dins und Hauptſtation für eine Menge 
von Berg und Gletſcherfahrten, wie es 
in den Alpen nur wenige gibt. Von 
Pontreſina geht es hinein in die Glet— 
ſchwerwunder des Roſegg- und des 
Morteratſchthales, zu den Seen und 
Eisfeldern der Bernina auf die fchlan- 
te Pyramide des Piz Languard, deifen 
überwältigende Ausſicht vom Oetztha— 
ler Ferner, der Hohen Touren, der. 
Ortlergrupe in Tirol bis zum Finſter— 


STATE, ADAMS AND DEAREORN TS, 


Beadhtet: Wollt Ihr den nächſten 


_TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 2 
Monat $18 für diefen Anzug be- 65 
zahlen oder ihn morgen nehmen zu 


Seht Tiegt ed an. Euch. Diefe Anzüge find geeignet für den Herbit. Wir ver- 
fauften fie früher filr 6i8 zu $18. Der MWollen-Markt „buhmt“ und die Männer; 
tletderftoffe find in ftetigem Steigen begriffen. Einen fol guten Anzug könnt Ihr 
im fommenben Winter nicht kaufen. Ahr erfpart mehr ala die Hälfte, indem hr 

aarhorn im Berner Oberland und zur 


einen diefer Anzüge bei uns beftelt—[chmarze Thibets, einige wo 
+ .) Monte Rofa hinträgt. Eine glänzende 


blaue Serges und viele prachtvolle Farben, aber feine Stouts 
. Menfchenmenge, ähnlich wie in Gt. 


in der Partie. Die Herabfegung ijt eine ehr bedeutende, von 
Jeder 920, $22.50 Knaben-Anzüge mit 2 Mori, mogt hier zur Sommerszeit in 


Ede Midigan Avenue 
und Jadion Boulevard 


fanften fie und ihre ganze Saifon-An= 
bänfung von Hemden, Bajamnd, Nadıt- 
bemden, Baderoben, Gürteln, Halstradh- 
ten, Strümpfen, Unterzeug, SHofenträ- 
gern, Kragen u. f. w.; zu weniger als 


bis gu $18, für 


Serge Office Röde, 


} Tontäne am 


fwara und blau, eine 
Heine Anzahl von bis 
gu 810 Werthen, Ske⸗ 
leton gefüttert, 
Qualität, gut geſchnei⸗ 
dert und tadellos paſ⸗ 
ſend. Wir räumen ſie 
am Samstag zu 


—— — — —— —— TEEN EEE TE ir— — 
$1 und $1.50 Hemden zu herabgeſetzten Preiſen. Einfache 
und plaited Fronts, mittlere und helle Farben, feſte Man⸗ 
ſchetten, alles ſind Coat⸗Facons; ſowie eine Par⸗ 
tie weiche Fronts u. extra große Halsnum⸗ 


Jimern, alle am Samstag, per Stück, zu 


8 weiße plaited Coathemden 
für Männer, feſte oder 780 
ſeparate Manſchett., Stück 
81 Novelty Gewebe merceriged 
Mänuer- —— einfach weiß, 
ſowie jem —— en, Hemden u. 
Hoſen, f. Stag —* 59 c 
ehr, per Etüd, auf 
Feine Lisle und Balbriggan 
Union Suits für Männer, kurze 
u. lange sr geh — - Ic 
ecru, alle $1 und 
Anzüge, Samstag ur 
50c  mwafchbare m 09€ 
Ties für ner, ſowie waſchba⸗ 
re Hals⸗Stocks, herab⸗ 19e 
gef. Samstag, Stüd, auf 
19c wafhbare FoursinsHands fir Mäns 
ner, in. weiß oder farbig, Räus 9c 
mundspreig, 8 für 250; GStüd, 
rgürtel für Männer 
2 an ’ 25c 
50c a ee Mäns 
er, ederenden e 
Gewebe, zu 29c 


gute Sommerpartien, 


Samstag für 


4.95 


ö5c 


und $25 Anzug für 
junge Männer bon, un 
feren Frühjahr» und 
eine 
ſchließlich „Fad“ An— 
züge für junge Män—⸗ 
ner, ſehr beliebt, 


14.75 


Paar Knickerbocker Hoſen, 
das iſt der richtige Herbit- 
anzug für Euren Knaben. 
Die Anzüge der Fair ſind 
doppelknöpfig, aus Wolle, 
ſtark gemacht und der 
beſte Werth in Chicago 


— 


Trefft Eure Auswahl von hohen oder niedrigen Schu- 
ben. In jedem Fall find die Schuhe in diefem Verfauf 


wirkliche S3 und S4 Werthe 


Dies ijt ein großer Verfauf, denn e3 find taufende bon 
Paaren fchtvarzer md Iohfarbiger Kids u. Kalblederfchus 


be. Ziele der Schuhe find in neuen Herbit = Facons. 
fönnt fein Paar aus diefer großen ge- 
mifchten Partie von Männerfchuhen fau- 
fen ohne einen Bargain zu — zu 


Ihr 


1.95 


Mäpchen-Orfordse, 1.29. — 
Se Mädchen a wis 


n lohgelb, er 


ü 
Beinclanı Größen 2 


MWerthe — mors 


um ide 89 = “ns 


niebr gen Preis von 


+ 


Kalbleder « Wlucers für Knaben, Gröhen 1 MEN 
bis 7, das Baar zu 1.39. Ein berühmtes Zee 


Fabrifat, 


jebes Maar garan- 


tirt als äußerft dauerhaft. — 
Mir können den Namen in den 


Zeitungen nicht nennen. 


fie find billiger, 
al8 Ahr fie je ges 1 
feuft habt. Pi:or, 


Aber 


39 


Schwarze Tennis Oxfords für 


Knaben, fpeziell 
fauft gu — ber 
Paar, 


"49 


Gewehre, Angel er Photographen⸗Utenſilien 


Fiſch⸗ Angel 


The Kalamazoo Stahl Köder Caſting Rod, 
kurzen Korkgriff, große polirte Zringige Su 
aus Deutihem Silber und großen Ugate Tip, 
3 Theile und Griff, in eye 
Tud-Sad, Länge 44% bis 6 Fuß, + 

Drei-Stüd Split Bambus-Stange, mit extra 
Tip, auf Salferm in Tuch⸗Sack — DC 
Xängen 5 bis Fuß, 

Keyſtone ne Pennell Gafting Reel, ein 
Wunder für das Geld, nidelplattirt, StahlsPis 
nions, Brüche über Cogs, Clid und Drag, — 
fpegiell — Deltappen mit 2 1 


extra ropem Gri zu 
Mr, Majeftic Seide Caſting Schnüre find 
bon befer Arbeit und dem beften Material, das 
— iſt, die Caſting iſt beſſer als irgend 
—— en auf u. 55 — 
tärke 16 un ards au pule, 
2 verbunden, per le —* 
c 


Meedles rothe Ibis Baß Gafting 
Fliege, überall anzubringen, gu 

Waterwitch Weedles Caſting und Trolling Sas 
ten, beforirt mit wa — Farbe, Ve 
fehr een: Pe große FFiiche, 

Die en Stinner Fluted Trollino 
Eon Bu mit beften en 10€ 
trebled Hafen, Größen 1 bi8 4 

Dowagiac hölzerne Minnomws, echte 48c 
Glasaygen, 3 treble Haken, zu 

Eopantic geflochtene leinen Schnüre an Blöden 
ind die beiten, pie en — Pe und 
ind garantirt zufriedenftellen 5 

4 verbunden, per Stü 10€ 


e, | lod, 4 | 
zölligee Gimp Leader, Te. 


Sei - Efkurfion! 


Samstag 
Nachmittag, 
28. Augnit, ‚um 2 Uhr, auf ber 
Aurora-Elgin-Chicago Electric 


nad ber Boritabt von Heimathen 


VILLA PARK 
— ae Ader-Lot 
ogpetetige em um lient auf.bem 


Fe bon age 9,-150 
vie Mm. dem ‚Geeipiegel bon Kate tige gan 
Baensiiat bad Land im reife bon 


Ein. ibealer Wohnorti. 
Das Salifornien bed Dftenk 


Acker 


$650,-$700,.$750,- $800, $850, 
$900, $1000 


810 Baar, Reit in fehsig monattichen 
Zahlungen. 


Ein Ader ist fo groß wie gehn 
Stabtlotten. 


t ift von ber ee ge Ace 
—— bicag eim des Go⸗ 


“it dem süalien, „Sandleden nicht 
ausbalten n 
— e * — 
* Scuenmene, — 


men an 
3 —— * 
4 Torg. die Tali Utozuiide SH 
2a "Binfee wo 5 — 


n Billa aben bie einen 
ar 


ce tü * 
glich ‚offen 


— er 
nr. nad Billa Bart 


unb anend am 
en Unnuit, nur 


ee FREE NE 
.2 


Sorhfeine Gewehre zu Schleuderpreiien. 
Da es jhon fpät in der Saifon var, als wir 
das Lager der Peters Arm & Sporting Goods 
Co, kauften, haben wir einige hochfeine Ge— 
wehre übrig, die wir morgen zum Verkauf btins 
gen. hr hattet nie und werdet vielleicht nie 
wieder eine Gelegenheit haben, foldhe bo Fon 
Gemehre — dem von uns offerirten Preiſe 
erhalten. Es find etiva 600, — Fabritute 
wie L. & "Smith, Parker, Ithaca, LeFever, 
Baker, For, Morthmore und 'amerit. Gewehre 
jeder Art. Wir fiihren einige Preije als Beis 
iptele der Herabjegungen an: 
Nr. 0 Sorte 2. C. Smith ham—⸗ 
merl. Flinten, 12 Gauge, wth.$25 
0 Eijector 2. €. Smith hammerloje 
Slinten, 12 auge, mwerth $45, zu 
orte LeFever hammerloſe 
rg 12 Gauge, mwertb $42.75, 
9 Sorte Parker baumeriofe 
Slinten, 12_ Gauge mwertb $58.5 
U Sorte For hammerlofe — 
ten,. 12 we $35 mwerth, 
& RR. ging Flinten, 
2, 16 und 20 0 Gauge, 
128 ield ———— — 
loſe Flinten, 12 Gauge, 


*35 
31.50 
49.60 
27.25 

3.79 
13.95 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft“.) 
Schweiger : Brief. 


Die Berninababr. 

„Ihe great attraction of the feafon“ 
bon St. Mori im Engadin ift diefes 
Jahr die Berninabahn, deren regelmä- 
iger Betrieb von St. Morit aus (1880 
M. ü. M.) bis zu ihrem höchften Bunt 
te, dem Berninahofpiz (2309 M.) am 
1. Juli diefe3 Jahres eröffnet murbe 
und die nad ihrer Vollendung bie 
Tchtweizerifche Ihalfehaft Engadin mit 
dem italienifchen Beltlin (Baltchino) 
verbiiben wird. Am fühlichen Ends 
punkte der Baho, dem: mit mittelalters 
lihen Bauten und einer Wallfahrtätir- 
che geſchmückten Städtchen Tirano im 
Veltlin (6000 Einw., 429 M. ü. M.) 
iſt Bahnanſchluß nach Sondio, der 
Hauptſtadt des Veltlin, und von dort 
nach Colico am Comerſee, von wo aus 
Dampfſchiff und Eiſenbahn nach Lecco 
und in öſtlicher Richtung nach der La⸗ 
gunenſtadt Venedig, ſüdwäris in die 
Lombardei und weſtlich nach den ober⸗ 
italiſchen Seen und dem Gotthardge⸗ 
biete führen. Es genügt, dieſe Städte 
und Gegenden zu nennen, um den in⸗ 
ternationalen Charakter der Bernina⸗ 
bahn zu kennzeichnen; aber auch poli⸗ 
tiſch und militäriſch iſt die Bahn von 
Bedeutung, namentlich für di iz, 
knüpft ſie doch die bedeutende Land⸗ 
ſchaft Poschiavo (Puſchlav) mit ihren 
Seitenthälern, welche wie eine langge⸗ 
ftredite Snfel in den italieniſchen Beſitz 
hineinragt, wieder feſter an den Hei⸗ 
—— Graubünden und bie 

e 

Die Berninahahn bat die Länge von 
nicht ganz 60. Kilometer; ihre Spur« 
mweite ift 1 Meter, bie Marimalftei 


gung 


170 pro Mille, während bie Bernina» 


ftraße als größte Steigung 90 pro 
Mille aufweift. Auf der Station Ber» 
nina » Hofpiz erreicht die Bahn, mie 
ſchon bemerkt, me Kulminations⸗ 
punkt; dieſer be ſich nur 488 
Meter höher als jener ber Albul 


abahn. 
Die Berninalinie benützi —* 13 Kilos 


meter den ———— 
Poschiavo⸗Tirano (18 


19.35 


fina-Gelerina 


Photographen-Htenfilien 


Doppelte Demonftration von Arcana Toning 
und Firing Preparationen‘ für Solio Papier 
und „Ueatone* Sepia Folution für LVelor und 
Bromide Papiere. 


4x5 Star Premo Kanteras, aufgegebenes Mo: 
dell, verfehen mit einer Baufc und Lomb gLinfe 
und Shutter, paffend für Platten oder Films, 
der reguläre Preis ift $25, unfer 1 
Preis am Eamiftag nur. 


Speziell—4x 
5 Cramer 
Crown Treo: 
denplatten — 
feife Waare 

er De 


4:Ungens 5x7 Gramer 


—— Hydro⸗ Metol Develo ing Bul: 
— * a = 
—————— „gerrotone Plat⸗ —8* 
— — 8 Pyrogallie Acid, 
ſpeziell zu c 


2e Midget Candle Lampen, ſpeziell, 140. 
4x5 Inſulate Developing Trahs zu 100. 


und Berninahäuſer— 
Morteratſch wurden letztes Jahr eröff— 
net; die Verkehrsübergabe der Strecken 


St. Moritz-Celerina, Bernina-Hüuſer— 
Bernina-Hoſpiz-Alp Grün und Pos— 
chiavo⸗Cavaglia erfolgte am 1. Juli 
1909; in 1910 wird das letzte Verbin— 
dungaftüd Grüm-Cavaglia den Ab- 
Ihluß bilden. Poschtavno-Tirano wird 
das ganze Yahr, St. Morit-Bernina- 
Häufer au während der Winterjai- 
fon (Dezember bis März), die übrige 
Strede nur während der Sommermo- 
nate betrieben. Die Verninabahn hat 
eleftrifchen Betrieb; die  benöthigte 
Energie liefern in überreichen Maße 
der wilde Berninabadh und der Lago 
Bianco; dad Transformatorenhaug 
für bie Hocfpannungsleitung befindet 
ih nahe dem Bernina-Hofpiz. Die 
Spannung beträgt 20,000 Bolt; 
Transformatoren - Stationen find 
Pontrefina, Bernina = Hofpiz, Ca- 
baglia und Campocologno. 


Khren Anfangspunft bat die Berni- 
nabahn bei der Station St. Morif der 
Rhätifchen Bahn, am Ausfluffe, des 
St. Moritzerſees, dem kleinſten jener 
lieblichen, tiefgrünen Seen des Ober- 
engabing, deren ergreifende Pracht und 
ftille Größe dieſe Landſchaft unbeſtrit⸗ 
ten zur ſchönſten der ſchweizeriſchen 
Hochalpenwelt ſtempeln. St. Moriß 
iſt eine Hotel⸗ Penſionen⸗ und Villen⸗ 
ſtadt in der Hochalpenregion, der 
höchſtgelegene Luft⸗ und Badekurort 
Europas. An dem herrlichen Waſſer—⸗ 
fall, ag der Ynnfluß beim f- 
fen bes St. Moriherfees bilbet, porbei 
und durch den 700 Meter > 
en mirb bie. 


en | teaugehänge 3 
— bie Bahr In weitem Bogen nach 
— und R 


ber Hauptitraße auf und nieder; auch 
ift der Ort vor zwei Kahren zum Win 
terbetriebe übergegangen, ſeine Hochflä— 
chen, Thalhänge, Gletſcherfelder ſind 
wie beſonders geſchaffen für allerlei 
Winterſport. 

Es folgt die Halteſtelle Sansſouci, 
ein Waldidyll; dann öffnet ſich in ſüd— 
weſtlicher Richtung das drei Wegſtun—⸗ 
den lange Val Roſegg. Auf gutem 
Pfade ſteigt man durch Wald und Al— 
pen bis zu den Eispyramiden des 
Tſchierwa- und des Roſegg-Gletſchers. 
Die Bahn eilt zur Station Morteratſch 
direkt am Fuße des Eisthales gleichen 
Namens. Iſt der Roſegg der ſchönſte, 
ſo iſt der Morteratſch der größte Glet— 
ſcher Graubündens und, er bietet eine 
der großartigſten Szenerien. Nun geht 
die Steinebene in dunkelgrüne Mo— 
räne über; rechts und links der Bahn— 
linie ziehen ſich grüner Forſt und 
ſchwarze Felſen auwärts; heller wird 
die Farbe, breiter die Maſſe des Glet— 
ſchers; oben glänzt ein gewaltiger Auf⸗ 
bau mit ſilberweiß, blau und grün 
ſchimmernden Eisflächen und Eis— 
thürmen; im Halbkreiſe darüber, bis 
zu 4000 Meter anſteigend, der Piz 
Morteratſch, Bernina, Creſt Agüzza, 
Zupo und Palü, in leuchtendem Fir- 
nenglanze fich emporfcehwingend in ben 
tiefblauen Aether, in dem bier fhon 
füblihen Sonnenglanze ein Bild von 
zauberhafter Schönheit. Das Eisthor 
und die Eisgrotten de3 Morteratjch 
find denn auch, wenn die Witterung e8 
nur einigermaßen gejtattet, täglich 
vielbefuchte Punttee Gemik gibt e3 
zahlreiche Berg- und Gipfelbahnen, 
aber immer mehr werben diejenigen be= 
borzugt, die unmittelbar in die Alpen- 
melt hineinführen. 


Auf PViadulten überfchreitet die 
Bahn den Morteratfch- und den Ber: 
ninabad und führt an dem herrlichen 
Bilde der Berninafälle porbei, deren 
Waſſerſtröme tofend und ſchäumend 
in milchweißem Giſcht in einem 
Sturze von 120 Meter zu Thal fal⸗ 
len. Steis von großartigen Ausblicken 
begleitet, erreicht man bei 2050 Meter 
die Halteftelle Bernina-Häufer, große 
aus Stein erbaute Stallungen. Hier 
meitet fich das Thal zu Matten und 
Miefen; doch haben diefe fehon Hoch- 
alpinen Charatter und: der Baum- 
wuchs bleibt allmählich zurüd. Die 
Bahnanlage zieht ich auf der Bofts 
ftraße dahin, bi8 die Berninafeen in 
Sit fommen. Dann geht e8 dem 
Lei Pitfchen (Kleiner See), dem Lago 
Nero und dem Lago Bianco entlang 
zur Station Bernina-Hofpiz. Von 
bier führt eine Fahrftraße in 10 Mi- 
nuten aufwärts zum Hofpiz, ein ge- 
räumiges Berghotel und Poftitation. 
Die eigentliche Dapnöhr (2330 Meter) 
befindet fich eine Viertelftunde meiter 
füdlih, Die Umgebung des einfamen 
Hofpizes macht einen erhabenen fait 
düftern Eindrud; im Vordergrund lie- 
gen ſcheinbar bewegungslos, die dun— 
keln Waſſer der Berninaſeen, aus 
denen ſich die Schneefelder und Glet— 
ſcher des Piz Cambrena, Piz d'Arlas, 
Saſſal, Maſone und Munt Pers erhe— 
ben. Der ſonnige Süden iſt durch den 
Piz Compascio verdeckt und das En— 
gadin hinter dem Piz Albris und ſei— 
nen Trabanten verſchwunden. Direkt 
hinter dem Hoſpiz liegt der ſtille Cro— 
cettaſee und nahe dabei erhebt ſich die 
Bernina-Paßhöhe, über welche die mit 
bedeutenden Kunſtbauten und Lawi— 
nen-Galerien verbundene Straße in 
faſt endloſen Kehren und Schleifen in 
das Poschiavothal hinabfährt. Nur 
wenige Reiſende unterlaſſen es, von 
Bernina-Hoſpiz aus die eine gute Weg 
ftunde meiter füdlich gelegenen Puntte 
Alp Grün oder Mafonealp oder aud 
beide zu bejuchen, mit Ausfichten auf 
einen ftattlichen Gebirgafranz; und 
den prachtvollen weißen PBalügletfcher, 
fomwie das malerifche Pujchlan, deſſen 
tiefblauer See nah) Süden lodt, nad) 
dem Garten von Ktalien. 

Von der Station Bernina=-Hofpiz 
zieht fi der Eifenftrang über dem 
Dftufer des Lago Bianco hin. Man 
fhaut Hinüber-in die Gletfcherpradht 
des Piz Palü und des Cornicello, 


Jüdmwärts zu den Gräten und Gipfeln 


des Pizzo Fontana und Monte Sa- 
raggio an der MWeftgrenze des Pujch- 
lad. Dann verfchmwinden biefe und e3 
bleibt der über den höchften Firnen 
thronende Pizzo di Verona das Ziel 
deö Auges. In mildgeftalteter ⸗ 
eintiefung’ unter impofanten Vor⸗ 
bes | fprüngen bes fteil abfallenden —* 


dem 
—— Valle di Pla 


dann mieder jübime 


Mämner-Bajamas, echtes 
J Seiden-Frogs 
chen Farben. Fifield K Ste-⸗ 

9 venjons Preis 2.50. Uns. Preis 


Weiße Hemden. 


Standard. Preife, 1.50 und $2, unfer 


Negligeehemden. Der ganze Ein= 


fauf umfaßt pleated und einfache 
und jteifbufige Mujter, beide neu 
und nett, und wir haben darin aud) 
unjere berühmten Standard Sorten 
eingefchloffen, tie Wauchufett, Lion 
Brand und Inter State Hemden. 
Eine ungeheure Partie 69€ 


— 


Vongee, 
in allen belicbten einfa— 


1.49 
1.50 und S2 Hemden, 59 


Die Regulation Full Dres u. 
4 pleated zur weißen Hemden. Fabrikfehler. 


den Koſten der Stoffe. 


| Männer-Hofjenträger, alle orten, 


Breife, 3 Baar 50c, Baar 


Preis, 59e 
Das ganze Lager von engliſchen 
creinleinenen Kragen. Fifield & Ste⸗ 
venſons Verkaufspreis war 3856. 
Wir zeigen alle die beliebten Fal— 
ten⸗, Umlege⸗ und eine Full Dreß⸗ 
Facon, aber wir haben ſie ſpegiell 


martirt zu drei für 256; 
per Stück, % 


Die nächte Halteftelle Alp Grün it | 
direft über den grünen Böden der ist | 


Palü und Hat zu ihrem unvergleichli- 
Ken Gegenüber den Eiftrom und den 
darüber in verflärtem Lichte blinten- 
den, meitgefpannten Horizont des 
Firnfeldes ‚mit den  filberglängzenden 
Kanten feiner. faft unerreichbar fchei- 
nenden Stufen unter dem Himmelö- 
blau. Hoh hinauf an den teilen 
Bergſeiten reicht die Vegetation und 
hebt in glüdlihem Rahmen die reine 
Yarbenpracdht der Felder und Klüffe, 
Stufen und Treppen - des Eiszuges. 
Grün verlaſſend, biegt die Bahn in 
zwei kühnen Schleifen am Hange des 
Hügelplateaus über der Alp PBalü weit 
nach Norden und dann wieder nach 
Süden zurück, dreimal einen längeren 
Ausblick auf den Palügletſcher gemäh- 

nd. “Nach wenigen Minuten ift die 
Salteftelle Cavaglia erreicht. Zu 
Füßen liegt das reigende Cavaglia in 
einem iöyllifchen, maldbefrängtenThal- 
fejfel, umrahmt von den Pizzen Cam- 
brena und Garale, der Mupasciofette 
und Bergen de Beltlins. 


Mir fahren meiter über eine Reihe 
mächtiger Viadufte und wilde Bergbä- 
che, vorbei an Wäldern und Alpen, 
zum Theil mit herrlicher Ausficht in 
eine majeftätifche Bergwelt, eine groß⸗ 
artige Szenerie, die nie verdeſſen wird, 
durcheilen das kleine, aber fiebliche 
Veronathal und fommen nad) Station 
Poschiano, 1014 M. ü. M. Puſchlav 
ift ein ftabtähnlicher Fleden mit jcho- 
nen Häufern von italienifchem Typus, 
liegt am Fuße des Saffalboftodes in 
ladyender Ebene, die fich zu beiden Sei- 
ten des Ihalfluffes ausdehnt und bis 
zu dem 4 Kilometer entfernten Pos— 
Giabofee Hinabreicht. Valle de Pos— 
hiabo ift eine der herrlichiten, aber 
auch eigenthümlichften Partien an ber 
Berninabahn; Hier vermählen fi 
Nord und Süd; den rauhen Feld um- 
gibt ein italienifcher Garten; es ift ein 
Landichaftsbild voll überrafchender 
Kontrafte, ein Panorama, dad, Jedem 
unbergeßlich bleibt, der e8 einmal ge= 
fehen. Ebenfalls ein’ malerifches Bild 
bietet Brufio, der Hauptort des untern 
Pufchlanthales, der nun eingeholt 
wird. Welche herrliche Gruppirung der 
Häuferbauten im Dorfe; melche Fülle 
im Sonnenglanze verftäubender Kas— 
faden des Fileitbaches zmifchen fteil 
aufragenden Granitwänden. Dazu der 
pittoreäfe Schmud der Weintanfen in 
Gartenlauben und an den Tyenftern in 
der Drtfchaft, die füblichen Baum- 
typen um bie ftattlichen Steingebäube 
der Umgebung, zwiſchen Blocktrüm— 
mern an Schuttwänden, Geröllhalden 
und unter Felß. 


Uebergehen wir bie beiden nädhjftfol- 
genden Halteftellen Campascio und 
Campocologno, fo bringt una bie Bahn 
alsbald nach dem induftriellen Markt- 
und vielbefuchten Wallfahrtäorte Ti- 
rano im Reltlin, der Endftation der 
Berninabahn. Hier bewundert ber 
Frembling die alten Palazzi bes 
Stäbtchend, die Thorbogen, Portale, 
Loggienhöfe, Erfer und Wappen ber 
Stammfige von GudopicoMoro, von 
Paliz, der Visconti Amofta, der PBal- 
lavicini, ebenſo die ſehr ſehenswerthe 
Hauptkirche und das Munizipalge- 
bãude. Auch andere maleriſche alte 
Bauten, Gäßchen und Winkel ſind in 
Tirano in Fülle vorhanden. In den 
Gaſſen — —— ur 
herrſcht es, lärmendes Treiben; 
die weiraderigen Fuhrwerke, die un⸗ 
ter ſchweren Laſten gebückt einher⸗ 
—— Da Frauen,.. —— 
er e Umgebung ſa⸗ 
gen und, Me ha nen — andern 


Elaſtics, 
Non⸗Elaſtics, Seiden-Webbing und dergl. Fifield 
& Stevenfons Rreije bis zu 1.50. Unſere 


19c 


1.50 bis 3.50 Quting Hemden, 75e 


Duting-Hemden. Seide und Leinen, BVongee und impors 
tirter Madras, mit feiten —— Eine Räumung rbT: 
von 1.50 bis 3.50 Outinghemden, 3 


Halstrachten. Der ganze Einkauf 
in reiner Seide und Gtridfeide. 
Four⸗in⸗Hands, Clubs, Bows und 
dergleichen. Auswahl vom Hunderten 
die Fifield & —— a $1 ver⸗ 
taufen, Spezieller Br 


ge 
—— 17e 
MOELLER & GOMPANY 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


Für Samitag, den 25. Augnit. 


Schuhe. 


Little Gents, ganz 
folide Lederſchuhe 
ſpez. 
Samſtag. 1.25 
Box Calf Blucher 
Knabenſchuhe, re⸗ 
duzirt von 1.75 und 
2.00, 


Dongola — 
und Knöpf-Kinder⸗ 
und Miſſes⸗ Schuhe, 
regul. —* $1.25; 


Bat. Xeder u. lob: 
farb. Schnür- und 
Knöpf- Damen-Or- 
fords, angebr. Gr., 
teg. Preis 2.50 und 
3.00; fbej. Sams: — 
tag 
Baar... 109 1.69 
2 i 
— —— ee ar 
PT u | 

Native Chud Roaft, per Rfp 
eis gehadtes Tleiih, Pfd 

orderviertel Lammfleiih, Pfd.. 


10e 


Hinterviertel Lammfleiſch, ‚Dip. ‚i2%e 
Hinterviertel Kalbfleifh, Pfd.. 
Mageres Bacon, Pfd 
Groceries. 
Moeller & Co. Red Star beftes 
Rat. Diehl, % —F Sack 
Silver Can Milch, 3 Büchſen 
Columbia od. German Mottled 
Seife, 6 Stücke für 
Unfer regul. 28c Kaffee, Pfo 
% Pfd. Büchfe geräudh. Salmon.. 
1, Pd. Bürchje fich Lobfter 
ch Japan. Reis, Pfd 
Quafer Toafted Corn Flakes, Pad. * 
Port & Beans, per Büchſe 
Beſt Family⸗ Seife, 10 Stüde 
Fey Xoiletten-Seife, 3 Stüde 


Speziell! 


Friſche ſpaniſche ge⸗ 


ſalzene — — 


dc 


Eine Partie regul. 
Hesigarren; Samz- 


2 fee... De 


a Dual, Halten 
nd. Defen, — nur 
—* 2 1e 
arte c 


Reg, 25c Männer: 
und RnabensHojen: 
träger; fpeg.Sams- 


52. 19%e 


. Baar... 
"Meinmwoll, blaue. u. 


ſchwarze Sergeſtna⸗ 
‚ben »s Rappen — 


„2Ie 


v Lisle en foegtetl 
2* das Paar 8 

Satin-Finiſh he Damenpeing 

a non, das Paar ie —— a 
t te Qualität Gambric ton t 

Sn en Stiderei beſegt, ſpeziel 59 

für Samftag ..... 


Droguen. 


Veruna Duffys Malt... 
Marners Safe- Eure zu 79e 
—— ee zu 
Danderin 
Rormegiicher " oebertbran au.. 
Lydia Pinkhams Compound 1 
MeRallys Dlivenöl zu 
Sloans Liniment zu 
Californiſcher —— u. 
ar» * Hydroge 
1 Stlid loatin 
1 2or Piolet Zalcum Bubder 
ussyeitent 

tra guter 10 Jahre alter Gate Rye 
isty regulãärer Preis 3.00, 
diefen Verlauf nur 98:25 
Echter Yalif. PBorts, Cherry: oder Rieslingmwein 
werth * 0 — für — — f H8e 
nur. 
Betes "Export: Bier, Seute.. ..os ne a 


REES LEER — ——— — 


die wir einſt auf ſtaubiger Straße im 
langſam rollenden Poſtwagen durch 
dieſe weiten Gebiete fuhren, wenn heute, 
von einer unſichtbaren Kraft bewegt, 
die eleganten großen Waggons der 
Berninabahn aus dem ſonnenglänzen⸗ 
den Engadin hinaufgleiten in eine 
zaubervolle, unbeſchreiblich hehre Berg⸗ 
welt und dann hinüber und hinab in 
italienifche Gefilbe, in da3 herrliche 
Land, das ein einziger blühender Gar: 
ten ilt. 

Heil der neuen internationalen Al—⸗ 
penbahn! 

Ehur, 14. Auguft 1909. 


Die Kilt des Zahnarzies. 


Aus Paris wird berichtet: Ein bis- 
er: ungemohntes Verfahren bat ber 
Race Zahnarzt Dr. PBapon ange— 
mandt, um auf bequeme und unges 
Fährliche Art einen Dieb dingfeit zu 
maden. Während der Sprechitunde er= 
fohien in der Wohnung be Dr. Pa- 
pon3 in der Aue Harmel ein durchaus 
dertrauenerwedend ausfehender Dann, 
der den Zahnarzt zu ſprechen ver- 
fangte. Man bat ihn, einige Minuten 
au warten. Dr. Papon mar im Reben 
zimmer mit einem anderen Patienten 
befchäftigt; er jchaute zufällig bucdh 
die angelehnte Thür und fah mit Er- 
ftaunen, daß fein neuer Patient eifrig 
damit befchäftigt war, allerlei filberne 
Gegenftände des Sprechzimmers in 
ran Zaſchen verſchwinden zu laſſen. 
Der Beſucher war juſt im Begriff, zu 
gehen, als der Arzt ihn einlud, in das 
Unterſuchungszimmer zu-treten. Die 
des neuen Patienten waren in 
tabellofer . Berfaffung, aber Dr. Pa⸗ 


Des Arbeiters Frau und 
— ne 


72 Ost Adams Strasse 


Gelegenheit, Raffee, Wein unbLund, fie 
10 und 15 Gents feruit gu Balonımen. 


Dieſer Vlatz iſt —* fur Frauen und 
er. 
HARRY PLOHR, 


72 Ost Adams $#. 
Der Batr gegenüber. Nentemenn, 


fährliche Folgen zu — Der Pa⸗ 
tient ſchien wenig erbaut und ſträubte 
ſich ein wenig, aber der Zahnarzt ließ 
ſich nicht abſchreclen und eine Minute 
ſpaäter war ber Klient rag Eine 
Biertelftunde fpäter fuhr ein Polizei- 
magen bor, und'als der P aus 
der Nartofe erwachte, befonb er fich in 
einer fahlen Gefängnißgelle, mo fei- 
nerlei Silbergeräthe ihn im — 
führen konnten. 


— Unangenehme Ergãnz —Bitt- 
fteller (der fich etwas zu fehr Muth 
getrunten): Ich hoffe, daß Se meiner 
Bitte mwillfahten, Herr ommerzien- 
rath, ich bin gefommen voll Vertrauen 
und — und — — Rom tath: 


| Und voll von was denn noch 


— Ein Schlaumeier. — Mama: 
Siehft du, Frigchen, wie fhön der 
Moppi gehorä! Pe lernt! — $rih- 
en: Ya, der leicht. lernen—ivenn 
der mal was ai aleih — dann 
friegt er n Stüd 
einfach ir K Verf ‚ mal 
bei mir mit Scho dann 
werd ich * viel leichter le 





